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Scharfe deutſcheForderungen 


Oppoſition in der dem. 


Anläßlic der Ermordung des Botihaiters 


in Mostan! 
Frontnakhrichten. 


"@ttefet von der „Affostirten Breffe” und den „Unite» Preb Ufloctatisns“.) 
Stodholm, Schweden, 8 in diplomatiichen Sireiien verlau- 


8. Juli, 
tet, Deutihland werde anlählic; der Grmordung feines Botichafters 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Graf v. Mirbady das Nedt fordern, in Mosfan und St. Petersburg ie | 


Bolizeigewalt zu üben, und jid) darauf bernfen, dat dies zur Nnfrecht- | 
erhaltung der Trdnung notiwendig fei. 


Die Deutichen — welde ernitlic) die Anjchuldinung erheben, daf dic: | 


jerMord das Werk der Alliirtenmäcte jei — wollen außerdem freien | wahl 
Durchgang für ihre Truppen nad der Murman-Kürfte, über St. Peters- demokrétiſchen 


burg, verlangen. 
Wie ſchon erwähnt wurde, haben die ruſſiſchen Bewohner in jener 
Gegend, die eine deutſch-finländiſche Invaſion fürchten, bereits ihre Au— 


hänglichkeit an die Alliirten erklärt, und man erwartet, daß ſie ihre | daten laiien, da fie nicht beabiichti- 
Streitfräfte mit denen der Alliirtentrupven vereinigen Werden, welche | acır, 


den Vorratsrückhalt daſelbſt bewachen. 

Die ruſſiſche Bolſchewiki werden entweder den deutſchen 
gen beitreten, oder abdanken. 
gehalten, und Premier Lenin eine Abbite ausgearbeitet 
welche ſofort nach Berlin geſandt werden ſoll. 

Die ruſſiſche Oſtſeeflotte iſt 
nicht die Matroſen ihre Schiffe in 


Forderun— 
Das 


J 
ſoll haben, 


die Luft ſprengen. 


Sams tag, 


| 


Gritere wird fir wahricheinlidher [9 


| 
I 


| 
| 


in Gefahr, gefapert zu werden, wen indaß John E. 


Zu Roworofiyst am Schwarzen Meere jollen die Bolihawifi, einer | 


Wiener Depeiche zufolge, 36 Sandelsichiffe verjenft haben. 

Berlin, 9. Inli. (Neber Amſterdam.) 
tung“ ſagt: 

Veränderungen in Rußland ſtehen unmittelbar bevor. 
Unternehmen der Alliirtenmächte zum Zuſammenbruch 
regierung führen ſollte, dann wird nicht mehr viel von den Friedens— 
verträgen übrig bleiben! 
werden als jemals zuvor!“ 

Bajel, Schweiz, 9. Anli. Hier ans Mosfan eingelanfene 
bejagen, daß dort das Kriensarieh in Siraft getreten üit. 
die verhaftet tunrden, weil jte mit der Grmordung des dentichen Bot— 


Depeiden | 


Die „Frankfurter Bei | N ) 
| Kountpridter 


| das 
Penn das|- 


der Mutter: | 


| Soynes, 
Iiniere Rrobleme wirrden dann vertwidelter ! 
| den wird. 


Mehre Perſonen, 


ſchafters Graf Mirbach in Verbindung geſtanden haben ſollen, haben an-⸗ 


geblich ausgeſagt, der Mord hätte dazu dienen ſollen, den Breſt-Litovsk 
Friedensvertrag zunichten zu machen. 

Im Haag, 9. Juli. Die Berliner Voſſiſche Zeitung ſchrieb, Deut— 
ſche, die von Moskan zurückgekehrt ſind, befürchten, daß infolge der Er⸗ 


anıt 


morsung Mirbadjs, in Mosfan vollitändine Anardie ansbredien mag, 
wedand viele in arohe Gefahr geraten würden, | die in einem richtiq gc- | wird Michael Rosenberg, 34. Ward, 


Laube vollitändig ficher jein würden. So jollen während einer 


Gtreiverjommlung von Eiſenbahnangeſtellten Aeußernungen gefallen ſein 


wie: 
Hals geſchlungen hai, ſonit droht uns ſchändlicher Tot. 
bach, fort mit deutſchem Kapital, nuund der ganzen 


Bolſchewiki morden tauſend 


London, 9. Juli. Eine Meldung, welche der „London Times“ 
Peking zugegangen iſt, beſagt, 1000 Chineſen in Chineſiſch-Turkeſtan 
ſeien von umherſchweifenden Horden ruſſiſche Bolſchewiki — und 
die Staatsbank ſei um Millionen von Dollars geplündert worder 

Die Bolſchewili ſollen d gedrungen ſein, als ihrem Ver 
langen, den jetzigen Herſcher von Turkeſtan abzuſetzen, nicht ſtattgegeber 
wurde, und ſie ſollen von gepanzerten Bahnzügen aus die Bauern, ein 
ſchließlich Frauen und Kinder, niedergeſchoſſen haben. 

Auch ſollen viele Ortſchaften von den Eindringlingen ausgeplündert 
. worden jein. 


Chlneſen? 


ins Lan 


— eines Kenners. 


London, Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ bringt eine Reihe Mit 
teilungen von einem Deutſchen, welcher neuerdings von China über 
Sibirien nach Deutſchland zurückkam, und viele Jahre eine hervorragende 
Stellung im Fernen Oſten eingenommen haben ſoll. Derſ 
fidy jehr verädhtlich iiber General Somenows Kopfur: 
mit großer Adıtung pon den Tſchechi ſch-Slowaken (fritber 
gene in Rußland), melde nicht für die franzöſiſche Front beſtimmt 
ſeien, ſondern ausſchließlich gegen die ruſſiſchen Bolſchewiki verwendet 
werden ſollten. 

„Ich ſelbſt“, jagt er, 
Amurbahn geſehen, und es wurde mir geſagt, daß nahezu 
in Sibirien ſeien. Alle, die ich ſah, waren yprächti 
material und gut genährt in d gekleidet, aber nicht bewaffnet. 
waren an den Offizieren kein — Waifen zu bemerken. 

Erfahrung bringen konnte, wurde das ganze Heer von einem franzöſiſchen 
General befehligt. Die ——— Beſetzung von Omsk zeigte, daß noch 
mehr Tſchechiſch-Slowaken inzwiſchen eing etroffen waren.“ 

Weber die Bolidhewift jagte bi tiche 

„Shre Macht, die jekt jelbit in Nosfan und St. Peterspurg nicht | 
ganz feit zu jein jcheint, exiltirt in Sivirier gar nidt. 
Sowiet (Volksrat) tut hier, was ihm beliebt. kümmert ſich 
um ſich ſelbſt. Sowiet-Soldaten durchlaufen die 
den Bevölkerung und beſchlagnahmen ihr Eigentum 
den durchſucht und geplündert. Niemand iſt auch nur für eine M 
iiher. Diele Scurien iind cintah Verdbreäcer, ie aus 
Sefänanih entiprungen oder von Boliewifi freigelaiien worden find, | 
Sie find bis an die Zähne bawatinet. Mlle Urheber der Ichreilich 
Schlachtereien am Amur waren' ſolche Verbrecher. Schlacht gab e: ab- 
jolut keine, ſondern das Volk wurde einfach abgeſchlachtet! 
Kaufleute erſchoſſen ſich ſelbſt, um Marterungen zu entgehen. 


elbe 


ner 10,000 Tſchechiſch-Slowaken an der 
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HD 


Mannichafts 
Del dent talis 


* 
eſer Deu 


elie 


98 
in 


zuerſt 
ſer der wohlhaben 
Auch Hotels wer 


hier zu 


Häu 


en 


— 
3» 10 
— * 


Eine Gegenrevolution wird inite: | 
obfy * erden verſchwinden.“ 


um Ordnung zu ſchaffen. 
Lenine und Tr 


werden, 
matiſch vorbereitet. 


Zetern über Wilſons Rede. 
9. Eine Reihe deutſchländiſcher Blätter 


Yr 
Wilſ 


Amſterdam, 
noch viel Ächärfer itber die,‘ Viertejuli Rede des Rräfidenten 
als die „Aranktfurter Zeitung“ e8 getan. 

Co jhreibt die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung 
Schwergewichtsinduſtriellen und „Scharfmacher“): 


Juli. zieht 


(Hauptorgan 


Nachfolger im Präſidentenſtuhl die Geſchichte fälſcht und ſeine kriege— 
riſchen Ziele auf dieſelbe Stufe ſtellt mit jenen wahrhaft humancn 
Grundſätzen und Idealen von der Zeit der Begründung Amerikas.“ 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ ruft aus: 
ſchäümtheit, Dein Name iſt Wilſon.“ 

Die „Eſſener Allgemeine Zeitung ſagt: „Wilſon 
phantaſtiſchen ⸗ amerikaniſcher Selbitiucht.“ 
Bien, 9. Juli. Die Reichspoſt“ ſchreibt: 
neueſte Formel iſt nichts weiter al3 eine erneute Sriegserflärung, — 
nichts al& die Verfündung de3 Friedens einer gepanzerten Kauft.“ 

Das „Wiener Tageblatt“ jagt: 


welche für die zuten und rechten Ideen kämpfen, 
Xkondet. 


ſpricht in 


richteramt 


Es wird Zeit, die Schlinge abzuſtreifen, die Mirbach um unſeren 
Fort mit Mir⸗ 
Gegenrevolutionsbande. 
ley 
Joſeph P. 


aus 


ſitz 


Amt nicht ausgeſchrieben 
Auge genommen hat ſie dafür den 
früheren Präſidenten 
behörde William Grower. 


Phillip MeKenna, 
Ald. 


verlautet, 





— Dienstag, den 9. Juli 1918. — ss 5 Uhr Ausgabe 


Ein zweites Tichel. 


Bartei be- 


ichlieht, e3 ins Feld zu itellen. 


Träger, Duume, O’Connekt. 


Sie find für die wichtigiten Memter in 
Ausfiht genommen. — Oppofition 
hofft, Reinberg auf ihre Seite ziehen 
zu fönnen,. — Nednet auf Harrifon, 


Die Ddemofratiibe Oppofition, 
deren Führer Staatsanwalt Maclay 
Doyne, Carter 9. Sarriion, €. F. 

„William L. O'Connell und 

f John E. Traeger ſind, be 
— geſiern endgiltig, ein zweites 
Ticket für die demokratiſche Vor— 
gegen das der regulären 
Organiſation, die 
von der Faktion Sullivan kon— 
trollirt wird, ins Feld zu ſtellen. 

Obwohl die Führer der Oppoſition 
ſich Zeit mit der Wahl ihrer Kandi— 


die Nominationspetition 
erſten zuläſſigen —* F h. 
einzureichen, ſcheinen ſie 
hinsichtlich * wicht igſten 
lemter bereits eine Wahl getroffen! 
zu haben. Wie aus ihren Kreiſen 
iſt es als ſicher anzuſehen, 


Traeger für das 
und der 
Dunne 

| 


am 
nächſten 


doch 


Countyſchatzmeiſteramt 
frühere Gouverneur E. F. 
für das Countyrichteramt auf— 
geſtellt werden wird. Ebenſo ſteht 
angeblich feſt, daß der frühere 
John E. Owens für 
Amt des Oberrichters des 
tadtgerichts und M. F Sullivan, 
erſte Aſſiſtent Staatsanwalt 
für das Nachlaß— 
gerichtsſchreibers wer 


— 
= 
< 

un 
IL 


F 5 


ausgewählt 
Für das Countyſchreiber— 
die Führer der 


O'Connell, 
| 


amt bemitben jich 
‚Oppofition William 2%. 
der früheren Countyſchatzmeiſter 
und Berater Dunnes,  beran- 
zuziehen, der aber aus aejhäftlichen 
Gründen die ihn zugedadıte Ehre 
abzulehnen jucht. Für das Sherifts- 
erden = Standidaten ge- 
nannt: John P. Ward, 
und Sohn Duinn, 3 Für 
das ſchreiberamt! 


we b. 
. Ward. 
Kriminalgeri —* 


für das 


Stadtgerichtsſchreiberamt — 
Joſeph der 


Geary, 6. Ward, 
ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſär, ge— 
nannt. Um das Stadtgerichts 
dieneramt bewerben ſich Ald. 
Kunz, Ald. John Toman 
Cermak, 10. Ward. 
Wie die reguläre demokratiſche 
Organiſation wird auch die Oppo— 
ſition cinen Kandidaten für ben Bor=| 
in der Abwaſſerbehörde ins Feld 
ſtellen, obwohl eine Wahl für das J 
iſt. Ins 


Sinn: 


und | 


der Mejiparf: | 
Als Kan: | 
didaten für die beiden anderen Boiten | 
als Abwaſſerkommiſſäre werden 
25. Ward, und 
Ward, ge: | 


Wm. O'Toole, 30. 


nannt. Schließlich hoffen die Führer 


Ward, 
äußert 
dagegen ſpricht er b 
Kriegsgefan- 


— n 


30,000 ſolche 
Feld zu ſtellen. 


ner hat angeblich ihren Führern be 
Soweit ich in! 
ſchlagen. 
jo 
Ianlafien zu 


Der tleinite | 


| 


der Dppofition Frant PBalchen, 28. | 
zu tiberreden, fich um bie No- | 
mination für die Reviliondbehörde zu | 
beiverben. Ir 
Segen Nahlaprichier Henry Hor— 

ner und ben Vräfidenten des County: | 
rats Peter Reinderg, die ven ber * 
Organifation aufaeltell 

worden find, »lant Die en n 
vorläufig noch nicht, Kandidaten ins 
Rachlaßrichter Hor 


cc werde im auf ihre Seite | 
Nas NReinberg anlangt, 
die Oppofition, ihn ver 
si fünnen, der regularen 
Organiſation den Rücken zu kehren. 
Sie rechnet d auf den Einfluß 
des früheren Mayors Harriſon auf! 
Reinberg. Harriſon wird mit ſeinen 
Bekehrungsverſuchen beginnen, ſo— 


444 
de uret, 


hofft 


hr} 
adeı 


bald er nad) der Stadt zurüdfehrt. 


inute 
dem 


um einse 
Be» J 1 

Finige reich eſeine Kandidatur förmlich in zehn 
bis vierzehn Tagen ankündigen. 


bildeten Klaſſen ſehnen ſich nach dem a da die Dentihen fo aninen | wird ic ine Oppofitton in der ‘Partei 


ton 103, | Kampf zwiſchen 


ı der| 
„Waſhington würde ce 
ih im Grabe umdrehen, wenn er hören Fönnte, wie jein jämmerlicher | ipren tandidaten fir das Nadla- 


„Heuchelei und Unver- müſſen, 


„Bräfident Wilions ——* iſt für das Stadtgericht 


Lewis bewirbt ich ur Wiederwahl. „ 

Nachrichten aus der Bundes— 
hauptſtadt zufolge wird Bundes 
ſenator James Hamilton Lewis ſich 
iederwahl bewerben und 


a 


zn. 


haben. Die reguläre Organtlation 
in Coof County, der Aırhang Roger 
GE, Sullivans, hat ihn am Samstag 
Iindoilirt, und die Oppofition wird | 
natürlich das Gleiche au. 
Senator wird ſich nicht in 
den Faktionen 
Cooft County miſchen. 
Nachfolger für Roe. 
Die Fattion Thompſon 


| 
Er 
| 
I 
| 
I 


Der | 
den | 
in 


bat alsı 
an Stelle von Elittord 
|®. Roc, der aus Geiundheitsrüd- 
| fichten die NMımination hat ablehnen 
Edgar U. SIomas, 25. | 
|MWard, aus zgewählt, der urſprünglich 


| 
| 
| 
| 


der | als Kandidat “ur das Stadtgericht | 


Yn jeiner 


aufaeſtellt worden var. 
t Roy | 


. Gasfill aus jewählt worden. 
— ⸗ 


— Nach 40jährigem Beitehen tit 


„Es find gerade die Mittelmächte, | da> deutfche Wochenblatt „Argus“ in! Funden. 
die Präfident Wilfon Leuisville „für die Dauer bes Kries | ärfnet, 


ges“ eingegangen. 


verhütet, 


— —s 


Kleine Kricasdcpefchen. | 


Nützt nichts gegen Bomben. 
Baris, 9, 
‚dal auf das 
Bapier cin 


sul, Die Annahme, 
seniterglas geflebtes 
Zerſpringen des Glaſes 
falls in der Nähe Bom-— 
ben explodiren, hat ſich nicht be— 
wahrheitet. Ein Regierungsſachver— 
ſtändiger hat verſchiedentlich dem— 
entſprechende Proben angeſtellt, die 
jedoch erfolglos blieben. Viele Pa 
riſer hatten bereits ihre Fenſter 
meilenweitmit Papierſtreifen be— 
klebt, teilweiſe mit viel Geſchmack 
ausgeführt. 
Bürgſchaſtsſtellung ermäßigt. 

New Hort, 9. Juli. Die geſtern 
bom Bundesanmwalt verlanate Bürg: 
Ihaft im Betrage von 850,000 für 
den in Haft aenommenen Heraus: 
geber der „Evening Mail“, Dr. 
Edward U. Rumely, wurde heute im 
Bundesgericht auf $35,000 herab- 
gelebt. NRumely wurde verhaftet, 
weil es fich herausgeftellt haben foll, 
daß die deutfche Regierung die eigent: 
liche Befiterin der „Evening Mail“ 
ift; er hat aber in der Vorunter— 
fuchuna der Regierung allen nur 


Publishs} and distributed under 2 


X 
at 


1 


26 Cents 


emit No. 175, authorized by 
Act of Oct. 6, 1917, on file : 
the Post Office of Chicago, Hl. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


30. — — _ Nr. 161. 


Drüben im Kampf. 


Gen. Berihings Armee it in beitändigem 
Wachſen. 


Nahrungslage günſtig. 


(Geltefert von der „Affoattrten Preffe* und den 


Waihingten, D. E., 9. Juli. 
nelegenheiten wurde mitgeteilt, dah 


„United Bre& Alfoctations".) 
Dem Senatsausſchuß für Militär 
Seneral Periging in einem Mona: 


oder icon vorher eine halbe Million fampfbereiter Yinienjoldaten untc 


jeinem unmittelbaren Nommando a 


Bıs jest find, wie General Marc) erklärte, 


n der weitlichen Krunt haben werde 
251,000 Mann amerife 


niicher Soldaten in de r Kampflinie, — dud) jind dabei diejenigen wid; 


mitgerechnet, welche mit den Briten 
jind. 

Znſätzlich dieſer ſind alle 
geſandt wurden, noch in der Ausbild 


300,000 Mann, und dieſelben werden bis zum 1. 


Kampfpflicht bereit ſein. 


und Franzoſen zuiammen brigadir: 


Truppen, die während des Juni hinüber 


Tas find nad) nahezu 
Anguft hin für Die 


nun begriffen. 


Amerikaniſche Fliegerhilfe. 


Paris, 9. Juli. Der 
Stoaten zurückgekehrte franzöſiſche, 


eben von einem Beſuch in den Vereinigten 


ſehr bekannte Flieger Hauptmann 
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| Fanals ſchlugen mit ſchw 


die doutſche Artillerie fürzlich von britiſchen 


| 
lichen Flügel am mitt 
unſere 


a 


Puftachdivadern in 


| zuritd. 


| gemeine Zeitung“ verfündet, dat 


| Sunge Ungerin rief den großen Tröiter, 


Cor 
(sine zur Abfürzung der Sirede durd) ein halbzeritörte3 Haus 
hindurchführende Eiſenbahnlinie hinter der Alliirtenfront. 


— — 


vright Underwood & Underwood. 


Weſtliche Kampffelder. 


Paris, 9. as franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über 
den Verlauf der Feindſeligkeiten wie folgt: Franzöſiſche Truppen grif— 
ſen heute die deutſchen Linien weſtlich von Anthenil, zwiſchen Montdidier 
und der einer Breite von 214, Meilen au. Sie drangen in die 
feindlichen Stellungen ein und gewannen an einzelnen Punkten eine 
Meile an Boden. Ein deutſcher Gegenangriff in dieſem Gelände in der 
Nähe des Loges Bauern —* ſchlag fehl, die Franzoſen behaupteten ihren 
Gewinn und machten dabei 450 Gefangene, unter denen ſich 14 Offiziere 
befanden. In der Gegend von Longpont, öſtlich vom Retz-Walde befeſtig— 
ten die Franzoſen ihren geſtrigen Bodengewinn, wobei noch einige Ge— 
fangene in ihre Hände fielen. 

9. Juli. Montagabend meld 
ı Miss 


ss IN 


Sul, © 


Oiſe im 


Varis, 
„Südlich von 
feindliche Stellungen im Au 
nordweſtlich von Longhont. An einer Front von etwa drei Kilometern 
rückten wir 1200 Meter vor, beſetzten den Gutshof Chavigny und die 
Höhen nördlich und ſüdlich von demſelben. Die unverwundeten Gefange— 
nen zäöhlten bis jetzt, 357, darunter 4 Offiziere.“ 
Berl, 9. 
richtete geſtern Abend: 


„Teilweiſe Angrifſe der Briten 


dete das franzöſiſche Kriegsamt: 
iefluß griffen unſere Truppen heute Vormittag 


ßengebiet des Reywaldes an, in der Gegend 


Sult, (Meber London.) Des Große Hauptanuartier be— 


auf beiden Seiten des La Baſſee 
eren Verluſten für die Angreifer fehl.“ 
London, 9 
de Mitteilungen 
klein 
Truppen einige 


Juli. Das bhritiſche Kriegsamt machte heute nachſtehen— 


die Ereigniſſe an der weſtlichen Front: Bei 


über 


Gefanacne gemacht Sitdlich von der Somme beichoß |! 


Iruppen genommene Stel: 


ge 


lungen. 

Don italienischen Sronten. 
Das italieniſche Kriegsamt 
geſtrigen Abend weiteres 
tale ſowie 
neuerdings 
ändert. 


Rom, 9. berichtete unterm 
Artilleriefeuer ii Yagarina- und im V 

Zurücktreibung feindlicher Auskundungspartien. Es hat sid, 
nichts der Ing der beiderisitigen Streitfräfte ver: 


Aı 


Juli. 


— 
tn 
—⸗A4 


in 


Wien, 9. Juli. (Ueber London.) Die öſterreich-ungariſche Heeres 
leitung meldet unter'm Geſtrigen: 

„Der Kampf um die Stellungen 
Pertiea, dauerte am Nachmittag fort. 


tionen von Bedeutung im Südweſten vor. 


von 


Es 


Toſſon, öſtlich vom Monte 
famen keine Schlachtopera— 


Ubanien griffen geſtern die Italiener mit dem ſtarken weſt 
leren und am unteren Voyuſafluſſe an. Wir zogen 
nen Poſten im Tale dieſes Fluſſes auf unſere Haupt— 


„sn 9 


A 
an 


borgeiäjebe 


ſtellun gen zurück. 


Die jünaſten britiſchen Fliegererfolge 


9. Juli. Amtlich wurde berichtet, daß vom 4. 


britiſche Luftgeſchwader die Docks von 
Tonnen Exploſiv geſchoſſen bombardirten. In Brügge wurden Treffer 
if einem Tauchbootſchuppen und auf die Eiſenbahn und Frochtſchiffe 
Nahe Zeebrügge wurden 4 Torpedoiäger und vier Torpedo— 
Von ſechzehn feindlichen Aeroplanen, die ſich unſeren 
den Weg ſtellten, wurden drei zerſtört, und drei 


London, bis 7. Juli 


beobachtet. 
boote angegriffen. 


Landen gezwungen. 
Sieben feindliche Aeroplane griffen drei unſerer großen 
Waſſerflugzenge an, und in dem 50 Winuten dauernden Kampf wurden 
zwei der Erſteren zerſtört, während die unſrigen ſicher zurückkehrten, 
wenn auch in beſchädigtem Zuſtande. 


Kühlmann hat abgedankt! 


(Ueber Paris.) Die „Münchener All— 
Dr. Richard v. Kühlmann wirklich 


zum 


Bern, Schweiz, 9. Juli. 
als dentſcher Auswärtigen abgedankt habe. 

Amſterdam, Holland, 9. Inli. Preßdepeſchen aus Deutſchland be— 
ſagen, daß Kaiſer Wilhelm, Reichskanzler v. Hertling und General v. 
Ludendorff die Frage erörtert hätten, ob es nicht rätlich ſei, Albert Bal— 
lin, den vieljährigen Generaldirektor der Hamburg-Amerikalinie und 
einen der hervorragendſten Geſchäftslente Dentſchlands, als Nachfolger 
v. Kühlmanns zu ernennen. 


Reichsſtaateſekretär des 


es gezwungen ſei, den Tod zu ſuche 
und bat, man möge ihre Eltern in 
Ungarn von ſeinem Tod benachrichti— 
gen. Bertha ſoll ſeit längerer Zeit, 
Von ihrer Schweſter Frau Beſſie da ſie keine Nachricht von ihren An— 
Brenner, Nr. 552 W. 43. Str., bei gehörigen mehr bekommen konnte, 
| ber fie wohnte, wurde heute die 18= fchmermütig aemwefen fein, 
jährige Ungarin Bertha Yarkas an’ Un Gas erftidt wurde in feiner 
Gas erftict in ihrem Zimmer aufge: | Wohnuna, Nr. 567 Oft 37. Straße, 
Zwei Gashähne waren ges |der SZjährige Henry Xones aufge: 
Das junge Mädchen binter>|funden. Die Bolizei nimmt an, daß 
ließ einen Brief, indem e3 fagt, daß Unfall vorliegt. 


Litt an Heimweh. 


um cd zu jtillen. 


eren Voritöen im Selande üftlihh von Yirra wurden von unfercnn | 


Zecbrünge und PBrügege mit 6| 


Alle unſere Flugfahrzeuge kehrten unverſehrt 


möglichen Vorſchub geleiſtet, und 
ſeine Papiere ſowie ſämmtliche Num— 
mern ſeiner Zeitung unterbreitet. 
Die cigentlichen Gerichtsverhandlun— 
gen wurden auf zwei Wochen ver— 
ſchoben. 

Neues ſchweres Bahnunglück. 
Fünfundzwanzig Perſonen ſollen tot 

ſein. 

Naſhville, Tenn. 9. Juli. Zwei 
Paſſagierzüge der Naſhville, Chatta— 
nooga & Louis Eiſenbahn ſtie 
Ben heute in der Frühe nahe Belle 
Meade Barf, einem weitlichen Bor: 
ort von Nafhville, zufanınen. Dabei 
büßten fünfundzwanzig Perſonen 
ihr Leben ein, und zwiſchen fünfzig 
und fünfundſiebenzig Perſonen er— 
litten Verletzungen. Die meiiten | 
der Getöteten ſollen Neger ſein, 
aber auch die vier Angeſtellten des 
einen Zuges verloren ihr Leben. 

— —— hC—— — ⸗ 


Zu Tode geyrügelt? 


Herteaur erklärte, die amerikaniſche Fliegerhilfe werde ſich bald ſehr 
bemerkbar mache n. Schon jetzt, bemerkte er des Weiteren, befinden ſich 
mehrere Tauſend amerikaniſche Flieger in Frankreich, ſie erhielten guten 
Unterricht, und bedürfen hier nur der Ietten Ausbildung. E83 mangelt 
oc) etivas an brauchbaren Xeroplanen, aber nad) einigen Monaten wird 
Amerifa allein im Stande fein ınchr als nötig zu liefern. Bezüglidy der 
Slampfaeroplane hat Amerika noch etwas zu Iernen, aber ihre Bombarde- 
ments-Flugzeuge find vortreiftid) und fie treffen hier jet regelmäßig 
ein, Die Zeit, in der Fehler gentadyt wurden iit vorüber, und die Bon 
der öffentlihen Meinung geheaten Soffnungen auf amerifaniiche Flieger- 
bilfe werden jich deshalb bald verwirklicen. 


Armeeverluft: 
Waihinaten, 9. Auli. . Die heute mitgeteilte Armeeverluſtliſte ent» 
IT Namen, die fih mie folgt verteilen: 
mn Stampf gefallen, 14. ' Leicht veriunndet, 2. 


Nunden erlenen, 10. | Im Siampf vermißt, 11. 
Hr Siranfheit neitorben, 1. Gefangen, 1. 


— 
—* 
wi, 


57. 


hält 


An 


Schwer verwundet, 18. | 


Teuer Derluit des Marinekorps. 


Waihington, 9. Juli. Die am Dienjtag veröffentlichte. Verluftliüte 
Marinetorps gibt 52 Namen; diejelben verteilen fi) wie folgt: 
(Sefallen im Kampf, 17, ! Schwerverwundet, 13. 
Wunden erlegen, 10. | Vermißt, 12. 


Die neue Kriegsſteuernfrage. 


Wafhingten, D. E., 9. Juli. Tas Abgeordnetenhauskomite Für 
Mittel.und Wege hielt. heute eine vertrauliche Sgefntiviigung ab, und u‘ 
| ging ihm eine lange Lite Vorfchläge zu, hinfichtlic nener Steuern 


der neuen Kriensitenerbill einverfeibt werden 


des 


Inſaſſe der Irrenanſtalt Dunning unter 
verdächtigen Umſtänden geſtorben. 


Der Koroner hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet in Verbindung 
mit dem Tode des heute Morgen 
in der Irrenanſtalt Dunning unter 
verdächtigen Umſtänden geftorbenen Luxusgegenſtände, wie ſie 


70 Jahre alten Edward Ryan, Nr. könnten. —* 
322 S. Whipple Straße. Alle Um Es wurde vom Ausſchuß beſchloſſen, nächſten Montag mit den 


ſtände deuten darauf hin, daß der Sitrungen zu beginnen, in denen die Vorlage ausgearbeitet werden ſoll. 

Manı zu Tode ge rügelt wurde, Man wünſcht erwartet, daß die Bill, zum Gejet netvorden, eine jährliche 
Ayan, der früher Landiwirt und | Einnahme von 8 Milliarden Dollars bringen wird. Die Vorſchlãge 

in der Nähe don South Haven, des Schatzamtes waren ſämmtlich ſchon in der langen Reihe Komite 

Michigan, anfäjlig war, lebte in den verhöre gemacht worden. Bis jetzt aber iit das Komite nad) zu Feinerlei 

Wahne, da der allein de Men. | Schlüflen hinsichtlich irgend einer Kurnsitener gelangt. 

I 


— ‚würdig: Zultand bie bare- | Keine — von Zuckernot. 


dieſ iſche Unſchuld und Nacktheit ſei. 

Aus diefem Grunde def er mm Waihington, D. E., 9. Juli. Die Nahrungsverwaltung verjicherte 
zum Herger feiner Angehörigen mit ganz bejtimmt, cs jet hi Gefahr eines Zudermangels bedenklidher Art 
Vorliebe. im Adamskoitiin herunt. | vorhanden, — and die allgemeine Nahrungslage jei günftiger 
Um fich und iyn vor Unannchntlic- | afa ie zndor, jeit die Ver. Staaten es übernommen haben, die Alliirten- 


feiten zn bewahren, Tießen feine | Länder zu verſorgen. 


Angehörigen ihn vorigen März der 
Beſtätigt Graf Mirbachs Ermordung. 


Irrenanſtalt überweiſen. Im Mai 
wurde er dort, von wem war nicht 3 Kant Staat i 
in Erfahrung zu — jo Brut] Wafhington, 9. Juli. Das ameritaniiche Staatsdepartment erhielt 
mihhandelt, dai seine Sähne Nofy | yon jeinem Votihafter Francis feine erite amtliche Nadridyt über Me Er- 
! ‚ DA > Er 
T md N. MW, fidh jeiner — mordung des deutſchen Botſchafters Graf v. Mirbach in Moskau. 
A. W. — 2 Voloaode 7 
und ihn wieder nach Hauſe nahmen — ——————— art 3 W 
\ Sie beiagt, da der Mord fih Samitag Nahmittag um 3 Uhr 
ereignete, 
* —————————— — — — — — 
— ———— —— —— — ——— VVVV— 


Da er aber von ſeiner Marotte, nackt 
herumzulaufen, nicht geheilt war 
Mangelhafte Husitatiung. Wäjherei zerftört. 


und allgemeines Kergerni erregte, 
mußte er am 13, Sumt wieder der 

nad W. Grannts Schilderung bie 
Solzfüllerlager beichaffen find. 


Anjtalt überwieien werden. Er er-| 

hielt ein Zimmer, im dem außer Wie 

ihm nur noch ein anderer Geiſtes— re 
franfer, der aber für voll ändin| William Granat, ein Schwediſch 
harmlos gehalten wurde und Hilfs — —— war heute Zeuge im |? 
wärterdienſte verrichtete, ſchlief. J. W. W. Prozeß. Er hat auf 
Guſtav Mader heißt der Mann. Lahen auf den großen Seen und 
Sonntag Abend legte Ryan ſich in Holzfällerlagern und Erntefeldern 
phyſiſch wohl und munter zu Bett. des Morbmweitens gearbeitet. Cr 
MS ihn am nächiten Morgen die Schilverte auf Befragen von Verteidi— 
Krantenpflegerin Frl. E. Cornell |ger Vanderveerr das Leben eines 
bejucdte, war er mit Beulen * fällers und eines Erntearbei— 
blutigen Striemen bedeckt. Die ters. In den Holzfällerlagern gibt 
ärztliche Unterſuchung ergab, dates weder Betten noch Badegelegen— 
dem zweifellos unmenschlih Mit; | beit, auch feine Vorrichtungen zum 
bandelten nicht weniger als ſechs Waſchen der Wäſche. Jeder wäſcht 
Rippen gebrochen waren. Geſtern Sonntags ſein Zeug, ſo gut wie es 
Vormittag wurde ſeine Gattin ſeben geht. Der Zeuge erklärte, daß 
Marie benachrichtigt, daß ihr Mann die J. W. W. Organiſation tmter 
leidend jei. Sie eilte nad) der An: |den Erntearbeitern von Jahr zu 
jtalt und fand ihn in erbarnumngs- | Jahr zugenommen habe, im vorigen 
würdiger Ver;aſſung. Ihre Fra- Jahre —* 90 —— der Ernte: | 
nen, wer ihn fo entjetlich zugerichtet | arbeiter in Ydaho und Montana 
habe, wollte oder fonnte er nicht | zur Organifation gehört, und die 
beantworten, und die Beamten, au | Arbeitsverhältnifje feien beſſer als 
die fie ji um Musfunft wandte, | je geiwejen. Während früher 13 is 
zucten die Ahieln und erklärten, !15 Stunden gearbeitet worden jet, 
ihr beim beiten Willen feine Mus- |habe die Arbeitszeit im vorigen 
funft geben zu föünnen. Was fi) | YJuhre zehn Stunden betragen. 'rr! 
in der 5 Nacht ereignete, felbſt, erklärte Granat, ſei der Or-— 
das werde hoffentlich die jchon ein- |ganifation beigetreten, um befjere 
geleitete Unterfuchung ergeben. |Arbeitsbedingungen zu erhalten. 
Heute ſtarb der Unglückliche. Dr. Von einer Verſchwörung, die Ernte 
Edward A. Foley, der Hilfsleiter zu verzögern oder zu zerſtören, oder 
der Anstalt, hat Mader in Einzel: in irgend einer anderen. Weije ber, 
haft jtesfen Iaiien und den Sloroner | Kriegspolitit der Regierung entae- 
benadhrichtigt. Diejer wird den |genzuarbeiten, haberer nie etwas gr» 
üblichen Inqueit abhalden und die|bört. Er felbit fet lonaier Ameri- 
Nerantwortlichfeit fir den Todes: | faner. 
fall feſtzuſtellen ſuchen. 


— — —— — — 


68 famen auch acht Pferde in den Tlam- 
men um. 

Ein Feuer, das heute zu früher 
Morgenttunde in dem einftödigen, 
der Weit Laie MWäfcherei gehörigen 
Steingebäude Nr. 3323—27 Süt 
Etate Straße auf noch nicht ermit- 
‚telte Weile zum Ausbruch fam, zet= 
störte nicht nur diejes Gebäude boll- 
|ftändia, fondern [prang auch auf das 
benachbarte Apartmentgebäube "Nr. 
3321 ©. State Straße über und 
‚richtete hier großen Schaden an, ehe 
e3 gelöfcht werden konnte.‘ Der Ge- 
fammtfchaden wird auf $40,000 Je= 
ihätt. Acht Pferde, die fi in den 
Stallungen der MWäfcherer befanden, 
f.unten nicht gerettet werden und 
fanden den Tod in den Flammen. 


Chicago und we Im Allge: 


einfchneidender Wedhiel in ber 
Mäßig ſtarker Nordweſt-⸗ 


Illinois: Im Allgemeinen Mar beute Abend 
md morgen, im vidlichen und mittleren Zeil 
heute Abend etwas wärmer, 

WWisconfin: stlar heute Abend uno morgen? 
fein einfchneidender I8chfel in der Luitwüene, 

Indiara md Nieder-Micigan: Klar heute 
Abend ıımd morgen, wenig Wechſel in der 
Lnitwärme. 

Sonnenuntergang, heue: 

—A morgen: > a4 

Mondanigang nah Tagedanbru 

Mondumnternang vor Eintritt Ser -Dumtelbeit, 


Temperaturitand, 


Nachitchend der Temperaturftand: nad 
den amtlicyen Angaben des Wetteramisd ° 
| don geitern Nachmittag vor 3 Uhr an: 
| Ir Nahnt...... 937 3 Uhr Murgend,...62" 
Ibr Nacnt.....- 62 Upr ! 60 
Uhr Nadm...... 63 Uhr Y 59 
Ubr Abends.....64| 6 Uhr X 
Uhr = z Npr 9 

65 


fein e 
Luftwärme. 
wind. 
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24, 
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Member of the Associated Press 

The Associated Press is er- 
elusively entitled to the use for re- | 
rubliention of all news dispatches | 
eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and also tbe 
local news published herein. 


— Derjenige, welcher mit einem 
filbernen Löffel im Munde geboren 
ift, kann eine böfe Suppe, die er fich 
eingebrodt, leichter auseffen alß ans 
bere Leute, 


Uhr Abend3.. — 
Abends 64 0 
Abends. . . . G 10 
Adend2....» 06 1 
Mitternadt.63 
Mornend....#2 
Morgens. .62 


Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


to 22 el 


3 dd 


meinen Far heute Abend und morgen, 


8* 


Pb: 


7 





Lund 


DILcr 


4* 


TEEN, 


Heber und unter Inge. 


Oberfchlefifche Bergmanns-Novelle von | Dich, 
Geldgeichent 


&p hatte 
Kundgebung ganz ander den noch) 
immer Xeibdenden beeinflußt, als er | allerlei Vorfchläge gemacht worden, | 
felbft zuerft vermutete. Es heimelte | wie Du in eine würbigere Pofition |, 
ihn an, baß fi ihm Menfchenherzen | au bringen wäreft. 
näberten, ihm, der mit der aanzen | Bergwerk bleibit, haft 
Melt und allen ihren VBerhältnifien | Tehr Iangfames Anancement in Aus« | 
in Sabre langer Fehde gelebt. 
anderen Relonvaleszenten behandel 
ten ihn bei ben fich täglich länger! Du Deine Kenntniſſe auf das 2efte 
ausdehnenden Spazierfahrten 
reſpeltabler Vertraulichkeit, ſie grüß— 
ten ihn, ſie machten ihm Platz für 
die Ausſicht, ſie halfen den Wärtern 
den Wagen heben und ſchieben, und 
als Alfred das erſte Mal, allerdings 
geſtützt auf zwei Stöcke, auf eigenen 
Füßen aus feinem Krantenzimmer | antwortete crit nad einer Paufe: 
beraustrat, war er ber Geaenftand) „Ih danke Dir aufrictia, 
liebenswürdigſterAufmerkſamkeit von 
Seiten ſeiner Kameraden. 
die Herzlichteit dieſer rauhen Leute, leid, Dir erklären zu müſſen, daß 
die frei von jeder Heuchelei und ganz und gar außer 
Schmeichelei war, tat ihm wohl. | 

Unter folchen günftigen Einflüffen | prich mich nicht, Emil! 
machte die Genefung Alfred: die/mas Du fogen willft: ic) trete meine | ji 
beiten Fortſchritte. . | 

E3 war gegen Abend und er ja 
lefend in dem SKrantenftübchen, das | ich verfichere Dir, ih fannı ni 
befonders für ihn eingerichtet war. | ders, 
Da jhallten Schritte draußen durch Arbeit fehlt — fyät genug ift fie ja | wahr 
ben mit Steinfliefen belegten Kortis | getommen — mweiht Du, a a 
bor, dann öffnete der Arzt die Türe; mich nicht, in die Melt zurüdgzus/und nimm meine 
und rief Binein: „Sie befommen Bes | fehren, aus der ich mich freiwillig zu— 
Treten Sit) rüdgezogen habe. 
näher, Herr Schichtmeijier. 


ſuch, 


nn 


THE@!HUB 
C.Lytton& Sons 


Subway 


Der einzise Antercu*- Berfaufiraum, 


feilen, zuverläfligen Männer. u. Knabenkleidern gewidmet. 


- Inli-Derkanfnon Münnerhofen 
5445 % 
— ER 


Venn große Gelderiparnife = 
für Euch ein Antrieb find, 
dann vberjaumt nicht diejen 
großen Suli-Verfauf von Ho- 

fen für Männer und junge 
Männer. Die Stoffe und dief, 7 


Söneiderarbeit find derartig, 


daß fie lange halten werden. 
Hübſche Kammgarn-EStreifen 
und fancy Mujfter, die zu Aut: 
zügen pafjen, unten fchlicht 
oder mit Euffs; Taillenwei- 


ten 28 bi8 60. Riefige Werte £ 34 


zu $4.45. 


Atyletice Union Euits ı Weite Tnd Oxfords | Männer - 


für Männer, in fanch | für Männer, mit gla 


Geweben, Erob Bar | ten Gummtitohlen für 


Nainjoot und Grepe | Tennigs od, Straieı 


Gfielte, ipes 95€ gebrauch, 


ziell zu 83 Wert. 


A. Oskar Klaußmann. 


(G. Fortſetzung.) 
denn auch die 


habe ich 
gelehnt. 
rohe 
lung ein 


mit verwerte 


Emil! 
Gerade 


Deine 


Zukunſt 


Herr Mergert! 


—* — ————— 


81.45 


——⏑—— —— 
a ern 


„Aufmerffam gemadt, und in bie: 
fen Tagen hatte ich mit unferem Ges 
neraldireftor eine Unterrebuna über 
Man wollte Dir ein größeres | 


mehr in der untergeordneten Gtel- 


Die | Nicht, denn es fehlt Dir die technische | One Ficht Di 
bi vn 13 ficht D 
Vorbildung. | as fiht Dich an 


n, 
Ueberzeugung, daß Du Dich f 
raſch einarbeiten wirſt. 
Du wirſt in mein 
und zwar als mein Aſſiſtent. Biſt h 
Du zufrieden?“ 

Alfred blidte ftumm zu Boden und | berubigen konnte, 


cehabt, umjomehr tut e8 mir daher | umd Aergerniſſe, 


Pläne 


Pr 5 Er Ei bin, muß ich den Leuten, die fi für | meinetwillen! 
jegt wieder ziemlih feit auf den mich intereffiren, meine Vergangen- | weichen, nicht 
Beinen und bejonbers aufregende | Heit Har legen, ih muß iönen aus=| ’ 

Gefprädhe werben Sie wohl nicht mit | einanderfegen, daß ih ein Irunten- 
ihm zu führen haben. Ich darf Sie poid, ein Wagabund, ein verfomme: | 


unmöglich entziehen. Nun lebt man 
ja bier zwar abgejchloffen und ein- 
fam, aber doch nicht außerhalb der 
Welt. Du meißt, wie tief ich gefun- 
fen war. ch habe Strafen erlitten 
wegen VBagabondirens, wegen Bet: 
telns, wegen Trunfenheit. Das find 
Alles keine Verbrechen, aber ich bin 
durch diefe Vorgänge gefelichaftlich 
tot und habe fein Recht, mich der 
Gejelihaft wieder - aufzudrängen. 
Dieſe Tatſachen werden bekannt 
werben, und fei es felbft nach Aahren, 
und dann werbe ich gedemütigt und 
vernichtet daftehen und ein Schidfal 
auf mich nehmen, dem ich jekt mit 
Leichtigteit entgehen taın. Oder fol 
ih Zag und Nacht zittern vor dem 
Augenblid, wo mir Jemand Vor: 
mwürfe macht, auf die ich nichts er: 
wibern fann? Soll ih, der Land: 
|ftreicher, der ich war und zeitlebens 
| bfeibe, mich in Verhältniffe drängen, 
s_|in denen ich rechtlos und mehrlos 
m" | Jedem gegenüberftehe, der mich ver- 
n" nichten will? Nein, Emil, Du wirft 

m das nicht von mir fordern!“ 
a| „Halt ein, Alfred,“ unterbrad) ihn 
M_ der Schichtmeilter in bödsfter Er- 
m_|reaung, „kein Wort meiter! Was 
w_ auch) in der Vergangenheit gejchehen 
Wit, Du haft e3 twieder aut gemacht 
g® durch Deine Tat. Wer foll es außer- 
m dem tagen, Dir zu nabe zu treten? 
En Stehli Du nit unter meinem 
m Schute? Werbe ich nicht eintreten 

@_ | für Dich mit aller Kraft?“ 
| „Du muirbeft es tun, aber bamit 
we auch Dich ſelbſt unmöglich madıer, 
w| wenn nicht mit einem Gijlage, fo 
Eu doh allmählih. Kein Menich ift 
En imftande, der öffentlichen Meinung, 
@_; den aelelihaftliden Grundſätzen 
5 oder Vorurteilen fich entgegenzus 
@ftellen, er wird zermaimt ivie ein 
Sailor Formen und „WI! Kind, das ein Mühlrad in vollem 
Faſſons. Außerge- wi Laufe aufhalten mil, N 


aif tein, nein! 
wöhnliche 82 90 Ba Ih kann Dicfes Leben 
Meric, zu J BE 
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» Strohhüte 
ts in neueſten Sennit 
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1: J 
vol Angſt 
und Demüiiqung nit auf mid neb- 
men. ch babe Mut, aber nicht die 
Stirn der linperfhämtheit. 
Nein, nein, ich kann es nicht! Nie: 
mal?, niemals!“ 
| Alfred ftredte abmwehrenn die 
Hände von fi, melde jegt Treu— 
mann bajtigq ergriff. 
| „Alfred!“ rief er beifer, „Du mußt 
ar meine Borfchläge eingehen! Ich 
— eſchwöre Dich! r 3 
Aber man will Dich nicht — ——————— = —* ao 
Alfred, verlag mich nicht! Du biit 
meine leßte Hoffnung! Mifred!“ 
Der zitternde Dann brac) in Trä= 
ven aus und fanf in einen Stuhl. 
Alfred hatte fih in höhfter, Er: 
gung erhoben. 
„Um ded Himmels willen, Emil! 
Bil Du frant? 
Deine Bläffe fiel mir fon auf, als 
N Du hierherfamft. Was ift 
eſe ſchehen? Ach bitte Dich, prich! Wie 


ehr kannt Du Die fo aufregen?!“ 
Kurzum, . 


iro eintreten, 


machen natürlich 
das in Deinem Namen ab— 





es Arbeiters laſſen. Es ſind 


Wenn Du im 
Du nur ein | yo 


Ym Büro aber fannit 


und ich habe die f 


2 
Bi 


ſelbſt noch ſchwache und jetzt krank— 
aft erregte Alfred feinen Schwager 


wieder zum Sprechen bringen und 


„Entſchuldige mich,” bat diefer. 
‚ aufrichtia, lieber) „Aber ich bin in lehte 
Du Haft ja die bejte Abjicht ; bar aufgeregt, hate 


f 
Stande bin, auf ich hier verurfacht babe 
einzugeben. Untersu denten, dag D 
sh meiß, dient bift. 


‚ ohne daran 
u jeldit no Ba: 
Aber meine Aufregung 
bermwältigte mid, 


. 


ala ih Dich jo 


Aber | Elifadeth. Was würde fie Tagen, 
ht ans wenn Dir ginaeft, jeßt ginaeft, wo fie 


Daß es mir nicht an Luft zur fi fo no Dir jehnt! Aifred, nicht ı 


u, aber zwinge | nicht den Schmerz! WBleib’ bei und 


Vorſchläge an. 


Wenn ich ehrlich | terejje, fo tue e5 um Elifabeth's, uin 
Du läht Din er- 

wahr? Alfred, Du läßt 

Dich bejtimmen und madift uns die 

Freude?“ 

Alfred ging trotz ſeiner Schwäche 


daher wohl unbeſorgt allein laſſen. nes Subjekt geweſen bin, das ſeinen unruhig in dem Krankenzimmer auf 
Die Begrüßung zwiſchen den bei- Verwandten nur Schande gemacht und äb. Endlich blieb er vor Treu— 


den Schwägern war eine ſehr herz- hat, und man würde ſich für einen mann ſiehen, in deſſen Geſicht ſich die 
ſolchen Beamten bedanken.“ 
„Alfred, 


liche, 


Ich habe mich darnach gejehnt, | 
zu Dir zu fommen,“ jagte Treuz | fiehft zu fehwarz. 
geflati — Arzt —— Pr | Dein Geftändnif nicht notwendig, id | Deinen Wunfh Div nicht verfagen | 
geſtatten. Er lam indeß täglich in habe 


dem Generaldirektor 


'böH%e Spannung ausdrüdie, 
ih verliere Dir, Du; „Emil! Du ditteit mic) fo drin- 
Ueberdies ilt gend zu oleiben, daß ich natürlich 


'D 


Erklä— darf. Es ichtei mich einen fehweren 


miht genug amzuerfennender Lie- | rungen gegeben, fowweit dies notiven- | Rampf, aber ich verfprehe Dir feſt, 


benswurdigkeit ſelbſt zu uns, um uns 


r Zeit ſo furcht- 
ſo viel Kummer jang habe ich jeht dieſe Qualen ge- Freundinnen bewunderlen die mus-— 
ich ertrage e3 falt Titten. Deshalb darf wehl gerade ich Tulẽſe, 
id) I nicht mehr. Werzeibe die Szene, die, die größten Anfprüche ftellen, mern: fömargen Spaniers 


Du gehſt nicht, Du machſt uns 


Wenn nicht in Deinem eigenen Anz | 


Sie, Chin, Vetter de 0. gun 106. 


TFT rn 


Eine Feine Namensänderung 


Ah mad — der Name! Der ift 
mir ganz gleihgiltig. Wenn er nur 
fenft ein fhneibiger Kerl ift, jo mag 
er meinetmegen Pomuchelätopp heis 
Ben.“ 


Die zarte, blonde Frida fah von | 


lihrer Seidenftiderei auf und meinte 
ibedächtig: „Im Grunde genommen 
i. ja auch der Name ganz nebenfäd- 
lich. Wenisftend in meinem Falle. 
Für mich fommt doch nur ein hoher 
Beamter in Betracht. Und dann tritt 
der Name ganz hinter dem Titel zu: 
rüch Aber eine große, ſtattliche Figur 
muß er haben — wißt ihr, ſo wie ein 
Herkules. Ich denke es mir himmliſch. 
wenn bei ſeinen Schritten alles im 
Zimmer zittert.“ 

„Wie oberflächlich! Wie proſaiſch!“ 
fiel entrüſtet die robuſte Hanna ein. 
„Die Hauptſache für das Glück der 
Ehe iſt doch wohl die Poeſie. Ich neh— 
me nur einen Dichter, oder wenig— 
ſtens muß er für die Dichter ſchwär— 
men. Dann iſt mir der Name gleich— 
giltig. Ich denke an den berühmten 
Schweizer, an Konrad Ferdinand 
Meyer.“ 

„Und hochgebildet muß er ſein,“ 
bemerkte die erſt ſechzehnjährige 
Trude mit einem ſchelmiſchenSeiten⸗ 
blick auf Hanna. „Ich denke an 
Meyers Konverſationslexikon.“ 

„Und Temperament muß er ha— 
ben,“ ſagte etwas boshaft Valerie. 
„Ich denke an Valeska Meyer.“ 

Da ſprang Valeska Meyer. das 
reichſte Mädchen der Stadt, von ih— 
rem Stuhle auf und ſchlug auf den 
Tiſch, daß die Kaffeetaſſen klapper— 
ten. „Gänſe ſeid ihr, dumme Gänſel 
So einen Quatſch kann man nur zu— 


ſammenreden, wenn man immer in 
dieſem öden Neſt ſaß und von der 
Welt da draußen keine Ahnung hat. 
Ich ſage euch, es gibt nichts Schlim— 
neres als einen gewöhnlichen Na— 
men. Und nun erſt Meyer! Dankt 
eurem Schöpfer, daß dieſer bittere 
Kelch an euch vorübergegangen iſt! 
In den Augen der Welt iſt das über— 
haupt gar kein Name.“ 
MNun, du ſpielſt doch trotzdem 
überall bie erite Geige,” unterbrach 
orida ihren Mebeftrom mit under: 
fennbarem Neid in der Stimme. 
„sa, bier im diefem Neft! Mein 
‚alter Herr hat feinem Namen eben 
‚durch Fein Geld denfelben auten 
Stang verjhafft wie Konrad Yyerdi- 
‚nand Meper dem feinigen durch feine 
Dichtungen. Das find eben weiße 
Raben. Aber kommt mal nachBaden— 
Baden oder in die Oſtſeebäder oder 
jun die Riviera! Wenn da im rem: 
Idenbuch jteht: Auguft Meyer, YFabri- 


ge: |fant, das ift, ald ob man ftedbrieflich | Lächerlichleit. 


verfolgt würde. Nee, ich ſage euch: 
die Hauptſache iſt der Name. Name 


Es dauerte längere Zeit, bis der und geſellſchaftliche Stellung. Herku— zurü 


liſchen Körperbau und ſchneidiges 
Auftreten nehme ich natürlich gern 
mit in den Kauf. Aber ein ganzes 


Leben lang Meyer heißen — nee, 


Kinder, das wünſche ich meiner ärg— 
ſten Feindin nicht. Achtzehn Jahre 


—5544 


es eine Gerechtigkeit gibt. 
Ich glaube, man gewöhnt ſich an 


— — — 


* 


Dreizehn Jahre waren vergangen. 
In der Zeit hatte ſich manches ereig⸗ 
net. Klara hatte einen ebenfo bart- 
lofen mie fteifen Oberlehrer geheira: 
tet, bald darauf Frida einen ſchmäch— 
tigen Referendar, bei dejfen Schrit- 
ten e3 feinem Gegenftand im Zimmer 
einfiel, zu zittern. Die poetifche Han: 


u 
2x 


na war Frau Efjigfabriktantin ges |. 


werden; Gertrud hatte einen Pferde: 
händler befommen, der oft etwas fehr 
stark in feinen Ausbrüden war, Va= 
lerie einen Poftjetretär. 

In ähnlichem Sinne fahen alle 
übrigen Freundinnen ihre Ideale 
vertoirklicht. Lebig war nur Adelheid 
aeblieben. Uber fie hatte feit jener 
Geburtstagsfeier ein ganz befonderes 
Nuge. auf die Meyers in ber Stabt 
gereorfen. Cie kaufte nur noch bei 
Gefchäftsleuten, die Meyer hießen, 
fonfultirte den Zahnarzt Meyer in 
der Hoffnung, dur die Tadelloſig— 
feit ihrer Zähne Eindrud auf ihıı zu 
mechen, und veranlaßte ihren Vater, 
als fie beim Tode der Yante eine Llei- 
ne Erbfchaft machte, die Angelegen- 
heit in die Hand des Wopofatei 
Meyer zu legen. Vor einigen Jahren 
war auch endlich eine Wohnung oben 
im Haufe de8 Manufalturmwaarei- 
händler Mener frei geivorden, ber 
feit Jahren Wittmer mit fünf Kin- 
dern war, und Adelheid veranlaßte 
ihre Eltern, fofort die alte Wohnung 
zu fündigen und dahin zu überfie- 
deln. Jufolge dieſer weitgehendſten 
Ausnützung aller Chancen bildete 
ſich mit der Zeit etwas bei ihr heraus, 
das ber Stadtllatſch „Meyerwahn— 
ſinn“ nannte. 

Ueber allen Ehen lag eine drücken— 
de Langeweile. Sie hatten alle zu 
ſchnell zugegriffen, als der erſte kam. 
Was ſie an Liebe in ſich trugen, ga— 


ben ſie ihren Kindern. Die Gatten 


waren ihnen ziemlich gleichgiltig. 
Wie in ihrer Bacfiſchzeit trafen 
ſich die Freundinnen auch als verhei— 
rotete Frauen regelmäßig an ihren 
' Seburtätagen. Damır fprachen fie viel 
‚bon BValesta Meyer. Zur Erhöhung 
‚der guten Stimmung trug das aber 
nicht bei, und was ſich an Erbitte- 
rung in der Ehe in ihnen angeſam— 
melt hatte, das kam dann zum 
Durchbruch. 

Valeska Meyer war nämlich die 
eingige, die das gefunden hatte, was 
fie woille. Wie oft hatte man bos— 
hafte Bemerkungen gemacht, als fie 
init fünfundzwanzig Jahren mod 
nicht verheiratet mar und alle Be: 
iiwverber lachend ausfchlue. Sie machte 
‚gar fein Hehl daraus, daf fie noch 
‚immer auf den ihr zufagenben hoch» 
Itlingenden Namen warte, Falt wur- 
de fie dadurch fchon ein Opfer ber 
Da kam eines Tages, kurz nach— 
n fie mit ihren Eltern aus Nizza 
dgefehrt war, ihre Verlobungs3- 
anzeige mit dem Gaballero Horazio 
Montes de Dca au? Barcelona. 
| Das traf die Freundinnen wie ein 
Donnerfchlag. 
| Und dann kam, die glänzende, ges 
Iradezu fürftliche Hochzeit, und Die 


| der 


gefchmeibige Geftalt des 
und verliebten 
fi alle in die leuchtenden blauen 
ıYugen, bie er bon feiner Mutter 


| Ein Sand 


‚gern am Badeftrand oder auf dem |] 
| 


fad, wie ihn bie Stleinen | ziert werden. Man maht den Sadıroja Material und näht ed auf und 
ieben Zoll im Quadrat und über= |ftidt die Linien jchwarz au. Au 
* Ente trägt das Mufter, um e3-ganz einfach auf Spielfürzen oder Babehand- 
Sanddaufen im Garten beim Spielen mit Stilftic) auszuarbeiten, oder man tüchern fann das Mufter angewandt 
haben, kann mit diefem Mufter ver: | fchneidet das Mufter aus, etwa aus | werben. 


en en nn — · — — — — — 


lenzbeſuche machten, fanden in ihr 
trog aller äußeren Freumblichkeit]| „Vor ſieben ſicher nicht.“ 

doch nicht die einſtige Jugendfreun- Alle ſeufzten. Es war erſt halb 
din wieder und waren der vollende- ſechs. | 
‚ten Weltdame gegeirliber jehr befan:; Uber nun mar menigjtens das Eis |; 
gen. Augenfcheinlich beabfichtiate fie, gebrochen. Wllerdingd murbe bie 
'alfen intimeren Annäderungen aus Hoffnung auf befondere Neuigkeiten 
dem Wege zu geben. |bald zerjtört. Die Affefforin Hatte | 


| Nad dem ‘Tode der Eltern hörten |aus ihrem Maine, der mit Valesfas | 


—_——— ỹ—— — u. 


„Bann wird er fommen?“ | 


twirb die märmende Sonne unferer 
Tage.” 
„Wir hatten fie ja immer fo Iieb.“ 
„sch möchte gleich hinlaufen und 
br ein Hub geben, weil fie fich mie: 
ber mit ihrem Mädchennamen 
nennt,“ 
a i - | Die Freundinnen machten ihren 
fie jahrelang nichts mehr von Wales: | Ehefcheidungsprozek befhäftigt war, Entichluß zur Tat. Walesfe blieb 
Ita, und e3 wurde wieder harmoniz= | noch immer nichts heraußbringen unter ihnen, von allen verhätfchelt 
en = —— ganz verlie- können, obgleich ſie = — und geliebt. 
ßen die feſtlichen Bilder und die Er- gequält und behauptet hatte, da 5 : u j 
Jinmerung an den hönen Spanier ihre Unkenntniß das befchämendfte — ——— 
die Frauen nie. Lich! auf ihre Ehe werfen würde. fang e8 ihr, ihrem Mamne das &e- 
' Da plate wie eine Bombe eined | Der Affelfor war immer wieder mit heimnik zu entreißen Aber fie blieb 
Toges die Nachricht in die Stabt, jder langweiligen Entfhuldigung ges | tumm mie das Grab, weil fie fonft 
daß Valeska Montes de Oca im 90: | fommen, bad das Amtögeheimmiß alle Ausfichten verloren hätte, Frau 
(tel Viktoria abgeftiegen fei und bie \fei. So viel war mittlerweile aber Oberamtörichter zu werben , 
Scheidung ihrer Ehe eingeleitet habe. |dod) in die Deffentlichkeit gedrungen, 6 ( * Mãd 
daß Valesta ſchon bald nach dem | „Ber aber bon Yalezta "> 
chennamen geſprochen wurde, Br 
= ed ihr doch recht fchmer, Ken 
Mund zu halten. 


Es iſt wohl kein Wunder, daß da 
leine einzige das Gefühl einer gewiſ- Tode ihrer Eltern von ihrem Manne 

&3 wer ja gar nicht ihr Mäbdhen- 
name! 


Ifen Schabenfreude zurüddrängen |verlaffen worden, und daß ber größte: 
tonnie. Teil ihres Vermögens ſeiner Spiel— 
| au leidenſchaft zum Opfer gefallen ivar. 
nungsfreudigen Badfifche, jo jagen | Mädchennamen wieder annehmen! Gie hatte einen Hochtapler.gehei- 
heute die Frauen und Mütter zus |mird wie Ana Corded damals?“ |tatet, d>* ald Sohn eines deutfchen 
jammen, um Alaras Geburtdtag zu frante Valerie. ı Xagebieb.3 und einer fpanifchen Ko— 


Wie vor dreizehn Jahren die hoff, „OL fie ala gefchiebene Frau ihren | 
‚feiern. Diesmal war e8 der dreißig | „Aber Valerie!“ achte Gertrud | mödiantin auf den Namen tyrig 


lieben Namen,“ Iifpelte Abelheid, die hatte, einer deutfchen Ariftokratin, |fte. Jır dem beften Zimmer brammte auf, „Wie tominft du auf den Gedans | Wayer getauft worden war und im 


jahr gezvungen ſah. 

„Berrihnen ift aut!” proteftirte 
Valesk 
ſich gewöhnen können, aber an den 
Namen Meyher nie.“ 

Nun, ich würde mich ja auch nie 


um einen Meyer reißen. Aber wenn 
er ſonſt nett iſt — warum nicht! — 


i 
I 


| 


Iuncuftändiger Name,“ 


‚Atelbeid, deren Widerſpruchsgeiſt in gelegentlich binrollten, pidten fie gies ne, das war Har. Yır den wider: 


Iihrer Abmejenheit oft und gern ge: 
Itadelt wurde, ihren Stanbpunft. 


| „Ein unanftändiger Name wäre fich fehnten, durch ihre Sinme-fchlei: !@efenders warme Gefühle für die 
Imir noch Tieber al8 meiner,“ ereiferte hen zu laffen, Die Mutier Valeskas 
Tin Valesto, „Ich hatte in Babenı= 'nerhenlte ihmen Kein Wort aus bei) 
glücklichen 


Baͤden eine Freundin. Wißt ihr, wie 
die hieß?“ 
Alle ſahen erwartungsvoll von ih— 
rer Handarbeit auf. 


terhoſe. J 


erflen Schritt ins dreißigſte Lebens- der die Freundin aus ihrer Mitte Staffee und frifchgebadenem Suchen |Iezin Meyer zu heißen.“ 


(entführte, hatte jede ihr eimitiges 
'xpeal aefunden. Alle beherrjchte mur 


a ladend. „Mir alles mag man er Gedanfe: Hätte ih dod gewwar- ‚Niemand wagte fich gerade heute an 


tei! 

Ihre Männer hatten es ſchlecht in 
eſen Tagen. 

In den nächſten Jahren lechzten 
ſie förmlich nach Nachrichten von Va— 


* 
‚ei 


Und ſchließlich iſt es doch auch kein lesta. Alle Vroſamen von der Feſt- Zusgeſchoben worden. Da mußten 
verteidigte tafel der Auserwählten, die zu ihnen alfo ganz beſondere Gründe vorlie- Wegwerfendes. Schon als Kind.“ 


f, um dadurch auch etwas von 


rig au 
eben da draußen, nach dem ſie 


« 


pen 2 


‚bönfigen Briefen ihrer 


Tochter. Bilder des vieljeitigften Les | 
ewigen Feſtes 
entrollten ſich vor ihren Augen. Da 
| „Unterhofe hieh fie. Veronika Un- fühlten fie die erdrückende Oede in 
hr braucht mich gar nicht ‚ihren Häufern doppelt und dreifach, | 


bensgenuſſes, eines 


mit Fühen, ich fließe mein! unerfdütterlich Ich. ch dacıt fich in der fommenden Woche zu dem * Valeska fagte. | dem Manite, ein Tuftines Feuer, und der Duft von fen? Die wird fih hüten, wieder Was | Laufe feiner vielbeivegten Laufbahn 
Zuk Füßen, ich ſtieße mein unerſchütterlich ſah. Ich dachte an 
z Glück von mir, und ſo weiter. 


Gelegenheit hatte, unter immer wech— 
„Die denkt ja gar nicht dran!“ ſelnden Namen mit den Polizeibehör— 
„Die ſtirbt ja lieber!“ den foſt aller europäiſchen Großſtaa— 
„Bei dem Hochmut!“ ten enge Beziehungen anzuknüpfen. 
das Thema, das in der Luft lag Sie wußle ja damals beim Be- Als Valeska ſich ſeiner durch Schei-— 
und alle Gemüter ſchon ſeit Monaten gräbniß gar nicht, wie vornehm ſie dung endlich entledigte, hatie Hora— 
ausſchließlich beſchäftigte. tun ſollte!“ zio Montes de Oca ſeine Rolle ge— 
| &3 war Valedfas Iepter Ehefhei:) „Kaum die Fingerfpigen hat fie/rabe ausgefpielt, und Yrig Mapeı 
‚birngstermin. Smeimal war er bin= mir gegeben!“ verduftete. 
„Eie hatte überhaupt inımer etiwad | Valeska geb. Meyer hieß alſo jetz 
nach dem Scheidungsprotokoll Ba: 
leska Mayher — mit ayh, was jo im— 
merhin einen gewiſſen Unterſchied 
bedeutet. 
Sie macht aber nicht darauf auf- 


merfjam. 
— — —  - 


erfüllte die Luft. Aber es herrſchte 
irotzdem keine rechte Stimmung. 


„sch habe fie nie Teiden können.” 
„sch auch wicht.“ 
Ich auch nicht.“ 

' „Sie war mir immer u 
einstige Freundin waren dabei wicht | thifch.“ | 


fprechendſten Vermutungen fehlte es | 
Inicht. WUoer feine fahte feiten Fuß. | 


zum Durchbruch gefommen. Einige] „Mir aud.“ 
hatten fie aus Neugier kurz nach id | „Mir aud.“ —— 


rer Ankunft im Hotel befucht; aber i „Aber Kinder! hr dürft doch ı: E 
Mode » Neuheiten, 


bie Aufnahme war fehr fühl geweſen, nicht ſo ſchnell den Stab über ſie J 

ſo daß es allen klar war, daß ſie nä- brechen! Sie iſt eben eine Unglückli-— 

here Beziehungen nicht mehr wünſche. che,“ ſagte die Profeſſotin, als alle —JXD—— = 
Seit vier Wochen hatte fie überhaupt ihrem jahrelang angefammelten Neid | Eigendienit der „Abendpolt”. 


‚Dig war, und jo wäre biefes Be —2 werde bleiben. Vergiß aber nicht, |, ungläubig anzuſehen. Die Schwe- und der Neid auf Valeska wuchs und feine Welche mehr empfangen. und Aerger Luft gemacht hatten. 
denken zerſtreut. baß ich Dich auf alle lwaigen Fo use Mutere me hi a —— } ef | rsiti 
— — = a .. Ster ihres Baters war diejes Namens Mmudz immer mehr. | Enblich unterbrach Adelheid die „Freilich, offen geſtanden, ſympa— 
——— — Audh hier haſt Du wieder die beſte gen aumerfjam machte. Sollten ie] nenei ing Klofter gegangen. IH! Die Eltern Valeskaz ftarben furz |peute auf iel € "auf thifch war fie mir auch nie, Sicher 
gelitten, aber jet ijt fie unausipre | Abficht gehabt, aber nur das Gegen» | Eintreten, jo übernehme ich bie sürh nen Namen nicht einmal nacheinander, und jedesmal f ——— ſich in Zuk Montes d 
ih elüdlih. Du glaubft e& nicht, |}, zn: & urn 3.0 | antwortun - richt.“ Imürde fo einen Namen nicht einma ‚nacheinander, und jedesmal fam ſie inre Frifur verwandt hatte, die briif: | ment fie fi) in Zukunft Montes de 
mie ftolz fie auf Dich iſt!“ a Eh Se F J — O rede nicht weiter davon!” rief | Bosheit erfinden fönnen. Aber /aLein in bieStadt und hielt fich nicht | fende Stille | Oca.” 
* m geme erde unabanderlich a ° ı . : 3 it Marnsi 1a — ns — Bo J Pr 2 a Seine |. 
Alfred lächelte matt und drückte dag durchführen, was ich Gefchfofjen | Treumann erfreut und z0g Alfred in.’ ſage —* iſ * —— Un | länger auf, als umbebingt nötig war.| „Daß mir feine von euch nächte | Da trat ber Aſſeſſor — — Kragen lann umgelegt oder hoch ge: 
die Hand des Schwagers terhoſe vorgeſtellt zu werden, lange Die Freundinnen, ‚die ihr Kondo— | Dienftag an meinem — hm — fünf⸗ Frau fiel ihm, ehe er noch bie zn 
2 7 x 2 a ae “ > u. — — — —— — — —— im z 3 a — ü — 
„Uber einen Vorwurf natürlich, wiederkehrte. Ich werde die hiefige Eliſabeth zu benachrichtigen. = ——— 222unddreißigſten Geburtsteg fehlt. begrüßen Tonnte, um den Yals., 


Bericht über Dein Befinden zu er- ä— 
ftatten. Elifabeth bat fehr um Dich) 

Schwere weiße Seide, Mabras 
oder Linnen follten zur Anfertigung 


|diefer Blufe gebraucht werben. De 


Ver⸗ 


— 


hatte, ſobald das Bewußztſein mir ſeine Arme. „Labß mich jetzt m. nicht fo unangenehm tie als Valeöta | — —* 
fuhr biefer fort, „Tann und darf id) | Gegend verlaffen und mich in ein beiten Dant für Deinen Entfchtug, | Neger. Das hättet ihr in zum.) J.2 5 Meine Ellern ſehen Abends auch Lün, Alterchen at 
Dir nicht erfparen, den nämlich, da | anderes Berawert veririehen, tno ih Auf Wiederfehen!“ | gaben mit — Me u Kleine Puſteln ind: eure Männer gern zum Eſſen. Wir Geſieden! fagte er, bemüht, ſei. — 
Du Dein Leben jo rüdjichtslod auf | unbefannt bin. Entfchuldige bie (Fortfegung Folgt.) eines * = hieli 2 s 4 möchten ein Kleines Feſt geben.“ ine Amtswürde zu wahren. i 
das Spiel geſetzt haſt.“ | Umftände, die id) Dir verurfacht.“ | * 2 für * Mühe — feines | fen . 6 | Alle ſahen Adelheid erſtaunt on. | £gleih niemand etwas anderes 
„Du fiehft, lieber Emil, es war Der Schichtmeiſter ſprang errent| * Wer fein — — — —⸗ * der —————— En 1e r iM ei ‚Nicht nur, weil fie im dem dreizehn ertwartet hatte, waren zunächft doch 
Fre Qu biſt ndgerecht! kaufen ill, erreicht ichn.ell —— mie für F Erhort —* Shode ‚Sschren nur um fünf Jahre älter ges ;alle ſprachtos Danıı aber gab e3 ei- 


nichts Belonderes, was ich) da getan | Mfirs | 
ch il . : auf. „Alfred, worden war, fondern beſonders we- nen Sturm don Fragen, die ber 


babe, ſonſt fäße ich eben nicht hier.” | Xeht naht Du mir 

„Sprich nicht jo megwerfend von | Yormurf, daf 
dem, was Du geian.. Nur durch) ei | treihe, wo Du eine Ruheftätte und 
Munder bift Du gerettet worden. | 


„Der Tod fcheint eben nichts von 


geht 


„Run laß Dir das ein Zeichen | zahlt, D I 
fein, daß Du no zu einem recht | Staatädienit gemeien und buch ein # 
wertvollen Leben aufgejpart bijt, und | verivorfenes Weib um Dein Lebens- | 


da 
ba 


chen 


Ueber Alfreds Stirn flog 
Schaiten. 
Schwager an. 


forſchte er dann. 
„Nun, ich bringe Dir eine ganze 
kunft. 
fred! 
Dein Verhalten bei dem Unfall und 
Dein mutige? Vorgehen hat natürlich 
auf Did Aufmertf 
„Das fürchtete ich Tängft!“ warf 
Alfred mit einem Seufzer ein. 


macht. 
mir aus dem Wege.“ 


zählt, 


eine Zukunft Dir blüht. 


Dir Nachrichten zu bringen, Al- | tommen bift. 
freb, die Dir hoffentlich Freude ma= | verfhtwiegen, daß Du allerlei Jrr= 


werben.“ fahrten 
Er ſah fragend ſeinen biſt. 
dem 


men.“ 


Schütile nicht den Kopf,| „Gut 
Höre mich nur ruhig an. 


am gemadt . . nehme, 


anderen 


eine geficherte Zukunft finden follteft. 
Uber ich [chwöre e3 Dir nochmal? zu. || 
mit wilfen zu wollen. Er hatte jhon| Du fiehft zu Schwarz. Ach habe Dich 
mehrfach ſo ſchöne Gelegenheiten, fi | ganz und gar nicht unmöglich ge: 
mit mir näher zu engagiren, aber er n?# 
Sb habe dem Generaldireftor er- 


Sch |alüd und Deine moralifche Kraft ge: || 


ein! zur Einkehr bei Dir felbit gefommen 


Manne MM Diäkretion und | 
„Was find das für Nachrichten?“ | Ehrenfadhe gemacht, und nie wird ein | 
| Wort davon über feine Tippen kom— 


‚gut, ich gebe e3 zu. 
ein humaner Männ und jieht mir 
das vielleicht nach. Aber veraik nicht, 
wenn ich die Stellung bei Dir ans| 


indireft den | Zweck durch eine kleine Anzeige in 
ich Dich von hier ver— | der „Abendpoſt.“ 


— nn — — 


Bolltommenes 
Augenlicht 


IR ed, was tir End neien. Leidet Yyı 
an Scptwch oder laufen bie Buchiteben 
beim Leſen durcelnander? Seid Ihr 
— ober brennen Eure Augen nach 
2 2 | bem Lejen oder Nähen? Alles dies find 
sh Habe ihm nicht ISymptome von Angendefeiten. Wir 
beſeitlgen alle Angenbeſchwerden gänz ⸗ 
1 nnd anf wiſſenſchaſtliche Weiſe 
Ueber 40,000 betsieninte Kursen fin 
aenüncuber Beweid unferer Kähinkeit, 
füs Eure Ungen umfalfenr zu ſergen; 
sufere Breife find mäßig umdb wie gn- 
rautizen vollftändige Bufrtedenzeit 


Was habe ich denn aetan? 


daß Du alg Referendar im! 


| 


durhgemadt, aber endlich 


Ich habe dieſe Mitteilungen |R 


Er iſt | 


j 
‚bie un (OR. CHICAGO AU 
bin id) gezivungen, mit den Ho ine, giser, Senat hen Bahrkalı. 


Beamten zu verfehren, id 


fann mich dem Verkehr mit ihnen 


fifche. Uber „Fräulein Unterhofe — 
|bas war etwas ganz anderes. Gleich 
|wurben bie Herren 


!war bie beite Stimmung da.“ 

' Sie hatte fich ganz marın geredet. 
Ein ganz tlein wenig Erbitterung 
| Hang fogar durd) ihre Worte. Danıı 


M aber padte j': der alte Jugendüber— 


mut wieder und, bie Hand zum 
| Schmure erhebeid, rief fie ladend in 
|den Kreis ihrer Freundinnen: „Kits 
|der, ich lege hiermit feierlicjit das 
|Gelübde ab, daf ich feinem Manne 
das begfügeude Ja zum Bunde fürd 
I2eben geben werde, der nicht einen 
To Shönm Namen hat, daß ihr alle 
jeinfach gelb vor Neid merbet.” 


| Alle redeten nun laut und durch: | 


einander. 

| Nur Moelheit blieb 
|Diude ihrer Lebenserfahrungen 
| Mumm, Sie dadte: Mit der Zeit 
'fchraubt man feine Ansprüche fchon 
herunter, Sie hütete fich aber mohl, 
dieſes Ergebniß ihrer 1leberlegung 
der ſpottluſtigen Urteilsloſigkeit der 
Jugend preiszugeben. 


unter dem 


x 


| der Schöpfung | 
a lcbeidig. Da war auch nicht einer, | 
A der nicht aelächelt hätte, Und fofort 


| amd den Armen 


aden, der bollitändig 
Yamit bededt war. CEnticura 
heilte; Stoiten $1.00. 


| _ „In meinem Gefihte brachen fleim 
Stippen aus ımd in einigen Tagen wa: 


| 
ıg 


| Ebenſo am N 


ganz davon bededt. Die Buiteln mur: 
den gröger und zahlreicher, ſie began— 
nen zu ſchwären und wurden roth. Sie 
iudten fo ſehr, daß ich ſie durch Kraſen 
aushährig erhielt und nicht ſchlafen 
konnte. 
„Dies quälle mich etwa vier Wo— 
chen, bis ich eine Anzeige über Tüñ— 
ticura⸗Seife und ⸗-Salbe ſah und fie 
anzuwenden begann. Ich gebrauchte 
anderthalb Stück Cuticura⸗SEeife imnd 
eine Schachtel Cuticura⸗Salbe, und war 
dann vollſtändig geheilt.“ (Gezeichnet) 
Trl. Eva Viller, Lewisburg, Chio, 9. 
Of, 1916, 


tieurarSeifenbäder mit nachfolgender 
milder Anwendung von Tuticura- Salbe 
in Linderung und Heilung bon Eigene, 
Ausſchlägen, Reigſtellen, Stippen“ unb 
Schuppen gehabt, und mehr die Salbe 
lindert und heilt irgendwelche Fleine 
Neizitellen, Naubelten, Stippen ufiv, 

ür freie Probe mit rüdgebender 
Bot jende man Boitfarte an Adrefle: 
Guticnra Dept, H, Boften, Leberall 
au haben 


ER ER aueh 2 


ven mein Geftht, Arme und Nacken 


Mas für Erfelge haben mit Eu, Gut, daß ich dad noch nicht gekauft ireundfchc ft zu geben. Sie wollten 


gen des Treites. Aſſeſſor nur zum kleinſten Teil be— 
Aber ehe ſie noch etwas ſagen antworten konnte. 
tonnten, flüſterte ſie verſchämt: ‚Wir! Endlich fragte die Profefforin: | 
haben auch eine Ueberraſchung für „Und wie wird ſie ſich in Zukunft 
euch.“ nennen?“. 
Nun war die Stimmung da. Alle" „Valeska Mayer,“ antwortete der 
| gratulirten herzlichit. Aſſeſſor. | 
| „Aber wel „eine Selbitverleuae | „Unglaublich!!!” 
Inung! Fünf Kinder! Ein wie gutes 'cus einem Munde, 
| Herz du haben mußt!“ fagte Hanna, | Nur Moelheid fagte, während fie, 
deren Ehe finderlos war, und ums ıhre Handarbeit zufammenrolie: | 
\armte die Freundin zärtlich. |„Das mar ja doch ſelbſtverſtändlich. 
| „ber ich bitte euch! Sch hab’ ja;‘ch müßte nicht, melher Grund zum! 5 
aar nichts gejagt!” wehrte Ubelheid | Gegenteil vorliegen follte.“ ‚tragen werben. Wufgenähte Zafchen 
ab. Ehe die Freundinnen ſich trenn- laſſen die Sportbluſe erlennen. 
„Oh, es bleibt Geheimniß! Natür- ten, beſchloſſen ſie, alle, wie ſie da Lange oder furze Aermel ſtehen zur 
lich!“ verſicherte die Profeſforin und waren, Valeska im Laufe der näch- Wahl. 
legle d'e Hand aufs Herz. „Ich habe ſlen Woche zu beſuchen, um ihr einen Sröße.36 erfordert 3 Yarbs 27 
gerade ein Schwarzfeidenes nötig. Beweis ihrer alten aufrichtigen | Zoll ode. 21, Yards 36 Zoll oder 
134 Yard 40 Zoll breites Material. 
Scänittmufter Nr, 8855. 6 Grö⸗ 
ben: 34 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
gewünschten Gröhe und der betreiten- 
den Nummer gegen Einſendung von 
10 Gents zu neziehen durch Die 
cbteilung“ Der „Nöenbpoft“, FRB W, 
Walhingten Str., Chicans, YH.- 
und „Monen Orders“ ioliten auf „ 
Abendpoit Co.“ ausgeftellt werben, 


tiefen alle 


beir, Nun kaufe ich e3 bei deinem ed nicht zugeben, daß fie die Stabt 

Bräutigam.“ inieder verlieh. Sie gehörte zu ihnen 
So wäre e3 wohl noch lange Zeit md wußte bei ihnen bleiben. 

mweitergegangen, wenn nicht eben die, „Welch ein vornehmer Charakter! 

AUfefforin eingetreten märe. Welch ein edles Herz!” fagte die Pro- 
Mie aus einem Munde riefen alle: |jefforin. 

„Weiß man fchon etwas?“ Die poetifhe Hanna feufzte: 
„Nein, toir müffen marten, bi3 | ‚Vielleicht fommt die ſchöne Jugend⸗ 

mein Mann mich abholt,“ zeit noch einmal-wieber, und Valesta 


* 
—— 
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Bevorſtehende Vergnũgungen. 

Ein fröhliches Sängerpiknik 
der Konlordia 
für den fommenden Samstag an. Es 
wird in Togel3 Garten ir Koreft Park, 
Harrifon und Harlem Sir., abgehalten 
und beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 
Wer im Kreife diejes belt 


fündigt 


el 
bereins ein paar fröhliche Stunden ver— 
leben mödjte, ft zur Beteiligung cinges 
laden. 

Der Deutide 
Ihaftsbund Mr. 
fein jährliches Pilnif und 
nadtöfeit am Fommenden 
in Reichardt3 Garten, 7427 
Etr., Ede Thomas Ave., Yoreit Parf, 
SH. Anfang 2 Uhr Nachmittags. Alle 
Freunde und Belannie find freumdlichit 
eingeladen. Tas Somite tit eifrig an 
der Arbeit, den Bejucern einen genufs 
reichen Tag zu bereiten. Kür Yujtige 
Zanzmufil, Lund und Erfriichungen 
wird beitens aeforgt fein, auch Der edle 
Geritenjaft wird amı Zapf fein, und 
e3 gibt werivolle Gefchenfe und Belu= 
ftigungen für Jung und Alt. Der Ein» 
tritt fojtet 25 Cent. Man fabre mit | 
der 12. Etr.-Linie weſtlich bis Cicero 
und Heige Dort um, oder Metropolitan 
Hochbahn, Garfield Rarf, bis Hanna) 
ud gehe 4 Blod3 jüdlic. 

Am Tommenden Conntaa, von 12 
Uhr Mittags an, veranitaltet Der 
Hoffnung Pleaſure Club im 
Galumet Grove, Blue Ksland, cin gro— 
ßes Volksfeſt zum Beſten ſeiner Kaſſe. 
Das Komite hat ſich die größte Mühe 
gegeben, dieſes Feſt wiederum zu einem 
in jeder Beziehung glänzenden zu ge— 
ſtalien. Für Beluſtigungen aller Art 
iſt hinreichend geſorgt. Der Eintritt 
koſtet 30 Cents die Perſon, einſchließlich 
der Kriegsſteuer; man fährt mit der 
Halſted Str.⸗Linie bis 63. Str., geht 
einen halben Block ſüdlich und beſteigt 
den Calumet Grobe Wagen. Der Feſt— 
ausſchuß, in deſſen Händen die Vorkeh— 
rungen liegen, beſteht aus den Herren 
Albert Naumann, 


Freund— 
veranſtaltet 
Sommer⸗ 
Samstag 


Mr 
a. 


oO 


- 


Vorſitzer; Henry 
Hollmann, Vizevorſitzer; Henry Wirch, 
Sekretär; Joſ. Hörne, Schatzmeijſter; 
John Novotuh, Karl Mühlhofer und H. 
Glöh. 

Großes Piknik und Preiskegeln ver— 
anſtaltet die T Schweſtern 
der Hermanns— 


Kurt 
1117 
Xul 


Treue 
Loge Nr. 6, Orden 
ſchweſtern, am Mittwoch, dem 17. 
im Eureka Park, Irving Park 
und Bernard Sir., von elf Uhr Vor 
mittags an bei 15 Cents Eintrittsge 
bühr. Das Komite beſteht aus den 
Damen Präſidentin Anna Anders, MU 
wine Gerke, Anna Lottig, Adolphin 
Peter, Zäzilie Baade, Kathie 

ſpinner, Lizzie Hafferkamp, 

Ries, Mathilde Streetz. Maria 

Elia Zadler, Anna Winterhof, Mı 
Brauſch, Friederike Chriſtine 
Lueble und Lina Zons gib 

alle Mühe, um dem zeite zum 
zu verhelfen. Prachtvolle Stegel 
gute Muſik, Speiſen 


ns 
Blod. 


Rolf, 
Erfolg 
Ipreite 
und Ge— 
Gsiele für die Hinder und ander 
Iuftigungen find an der Tagesordnung. 
Die Loge ijt wohlbefannt fur ıbre ges 
mütlichen Pifnifs. 

Am Camötag, dem 20. Juli, verans 
ftaltet die Baimıloge Nr. 407, }. 
©. D. 8, ein großes Commernadtsfejt 
in dem jhönen, gegen Wind und Wetter 
geihüsten Afhland Garten, Ede Aids 
laud Ave. und Addifon Sir. Der Vors 
kehrungsausſchuß hat weder Stoiten und 
Mühe geicheut, um e3 den Anweſenden 
fo gemütlich wie nır irgend möglich zu 
machen. Segeln, Wettlaufen, Nimders 
fpiele, Konzert und Tanz werden jedem 
Gejchmad etiwas bieten und allen Teils 
nehmern, Erwachſenen wie Kindern, 
genußreiche Stunden ſichern. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. Tickets 25 Cents 
die Verſon. Der Feſtausſchuß, in deſ— 
ſen Händen die Vorkehrungen liegen, 
beſteht aus 
Vorſitzer; Chas. Meckenhauſer, Sekre⸗ 
tär; Math. SHibbeler, Schatzmeiſter; 


rante, 
x — 
e Be— 


Chas. Bariſch, Fred Bemberg und Hy. 


Areundt. 

Am Samstag, dem 
die 16 und die 21. 
Gegenſeitigen 
ſtützungs-Vereins ihr großes 
Piknik und Sommernachtsfeſt im be— 
liebten Altenheim Park, Madiſon Str. 
und Desplaines Ave., ab. 


20. Juli, halten 
Sektiondes 


b. Ein aus 30 
Mann beſtehendes Komite hat für al— 


les, was zu einem ſolchen Feſt gehört, 
die beſten Vorbereitungen getroffen. Da | 


immer gute 
Nachbarver- 


jo wird auf! 


dieje beiden Celtionen 
Frenndichaft mit Den 
einen gebalten haben, 
dem #eite aud) Gejang erfchallen. | 
Der Sonfordiee und der Ams 
brojius - Männerdor, die Geſangs— 
ic .ion der Freilinnigen Gemeinde der 
Cüdweftjeite und der Sozialiſtiſche 
Männerhor, fewie die Schiller Lies 
deriafel find al3 Gäjte eingeladen. 
Alles, was das Somite noch münfcht, 
it gutes Wetier und quter Bejuch feis 
ten®3 aller anderer Eeltionen und aller 
Sreunde, Nah tem Park fommt man 
am bejte, mit der Hocdbahn, Garfield 


Männerdor! 


ebten Gejangs | 


12, | 


| Herren VI. 


Grove, 360V N. Albland Ave., fein 


den Herren Alfred Hecht, | 


Unters, 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CCENTAULAR COMPANY. HEVI YORK CiTY, 
KEEP SIT IT ESS TRRBPOLUReT TERR rer 
x } — — ER nr 


IPark Linie, von deren Endpi 
ınodh) 2 Vlods weitlicy) gebt, oder mit 
der Madiion Str.Linie. Anfang 
Nachmittags 1 Uhr, Eintritt 25 Cents, 


verein hält ſein Piknit nebſt Preis— 
kegeln im Eureka Park, Irving Park 
Blud. und Bernard Stri, am Dienstag, 
dem 23. Juli, ab. 

mittags, Eintriti 15 Cents die Perſon. 
Das Komite, unter Leitung der belieb 
ten Präſidentin Eliſe Schoknecht. 
len Anweſenden einige vergnügte Stun— 
den zu bereiten. Es kommen wertvolle 
Preiſe beim Kegeln zur Verteilung, und 
es f 
Erfriſchungen beſtens geſorgt. 

Am Sonntag, dem 28. Juli findet 
das jährliche Piknik und Volksfeſt des 
Badiſchen 
bereins der Südſeite, zu 
welchem ſchon lange alle Vorbereitun— 
gen getroffen ſind, im Calumet Grove, 

lue Island, ſtatt. Für Erfriſchungen 
und Unterhaltung für Jung und Mit 


iſt beſtens geſorgt; und d 


8 
I 


chen Tag verleben. Ter Eintritt zum 
Grove fofter 2öc, und man erreicht den 
Feſtplatz mit Hoch- oder Straßenbahn 
bis Halſted und 63. Str., dann Calu— 
met Car. Einem zahlreichen Beſuch ſei— 
tens der Ba 
chen Freunden ſieht das 
Eble, Präſ.; L. Stock, Vize⸗ 
präſ.; Zimmermann, Schatzm.e; F 
Hornung, Ed. Tebler, Earl Zipfel, !. 
Graf, It 
entgeaen. 
Der Unterjtüßungsperein 
„Böhmerwald“ veranitaltet am 
Zonntag, dem 25. Xuli, im Wibland 
“ 


ela 


Ntomite, die 
a 
NE 


deutſche 


großes Sommerfeſt. Beluſtigungen al— 
ler Art werden zur Unterhaltung bei— 
tragen, darunter die 
wo nebſt den amerikaniſchen Fiſchen 
auch die für dieſes Feſt in den Vereins— 
fiſchanlagen gezüchteten beſten und al— 
lein echten böhmiſchen Fiſche zu fangen 
ſind. Diejenigen, welche Die Lanze 
ticher führen, werden beim Znlimrders 
ttewen ibe Glüd finden. Zum Platten— 
werfen tt eine ruhige Hand erforder 
lich, den Glüd-Breisfeglern winten 
jehr Wertvolle Breite, Die 
GSegenttände werden Die Befucher 
Glüdshaten erhalten. Zum QIanz wird 
cine eritflaflige Mufiffapelle die flotte- 
ten Werfen aufipielen. Mn Die S 
gend 

—* 


den 


des 


im „üßen Engel“ Erfriſchungen 
Art verabreicht, 
ſene männliche 

v ſonderer Stärke erhalten. 

ger Witterung findet das 

ı Hallen ſtatt. Anfang 12 Uhr. 

ets im Vorverkauf 25 Cents, an de 
aſſe 33 Cents die Perſon. 

Sein jährliches großes Piknik veran— 
ſtaltet der wohlbekannte Dr. Hersl 
Ungariſche Krankenunter— 
tügungsderein am Sountag, 
dem 25. Sull, im Elm Tree Grove in 
Dimming. Ein auserleienes Komite 
arbeitet mit Aleis und Eifer, um den 
Bejuchern einen recht vergnügten Conns 
tag zu bereiten. &3 foll dies ein echte 
Familienfeit werden, auf welches Groß 
und Klein, Mt und Kung jehon Ianae 
warten, und Tie werden jicher nicht ent: 
t@ufcht werden. E3 wird dort Bergnüs 
‚gungen aller Art acben, und da3 Sios 
mite plant, d 
Ueberraſchung zu bereiten. Ausgezeich— 
nete Muſik wird zum Tanz aufſpielen, 
und es iſt für alles Sorge getragen, 
den Beſuchern den Aufenthali ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Tickets 
30 Cents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. 
Man fährt mit der Irving Park Blod. 
Yınie bi5 zum Cingang. 

Der Sirerarifde und 
Wohltätigleit3 Verein 
Ungariſcher Damen hat we— 
gen Regenwetters ſein Piknik im 
Elm Treec Grove in Dunning auf 
Sonntag. den 18. Auguſt, verlegen 
müſſen. Die ſchon gekauften Eintritis— 
karten ſind für dieſen Tag giltig. Das 
Feſt beginnt um 10 Uhr Morzens. Ein 
rühriges Komite ſorgt für ungariſche 
Muüſik und allerlei Unterhaltung und 
ſieht einem zahlreichen Beſuch des Fe— 
ſtes entgegen. Der Eintritt koſtet 30 
Cents. Die Irving Park Blod.-Linie 
führt nach dem Park. 

—— — — ñ — — 


Gelegenheit war günſtig. 


aller 
Jugend wird 
Var 


5 


Als Poliziften geftern den 18jäh- 
rigen John Prege und den 19jährigen 
Sohn Gable, die Richter Sullivan 


ee 


ae | 


mit man | 
Der Oldenburger Frauene) 


Anfang 1 Uhr Nadı: | 


R Dat | 
weder Unkoiten noh Mühe geicheut, al: | 


Unterittüßungss | 


Bi, ie Sejtbejucher | 
werden einen ſchönen und genußrei— 


denſer und deren zablreis | 


F. 


). Götzinger und R. Nipp, | 


Glücksfiſcherei, 


ſchönſten 


- die feſte Halteſtellen 
And Die erwach⸗ 
Getränke 
mL | 


Feſt 


er 


en Gäſten eine beſondere 


ng. 


Stadtrat erläht fie an „Bureau of 
Public Efficiency.” 


-— 


Sol Berwaltung unterjudhen., 


— 


Mayor dürfte auch fie mit feinem Beto 
belegen. — KLizensgebühren für Alt: 
waarenhändler und Pfandleiher er- 

| böht. — Belaftet Filmfabrifanten. 


I 


Der Stadtrat erneuerte geſtern ha 


— — — — — — 


Mod) eine Einladu 


Abendpoſt, eyicag 
Beihuldigt Filmfebrifanten 
Daß die. Filmfabrifanten, das | 
Lafter und die „Unterwelt“ für bie 
Angriffe auf ihn verantwortlich feien, 
um ihn loszumerben, erklärte ber 
amweite Hilfspolizeichef Major M. 8. 
E. Fynthoufer ala Zeuge in ber gefl- 
rigen Verhandlung des gegen ihn 
eingeleiteten Disziplinarverfahren?. 
Er gab die Erklärung im Verlauf 
bon Ausfagen, die fich auf feine Tä- 
tigkeit ala ilmzenfor bezogen, ab. 
Auf eine Frage feines Anwalt? 8. 
D. Woman ermwiberte er, daß jeine 
Umtshar.dlungen ald Zenfor für alle 
Angriffe auf ihn verantwortlich jeien. 
Einen breiten Raum in der BVer- 
ndlung nahm die Srörterung der 


feine Einladung an das Yureau of| Amtspflichten des zieiten Hilfs— 
| Public Efficiency, eine Unterfughung | polizeichef3 ein. Der Zeuge erklärte, 


der ſtädtiſchen Verwaltungsabtei— 
lungen vorzunehmen. Aller Vor— 
ausſicht nach wird Mayor Thompſon 
den Beſchluß mit ſeinem Veto bele— 
gen. Das Stadtoberhaupt hat nichts 
ülrig für das Bureau of Public 
Efficiency oder jeine finanziellen 
| Sintermänner, deren Motive er be- 


| 
| 


die Zipildienfl - Kommiffion unter 
Mayor Harrifon und der ftabträt- 
liche Ausfhuß für Polizei, Teuer: 
mehr und Schulen, welche die Poli- 
zeireorganifirungsordinang entwor— 
fen haben, hätten ihm bebeutet, daß! 
er nur Unterjuchangen vorzunehmen 
und Berichte zu erftatten habe, aber 


zweifelt. Er hat einen ähnlichen Be: |teine Ra;,ziad vorzunehmen braude. 


\ichluß, in dem außer dem Bureau 
of Public Efficiency aud) der Bant: 
| verein, der Gemwerlichattärat und ber 
Baugewerkſchaftsrat eingeladen wur= 

en, mit feinem ®eto belegt. Dann 
erfuchte er den Bankoerein, eine ber- 
artige Unterfuchung vorzunehmen, 
der aber ublehnte mit der Begrün- 
dung, dab er nicht die nötige Ma> 
Ichinerie dafür Habe. 

Für die Erneuerung der Einla= 
|dung trat Vorfigender X. U. Richert 
vum Finanzausfhuh ein, der aus- 
|fubrte, daß obne eine derartige Un- 
Iterfuhung faum eine Sondertagurg 
der KLegislatur behufs Annahme 


ws, — . .. . 
a neuer Steuergejege für Chicago zu- 


itonde fommen dürfte. Die Ausfid: 
ten darauf feien fomwiefo nicht bejon- 
| ders. 
aen 16 Stimmen zur Annahme. 
Fonds für Kriegsopfer. 

Ein Vorſchlag Ald. Coughlins, 
einen Fonds zum Beiten der im 
Krieg verivundeten Söhne Chiragos 
zu Ichaffen, wurde vom Stadtrat 
\qutgeheigen. Der Stabtvater hatte 
Ibeantraet, daß Mayor IThompfon 
‚eine beitimmte Woche als Jondswoche 
protlamire, in der eine Kampagne 
für Aufbringung des Fonds geführt 
werden foll, und duß ein aus Ge: 
ſchäfteleuten beſtehender Elferau: 
ſchuß mit der Leitung der Kam— 
pagne betraut werde. Der Stadtrat 





iſt für gute Tanzmuſik, Lunh und verwies den Antrag, nachdem er den 


Vorſchlag gutgeheißen hatte, an den 
Heimverteidigungsausſchuß. 
Lizensgebühren erhöht. 
Erhöhung der Lizensgebühr für 
Altwaarenhändler und Pfandleiher 


W 


geſtohlen. 


Der Beſchluß kam mit 45 ge-⸗ 


| 
| 
| 


\ 
I 


Streif ift verhütet. 

Der diohende Streit der Kranfen- 
pfleger in ber ftäbtifchen Schmwind- 
fuchtäbeilanftalt ift verhütet worden. 
Der Auffichtsrat der Anftalt gejtand 
den Krantenrflegern geitern Lohn- 
erhöhungen zu. 

—-+. 
Ein Kueipgenic, 


Ginmal warfen feine Konfneipantinnen 
jih für Joe Bolton in die Breiche, 
Sonntag zu früher Morgenftunde 

wurde aus der Taylor Garage, 1524 

Taylor Straße, ein Kraftwagen 

Der Diebitahl wurde 

ohne Verzug der Polizei gemeldet, 

und alle Bolizilten, befonders die in 
de: Nabbarfchaft, erhielten den Auf- 
trag, Iharf Ausichau zu halten nach 
dem geitohlenen Gefährt, dejlen ge- 
naue Bejihreibung ihnen gelietert 
wurde. Kurz darauf jah der Po- 
lizift Henry De Bries an Iaylor 
und KLoomi3 Straße in fchneller 
Fahrt ein Auto vorbeifahren, defjen 


u. 


|Beichreibung genau auf das geftoh- 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


I 
I 


Da audh am Gteuerrad 
fattfam belannter 
Burihe, der 20 Jahre alt,. 827 
Biſhop Strßa wohnhafte Joſeph 
Bolton, ſaß, preßte der Beamte einen 
des Weges kommenden Kraftwagen 
in den Dienſt und 
Auto, doch ging es ihm durch die 
Lappen. 

Geſtern Abend ſahen nun zwei 
Detektives Bolton in einer Wirt— 
ſchaft an Taylor und Loomis Str., 
wo er mit drei Weibern wacker zechte. 
Als ſie ihn verhaften wollten, fielen 


die drei Furien über die überraſchten 


lene paßte. 
ein der Polizei 


ſehen zwei Ordinanzen vor, die auf Polizeibeamten her, und Bolton ge— 


3 gi 


fe angenommen wurden. Die eine 
Mahreael erhöht die Lizensgebühr 


|die Empfehlung be 


Ev 


und für Großhändler auf $L000 das 
Jahr, während die andere die Lizen?- 
gebühr für Pfandleiher von $300 
auf $1000 erhöht. Der Lizenzaus- 
ſchuß Hatte nur 
So feste Ald. Steffen Erhöhung 
\ber Gebühr auf $1000 durd). 

| Ebenfalls auf 
des Lizensausſchuſſes 
Kraftdroſchkenordinanz 





ſätzlichen Paſſagier einer Kraft— 
droſchke 25 ſtatt wie bisher 15 Cents 
berechnet werden ſollen. 


Angenommen wurde ferner eine 


8500 empfohlen, 


| 


| 


zensausſchuſ⸗ ſang es, ſich aus dem Staube zu 


machen. An ſeiner Stelle wurden 
die drei Megären verhaftet, die ihre 


für Altwaarenkleinhändler auf 83100 Namen und Adreſſen wie folgt an— 


gaben: Frau Katherine Murphy, 
2859 Arthington Straße; Lilltan 
Kehoe, 1009 Süd Claremont Upe., 
und Madge White, im felben Haufe 
vchnhaft.e Do Bolton follte fich 
auch feiner Freiheit nicht lange er 


| freuen, denn bereit3 awei Stunden 


Seine Beagleiterinnen hatten fich aber | 


| 


| 


| 


Die Empfehlung | fyäter ivurde er in einer Wirtfhaft 
wurde Die/on Volt Straße und Garribalbi 


1: nn ‚dahin abge | N face, wo er iwieder mit brei SFrauen- 
jüänbert, daß fünftighin für jeden zu= | Jimmern Tneipte, 


dinafeit gemacht. 

diesmal, ald fie die Deteltives kom 

men Jaben, Tchleunigit verfrümelt. 
Der aeitohlene Kraftwagen wurde 


| DOrdinanz, weiche der MWeitern Union noch anı Sonntag gegen WUbend ar 
Telegraph Co. das Recht gibt, Stra; Ran Buren und Clinton Str., wo 
ben und Gärcen für ihre Drabi- ihn. die Diebe anfcheinend im Etich 


iettungen zu kenuben. Die Gejell: 
haft mu dafür jährlih $18,0) 
an die Stadt abführen. 


Ic Ilgemeine Einführung von Waffer- 
imeffern vorfieht, und die Ordinar; 
für Straßen: 
| bahnen anorbnet. 
Ernennungen gutgeheißen. 

Gutgeheißen wurde die Ernennung 
von Frank F. Tollkuehn und Alfred 
E. Barr zu Mitgliedern des BViblio— 
ſtheksrats und von Dr. William M. 
Marſha, F. 
Dr. John Dill Robertſon zu Mit— 
gliedern des Aufſichtsrats der ſtädti— 
ſchen Schwindſuchtsheilanſtalt. 


Ausnahme Dr. Marſhas, der an 


Bis zur nächſten Sitzung verſche- 
ben wurde die Maßregel, welche die 


Bowden De Foreſt und 


Mir] 


I 





| haben. 


aelaften hatten, gefunden und feinen 
rehtmäigen Eigentümern zuaeftellt. 
——t nn 


Fordert Todesſtrafe. 


Der Angeklagte beſtreitet aber, den töt— 
lichen Schuß abgefeunert zu haben. 
Vor Richter Hopkins begann heute 


in Ariminalaericht der Morbprozep 
gegen Harry Emmerfon, 
(tagt ijt, am 1. Februar den Fahr: | 
‚aelderheber Dennis Tierney von ver | 
Illinois Zentralbahn 
In derſelben Sache flüchtig 


der ange— 


ermordet 


ſind James Howard und Thomas 
O'Connor, erſchoſſen wurde bei dem 
Ueberfall der Bandit George Ray— 
mond. 

Die Staatsanwaltſchaft, vertreten 


* RR u Nenfialak £ 3 
|Stelle von Dr. C. P. Caldwell er- durch John Pryſtalski, fordert für 


nannt wurde, befinden ſich alle an— 
deren im Amt 


Die nächſte Sitzung des Stadtrats 


wurde auf den 17. Juli einberufen. 
| Beratungen beendet. 
Die 


| ie Beratungen der neuen Ber: 
tehrsordinanz find ſoweit gediehen, 
dab Sonderanwalt W. L. Fiſher 
vrom Ausſchuß für 
kehrsweſen und Vertreter der Stra— 
ßenbahngeſellſchaften heute zuſam— 
mentreten konnten, um die Maßregel 
in die endgiltige Form zu bringen. 
In der geſtrigen Sitzung lehnte der 
— für ürtliches DVertehrz- 
Imwejen ab, die Beſtimmung zu ſtrei— 
chen, welche die neue Vertehrägejeil- 
Ifchaft zwingt, für die Pflafterung 
der von ihr benukten Straßen auf: 
zukommen. 
ſchuß einen Antrag 
bahngeſellſchaften ab, ſie der Ver— 
pflichtung die Straßen zu reinigen 
und zu fprenfeln, zu entbinden. Da— 
gegen wurde eine Beſtimmung ange— 
nommen, die der neuen Verkehrs— 
kommiſſion das Recht gibt, den Ge— 
ſellſchaften dies zu erlaſſen, wenn 
ihre Einnahmen nicht genügen. In 
letzterem Fall erhält der Oberbau— 


> ——— er — 
en Vet per Randolph Str. erheben wollte. !der 31. Straße und Indiana Moe, | 


| 
| 
| 
! 
| 
! 


I 
1 


I 
! 
| 


| 
| 


den Ungeflagten die Xodesitrafe; 
diefer wiederum wird feine Verteidi- 
aung darauf fußen, daß nicht er, 
fondern der erfishoffene George Ray: 


Imond den tötlihen Schuß auf Tier: 


Dieler wurde befannt: 
alg er 


ney abaab. 
li) erfcholfen und beraubt, 
die Tageseinnahme der 
der Jllinois Zentralbahn am Fuße 


Den Räubern fielen $1000 in die) 


= 
Hände. 
— 


| 
| 
Kind überfahren. | 
Vor dem elterlichen Haufe, Nr. 663, 
Marmel! Str., wurde der mölfjäh- | 
tige Morris Sharfnesty von einem 
bon Kofeph T. Kantor, einem Ange: 
ftellten der Great Weltern Smelting| 


Kraftwagen überfahren. 
Der Knabe erlitt eine Gehirnerfchüt- 
terunga und fand Aufnahme im 
Countyhofpital. Bon Kantors Ber: 
baftung wurde, da er nad) der Aus: 
fage von Augenzeugen den Unfall 
nicht hatte verhüten können, Abftand 
genommen. | 
— — 


* Da die Wirtſchaften von John 


wegen angeblichen Kraftiwagendieb-|tommiffär das Recht, die Straßen- Burſick und Pete. U. Hohs inner- 


rabl3 vorgeführt morben waren, vom 
Gericht nad) dem Gefängniß zurüd- 
bringen wollten, entiwichen die beiden 
Häftlinge vor dem Rathaufe. Sable 
fonnte gleich wieder eingefangen mer: 
ben, Prege dagegen erfreut fich noch 
ber Freibeit. 


bahngeſellſchaften 
der Straßen anzuhalten, muß ſie 
aber dafür entſchädigen. Bisher hat 
die Stadt die Straßenreinigung und 
Sprenkelung beſorgt und den Ge— 
ſellſchaften dafür 
Jahr berechnet. 


zum Sprenkeln halb zwei Meilen von Evanſton 


ſind, hat der Countyrat den Be— 
ſitzern geſtern Erneuerung der 
Lizens verweigert und dem „Idle— 
wild Country Club“ in Homewood 


$320,000 das wegen Mangels an Unterſchriften 


auf ſeinem Geſuch. 


‚Dienstag, den 9. Jun 1018. 


| ftaatlichen 


erfolgte Das | 


au | 


wWar nicht zu retten. 
Radler flog aus dem Sattel und erlitt 
tötliche Berlehungen. 


Als der 3Zjährige Louis Nit— 
tiemwicz, Nr. 1657 N. Irving Ave., 
borigen Sonntag die North XUbe. 
hinaufrabelte und fich der Xeapitt 
Straße näherte, prallte fein Motor: 
rad gegen ein Sindernii mit joldher 
Wucht an, daß er aus dem Sattel 
flog und einen Cchädelbrud erlitt. 
‚Zeugen des Unfalls ließen ihn in 
einer Privatambulanz nad einem 
Hofpital befördern. Nachdem er dort 
verbunden worden tar, wurde er 
nach feiner Wohnung geichafft. Dort 
ift er heute geftorben. Die Leiche be- 
findet fih im Beltattungsgefchäft 
Nr. 1845 N. Hermitage Une, mo 
auch der Koroner feines Amtes wal- 
ten mwird. 

Auf bisher unaufgetlärte Weile 
gerieten am 4. \uli die Kleider bes 
fünfjährigen Zelfaud Gendufa, Nr. 
821 Cambridge Upe., in Brand, und 
ehe die Flammen erftict werben 
fonnten, batte der Snabe tötliche 
Brandwunden erlitten. Diefen ift er 
beute in der elterlichen Wohnung er- 
legen. 


Wert der Gaswerke. 


Sachverſtändiger Little ſchätzt Anlage 
der Gasgeſellſchaft auf 545,639,939. 


Ueber den Wert der Anlage der 
Peoples Gas Light and Coke Co. 
wurde in der heutigen Sitzung der 
Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion, welche über das Geſuch der Ge— 
ſellſchaft um einen Aufſchlag der 
Raten um 30 Prozent verhandelt, 
der Sachverſtändige der Kommiſſion 
A. S. B. Little als Zeuge vernom— 
men. Little bezeichnete den Wert der 
Anlagen der Gasgeſellſchaft als 
845,639,939, während die Geſell— 
ſchaft ſelbſt ihn in ihren Büchern mit 
$99,307,279 anfegt. 

Daß die Stadt da3 Recht hat, die 
fogenannten trodenen Kabaret3 zu 





zu fchließen, erklärte in der heutigen 
Sitzung des ſtadträtlichen Heimver— 
teidigungsausſchuſſes der ſtädtiſche 
Hilfskorporationsanwalt Hornſtein. 
| Der Ausschuß erfuchte ihn um ein 
Ichriftliches Gutachten, auf Grund 
beffen er fofort einfhreiten will. 

|  PBräfident M. %. Faherty von der 
| Behörde für örtliche Verbefferungen 
|mwurde erfucht, bi3 auf meiteres Kon: 
trakte ſür Verbefferungen nicht 
vergeben. 

| ——— ri 

Nicht empfehlenswert. 


milie verhängnißvolle Folgen. 


Nach dem Genuß von Quark 
ertkrankte am Sonntag die aus Gat— 
tin und vier Kindern beſtehende Fa— 
milie von Joſeph Andreotti, 2329 
Weſt 24. Str., und heute ſind unter 





Vergiftungserſcheinungen zwei der 
Kinder, der ſechsjährige Milo und 
ſein zwei Jahre jüngeres Schweſter— 
ſchen Margareta, im Michael Reeſe 
Hoſpital geſtorben. Der achtjahrige 
Alphonſo liegt im ſelben Hoſpital in 
bedenklichem Zuſtande darnieder, 
während Frau Mary Andreotti und 
die zwölfjährige Tochter Anna zu 
Hauſe ärztlich behandelt werden. 
Wie Andreotti, der in dem genannten 
Hauſe einen Kolonialwaarenladen 
| betreibt « und ebendort wohnt, be 
hauptet, erhielt er den Käje von 
einem Kommiffionshändler an ber 
I|Randolph Str., mit dem er bereits 
ıjeit längerer Zeit 

bindung fteht, gewiſſermaßen als 
|Brobe, da e8 feine Abficht war, die- 
(Ten Lederbilfen in feinem Laden 
| fortan zu verfaufen. Seine Frau 
rührte den Käfe mit Mil und Reis 
an, 


Holpital gefchafft werben ‚mußten. 
——+4.0 — ——— 
In der Fremde. 


In Barlington, Wis., 
junge Herren aus Chicago verhaftet. 


lington, Wis., benachrichtigte heute 
das hieſige Detektivebüro, daß es ihr 
gelungen ſei, drei 
ſcagoer, Richard Tyler, Nr. 3630 
Ellis Park Ave., Sol. Zimmerman, 
Nr. 
George Jacobs, Nr. 3501 Wabaſh 
Avo. feſtzunehmen, nachdem ſie ver— 
ſucht hätten, dort ein geſtohlenes 
Auto zu veräußern. Nach der Li— 
zensnummer, die in dem Tele— 
gramm angegeben 





wurde, gehört 
der Kraftwagen Fred G. Laſſa, ei— 


Haltoſtelle nem Zögling der Flottenſchule, dem 


das Gefährt vor einigen Tagen an 


geſtohlen wurde. 
oe. 


Leite geländet. 


Boliziiten zogen heute in der 
"abe der Yoomis Strabe die Leiche 
eines ımaetähr AOjährigen Man: 
nes, dofien Name nad Bapteren zu 
urteilen, die in jeinen Tajchen ac- 
funden wurden, Ernit Scheel, Wr, 


Ebenfo wies der Aus: | & Refining Co., 600 Welt 41. Str.,|945 M, 79. Straie, war, aus dem 
der Straßen: | aelentten 


Fluß. Nach Anficht des Wolizei- 
arztes befand ſich die Leiche cetiwe 
zwei Wochen im Waffer, Spuren 
bon ÖGewalttätigfeit weift fie nicht 
auf. Die Behörde nimmt au, das; 
ein Anfall vorliegt. 

— — 

Kam ums Leben, 


Der 30 Jahre alte Charles Rein- 


hard, 1629 W. 60. Straße, ein in] 


den Armourfchen Anlagen beichäftig- 
ter Arbeiter, benußte heute, um aus 
einem Gebäude in ein anderes zu ge= 
langen, einen ſogen. „Conveying 
Elevator”, wurde während der Fahrt 
von Krämpfen befalten und ftürzte 
ab. Er blieb tot liegen. 


tequliren, aber nicht berechtigt ift, fie, 


zu 


Die Quark-Probe hatte für ganze Fa— 


Die Polizei der Ortſchaft Bur⸗ 
I6jährige Chi-| 


1145 Cottage Grove Ave., und | 


Be 


nutzer des Telephons können in großem 
Maßſtabe dazu beitragen, gute Dienſte zu 


ſichern, indem ſie beim Auſruſen und bei der Ve— 
antworkung die eingeführte Praxis beobadten. 


In Eurem Telephon- Directory befindet fi 
eine Informalions- Abteilung, welde nüklice 
Finke darüber enthält, wie man den Dient "+ 
größtem Borkeil benußen kann. 


Biefe Winke find es wohl wert, forgfam 
ducchgefehen zu werden und fie helfen, wenn 





| 
ee 


L 
Die Landlottierie. 


Die Grofgeihworenen werben fid jest 
damit beichäftigen. 


die Büros zmeier angeblichen Zand- 
lotterie-Geſellſchaften, der Indepen— 


Gebäude und der 


berg, Verkaufsleiter, 
Ave., feſtgenommen. 
auf die 
folgte die Verhaftung 
Henderſon, 1133 Ainslee 


Der 


mitage Ave., dem Eigentümer 
loſten“ Landes, das bei 
Mich., gelegen iſt. 


| hielt. Hilfsitaatsanwalt Owen er 
|? 


fuchten. 
ſucher Zettel ausgeteilt, auf 
bie Empfänger ihre Namen 
Adrefjen fchrieben, und die dann mwie- 


ber in einen Kajten geworfen wurden. 
je fomwie die Kinder aßen da= | Einige Tage Später erfchien dann ein 
bon, aber furz nad dem Genuß er= | Agent auf der Bildfläche und erzählte 
\franften alle, und zwar die jüngereı?| dem glücklichen „Gewinner“, daf fein 
Kinder ſo fchwer, daf fie nach dem | Name in der Lotterie gezogen worden | 
fei, für den „Abftraft“ und die Be- 


ITigurfunde jeien aber noch $12.80 zu 
entrichten. Für Bauzwecke 


| 


herbeizuführen fuchen. 
— 
Krümmen fi früh. 


N 


och im Kindesalter ſtehender Bengel 
bei einem Einbruch ertappt. 


Wurzweiler, Nr. 802 Weſt Madiſon 


Jungen bei einem Einbruch in das 
Geſchäflslotal des Alteiſenhändlers 
I. Sandler, Nr. 1454 B'ue Island 
Ave., überrafgt. Die jugendlichen 
Taugenichtſe, von denen der älteite 
nicht mehr als zwölf und der jüngite 
Ifogar erfı neun Nahre zählt, hatten 
fü gewaltfam Einiaß verfchafft und 
iwaten gercde damit befcäftigt, die 
Seldbehälter an ven beiden Fern- 
ſprechern auszuleeren, als der Wäch— 
ter auf der Bildfläche erſchien. Der 





| 
I 


Deteftives der Staatsanwaltichaft 
unternahmen gejtern eine Razzia auf 


dent Premium Company im Century 
Great Meitern 
Sales Eo. im Peoples Life Building. 
Außer den Büchern und Korrefpon= 
denzen mwurben in den Räumen ber 
erftgenannten Gefellfchaft, deren Prä- 
fidvent Robert Jadmann, im Grant 
Hotel wohnhaft, und Marcus Wein: 
5200 %Prairie 
Razzia 
Great MWeitern Sales Co. 
bon W. 
Etr., 
Arthur Hernrih, 1433 N. La Salle 
Str., Led Kreußinger, 4877 N. Her- 
des 
von letzgenannter Geſellſchaft „ver— 
Cadilae, 
Kreutzinger ge— 
ſtand ſpäter den Hilfsſtaatsanwälien 
Duval und Owen, daß er für jede 
Bauſtelle, die verkauft wurde, 85 er— 


J lärte, daß ſich die beiden Geſellſchaf— 
in Geſchäftsver⸗ ten ihre Kundſchaft in Filmtheatern 
Dort wurden an die Be— 
denen 

und! 


iſt das 
Land nach Angabe derStaatsanwalt- Edith 
werden drei ſchaft wertlos. Sie will die Erhebung 
Anklagen in den beiden Fällen 


| 


| 


| 





Von dem Privatwächter Yofepd| schen 


elfiährige Kohn Kohnfon, Nr. 1643| 


Blue Jaland Xpe., und der um zmei 
Sabre jüngere, an Fit und Weit 19. 
| Straße wohnhafte Joſeph Denannk 
ließen ſich gutwillig feſtnehmen und 
befinden ſich jetzt im Jugendheim. 
D 
der zwölfjähriee Edward Nomide, 
Nr. 1603 Blue Yslarnıd Une., ver- 
juchte*augzufneifen, ergab fich aber 
aud, nachdem Wurzmeiler ihm eine 
Kugel nahgefchidt hatte, die ihn am 
linken Arm verwunbdete. Er lieat un: 
|ter polizeilicher Bemachung im County 
| Hofpital, 


_— —— — — 


UAus Vereinscrelſen. 


Am lommenden Donnerstag, 
Nachmittags zwei Uhr, Hält ver 
Damenverein Harmonie 
von Lake View ſeine Verſammlung 
im Freien ab, und zwar im Som— 
mergarten der Lincoln Turnhalle, 
Tirerſey Parkwah und Sheffield 
Avenue. Nach der Verſammlung 


er ältejte des Kleeblattes dagegen, | 


findet ein gemütliches Beifammen- 
fein Statt, zu melchem ſämmtliche 
Mitglieder zu erfcheinen gebeten find. 

Der Heſſen-Frauen— 
Unterſtützungsverein er— 
wählte in ſeiner letzten General— 
verſammlung die folgenden Beam— 
ten: Ex-Präſidentin, Karoline Bret— 
hauer; Präſidentin, Anna Benz; 
Vizepräſidentin, Marie Schmitt; 
protokollirende Sekretärin, Amalie 
Bobeng; Finanzſekretärin, Barbara 
Aumiller; Schatzmeiſterin, Fanny 
Feldmann; Führerin, Thereſe Hen— 
nings; Innere Wache, Eliſe Man— 
they: Aeußere Wache, Katharine 
Wirth; Truſtees: Minnie Meyer, 
Margarethe Schulen und Eliſe 
Waldeck; Kaffeeköchin, Marie Ilken— 
hans. 

— — — 
Chieagos Kriegsgärten. 


* 


3 Proſt erwartet eine Ernte im 


Werte von 833,529,380. 


Tab die Chicagoer „Kriegs: 
gärten“ eine Ernte im Werte von 
$3,529,380 ergeben werden, it die 
Anticht des Voriger vom Kriegs— 
gärtenausfhur des jtaatlichen Ver: 
teidigungsrates, 8. 9. Proit. At 
gebaut find etwa 4830 Aeres, die 
von 238,422 Leuten beitellt wer- 
den. Der Musihus Jat mehr als 
214,300 Drardichriften verteilt, 
Vorträge vor 366,635 Berfonen 
halten Iajien, 2200 Meres und 
1,500,000 Setlinge zur Verfügung 
geitellt. Bei den Gartenarbeiten 
jind über 90,000 Kinder beicdhäftigt 
gewesen, und 40,000 PBreije jind 
als Aniporn verteilt worden. 

Vierzehn Alubdamen haben bei 
einem der Bühnenjchriftitellerin 
Ellis im „South Shore 
Country Club” gegebenen Gabel- 
frübititc den Wlan gefaßt, feine in 
Deutichland bergeitellten Waaren 
mehr zu faufen. Um Stimmung 
fie ihre VBorbaben zu machen, haben 
jie einen „Wie Nothing German 
Club“ gegründet, dejien Mitglieder 
ich verpflichten, hinfort feine deut- 
Tiſchgeräte, Handſchuhe, 
Spiel- oder irgend welde anderen 


F 
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Straße, wurden geſtern Abend drei Saͤchen deutſchen Erzeugniſſes zu 


kaufen. 

An Bord des Sonderzuges, der 
am Donnerstag eine Anzahl feind— 
licher Ausländer nach Fort Ogle— 
thorpe, Ga., bringen wird, wo ſie 
für die Dauer des Krieges internirt 
werden ſollen, wird ſich auch Hans 
Merx befinden, der ſeit ſeiner Ver— 
haftung vor etwa zwei Monaten ſich 
in der Jail des County Lake in Wau— 
kegan befunden hat. Herr Merx 
wurde bekanntlich von Erzbiſchof 
Mundelein als Superviſor der Kir— 
chenmuſik an den Gemeinden der Erz— 
diözeſe Chicago aus Brooklyn hier— 
her berufen. Außer ihm werden noch 
die folgenden Chicagoer die Reiſe 
nach dem Internirungslager antre— 
ten: Henrh Guſtav Hund, alias 
Harry Hunter; Friedrich Wilhelm 
Reinholdt Alfred Taeger, alias Fred 
Wilkens, und John Ceglarz. 

—— — 

Glänzte durch Abweſenheit. 


Stadtrichter Wells wies geſtern die 
gegen Frederick Gillespie, Mitglied 
der Firma Gillespie & Divyer, Nr. 
117 N. Dearborn Str., auf Mord: 
anariff Inutende Anklage ab, da die 
Klägerin Bertha Ban Orden, Nr. 66 
Oft 36. Place, nicht zur Verhandlung 
erichien. Gillespie war beichuldiat, 
fie am 31. Mai aus einem Kraft: 
wagen geworfen zu haben. 


Lejet die „Sonntagpoft.” + 


man fie befolgt, dazu, den Dienfl zufriedenftel- 
lender zu maden. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Bom Baſeballfelde. 
Montags⸗Spiele: 


„American League— Rem York 6, 
Chicago 5; Bofton 1, Cleveland 
0; Cleveland 4, Bofton 3 (2. Spiel); 
Bhilade'phia 16, Detroii 9. Gt. 
—— ſpielen am Sonn⸗ 
ag. 

„National League—Thicago 
6, New York 3; New York 3, Chi⸗ 
cago 1 (62. Spiel); Boſton 5, 
Pittsburg 0; Cincinnati 4, Phila— 
delphia 3; Brooklyn-St. Louis ſpie— 
len am Sonntag. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen. 
Rational League, 
Gem. 
Ghleag® nennen a 
New Hort 
Pitt2durg 


Philadelphia ..uusesuunenunedl 
Boſton 


Eineinnall „„onsorsssansenen 
BE SR icons renen ana 27 


American League, 


New Wort 
Elcbeland 
Waſhington 
Ghicagu 


Bhiladelpbia „..usssesene 27 ‚866 
Dienstags: Spiele: 

„American Lerque— Chicago 
in New York; St, Louis in MWafh- 
ington; Detroit in Philadelphia; 
Cleveland in Boftr®, 

„Rational Leaque—Nem York in 
Chicago; Brooklyn in St. Loni3; 
Bofton in Pittsburg; Philadelphia 
in Cincinnati. 

—— — — 


Das Gegenmittel. 


Die Grandjury hat es in Verbindung 
mit dem „Micky Finn“-Fall verſchrieben 


Die Großgeſchworenen ſind ſich 
geſtern ſchlüſſig geworden, gegen zehn 
Mitglieder und Beamte der Kellner—⸗ 
und Schankkellnergewerkſchaft Nr. 7 
Anklagen zu erheben. Dieſe ſollen 
Gäſten von Hotels, Speiſehäuſern 
und Vergnügungsgäften eine unter 
dem Namen „Midey Finn Pombers“ 
befannte, hauptſächlich Brechwein⸗ 
ſteinſäure enthaltende Miſchung in 
Speiſen und Getränke geſchüttet ha— 
ben. Die Angeklagten ſind, ſoweit 
bekannt: 

Benjamin F. Parker, 2345 Park 
Avbe., Präſident der Kellnergewerk⸗ 
ſchaft Nr. 7. 

MW. Stuart Wood, 33 Oft 55. 
Etr., der Fabrifant der Pulver und 
früher Kellner im „Celtic Reom“ 
des Hotel Sherman. i 

Henry Gould, 5026 Calumet Abe., 
Gefchäftsagent der Kellnergemerk- 
ſchaft. — 
Lincoln Powers, Schanklellner im 
Vereinslokal der Kellnergewer-⸗· 
ſchaft, 115 W. Madiſon Str. 

John Millian, 1470 Argyle Str., 
Nachtkellner im felben Total; 

George MecLane, 8153 ©, Green 
Str, Gefhäftsagent der Schant- 
tellnergewerkſchaft. 

Die Staatdanmwaltjchaft weigerte 
fih vorläufig, die Namen von bier 
tweiteren Angellagtein befannt zu ges 
ben, da fie befürchtet, da ſie ſonſt 
flüchten mwürben. 

— —— — 


* Adam Groth hat gegen ſeine 
Teilhaber in der Firma Frederick 
Comin & Co, Nadfolgern der 
„Soliet Rolling Mills Eo.”, red 
Cowin und 8. 3. Batterfon, auf 
Abrehnung geklagt und behauptet, © 
Comin habe jih von einem aus 7 
Strohmännern beitehenden Diref- ° 
torenrat $33,000 Gehalt vermilli» 


gen lalien. — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
eck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ | 
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Sie amerikaniſche „Unterſuchung“. 


Der Dampfer „Columbia“ verſank in früher 
Morgenſtunde des 6. Juli im Illinois Fluſſe in der 
Nähe von Pekin, und heute, drei Tage ſpäter, weiß 
man noch nicht, wie viele Menſchen dabei ihr Leben 
einbüßten — bis geſtern Abend waren 88 Leichen ge— 
borgen worden, und 15 Perſonen werden noch ver— 
mißt — aber ſchon geſtern war eine behördliche Unter— 
ſuchung des Falles in vollem Gange. Dieſer, der 
Unterfuchung jeitens des Leichenbeihauers und feiner 
„sury“, werden andere folgen, „peinliche“ und „hod)- 
natpeinliche”“, jozujagen; Unterjuchungen feitens des 
Staates, Countys und der Bundesbehörden, und vicl- 
leicht nod; private oder halbamtlidhe, veranitaltet von 
Berfiherungsgeiellihaiten ‚und anderen „Interejien“, 
die duch das Unglück empfindlich berührt wurden. 

Und alle dieje Unterfuhungen werden überaus 
gepifienhaft und gründlih und damit Iangmwieriq fein: 
Denn im linterfuchen find wir aroß. Das veritchen 
wir, und darin find wir Dank unserer großen lebung 
umübertrefilih. nd meil Amerika feine Leijtungs- 
fähigkeit und Kunſt im Unterſuchen kennt, gibt es ſich 
dieſer Arbeit gern hin, iſt ihm das Unterſuchen gar 
nicht mehr Arbeit, ſondern eine Art Sport, in deſſen 
Ausübung die Rechtsbefliſenen ihre Kunſt und ſonſtige 
belle Köpfe ihre „Theorien“ uſw. leuchten laſſen können 
— ſonſt aber hat's weiter keinen Zweck. 

Im Verlaufe der geſtrigen Koroners- Unter— 
ſuchung ſagte ein Taucher, der das Wrack unterſucht 
hatte, aus, er habe kein Loch im Rumpf des Dampfers 
finden können. Das Boot ſei offenſichtlich gegen eine 
Sandbank geſtoßen; dies habe die Säume zwiſchen den 
Stahlplatten geöfnet und den Dampfer innerhalb 
weniger Minuten zum Sinken gebracht. Drei andere 
Zeugen teilten dem Koroner mit, daß das Fahrzeug 
„unſicher“ geweſen ſei, als es ſeine Fahrt antrat. 
County· Staats · und Bundesbeamte hatten ſich das 
Wrack beſehen, aber noch keine Unterſuchung vor— 
genommen, und auf ihr Erſuchen wurde der „Inqueſt“ 
bis auf Freitag vertagt. 

Es wird geſagt, die weitere Unterſuchung werde 
recht intereſſant werden. Hochintereſſante Angaben und 
Enthüllungen werden in Ausſicht geſtellt. Und als 
intereſſant mu ß ja die Unterſuchung eines „Un— 
falles“ — „aceident“ — gelten, bei dem rund hundert 
Menſchen, zumeiſt Frauen und Kinder, die harmloſes 
Vergnügen geſucht hatten, ihren Tod fanden. Die näch— 
ſten Berichte über die Unterſuchung werden dem— 
entſprechend auch in weiteren Kreiſen mit einigem 
Intereſſe“ geleſen, und ihre Lektüre wird von Män— 
nern und Frauen — beſonders Frauen — von vie— 
len „Achs“ und „Ohs“ und entrüſteten Ausrufen, 
„wie kann ſo was nur möglich ſein?!“, unterbrochen 
werden. Aber weiter wird das „Intereſſe“ nicht gehen, 
und weiter hat und hätte es auch gar keinen Zweck. 

Mögen — was hoffentlich nicht der Fall ſein 
wird — die Ausſagen noch ſo belaſtend ſein für die 
Eigentümer, oder den Führer, des Fahrzeugs, und die 
Beamten, die es ob feiner „Sectüchtigkeit“ zu unter— 
ſuchen hatten; mögen die Erhebungen — was hoffent— 
lich nicht der Fall ſein wird — noch ſo klar beweiſen, 
daß verbrecheriſche Unkenntniß, Unfähigkeit und Leicht— 
fertigkeit das Unglück möglich machten und für den 
Tod der hundert, oder ſo, Menſchen verantwortlich ſind 
— kein Menſch wird zu dem Glauben verleitet werden 
können daß irgenwer ernſtlich dafür zur Rechenſchaft 
gezogen werden und irgendjemand oder irgend etwas 
anderes als weißes Papier wird bühen müſſen für das 
Verbrechen“. 

Dafür iſt trotz des ſprichwörtlichen kurzen Ge— 
dächtniſſes des amerikaniſchen Publikums die Erinne— 
rung an das Eaſtland-Unglück hier in Chicago, und 
die ihm folgenden zahlreichen Unterſuchungen (und 
viele andere Unglücksfälle und Unterſuchungen) denn 
doch noch zu ſtark. 

Der „Eaſtland⸗Fall“, ſeine Unterſuchungen und 
deren Ergebniſſe“, die Tatſache, daß der Tod jener 
812 Kinder, Frauen und Männer, die am 24. Juli 
1915 im Chicago⸗Fluſſe umkamen, völlig ungeſühnt 
blieb, zwingt zu dem Schluß, daß die amerikaniſche 
Unterſuchung nicht Mittel iſt, ſondern Zweck, 
Selbſtzweck! 

Wir begnügen uns mit der Unterſuchung — ſind 
zu weichherzig, zu nachſichtig, vielleicht ſelbſt zu ſehr 
ſchuldbewußt in anderer Hinſicht, als daß wir auch 
noch darauf beſtehen wollten, diejenigen hart zu 
ſtrafen, die durch die Unterſuchung an den Pranger 
geſtellt wurden. Das iſt amerikaniſch. Gerecht und 
rühmlich iſt es nicht. Und es wird anders werden 
müſſen, wenn wir die hohe Aufgabe, die der Nation 
geſtellt wurde, erfolgreich durchführen und uns ihrer 
wilrdig machen wollen. 


Der Ichweizeriiche Handel im Kriege. 
‚ Beldhe tief einfchneidenden wirtihaftlihen und 
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fommt aud) in der Steigerung de Ausfuhrmerts zum 


Ausdrud, während die Koften der Berfrahtung bis 
zur Grenze bei der geringen räumlidhen Ausdehnung 
der Schweiz fi) gegen früher nur wenig vermehrt 
haben. So fommt e83 daß ‚obfhon der Einfuhrivert 
fih im Berichtsjahre gegenüber dem Sabre 1913 um 
23.4% erhöhte, die tatjähliche Menge der eingeführ- 
ten Waren ji im aleiden Zeitraum um 26.9% ver- 
ringerte, MAndererjeit3 jticg der Wert der erportierten 
Waren um 77,8%, während ihre Menge jih um 
80.2% vergrößerte. 

Die am meisten in die Mugen fallende Erfchei- 
nung im jchweizeriihen Muslandshandel de3 Nahres 
1915 it die Tatiadhe, daß die Ver. Staaten unter 
den Sandelsfreunden der Fleinen Republik die zweite 
Stelle einzahmen und Großbritannien, fowie die be- 
nadhbarten Länder Franfreich, Stalien und Oeciterrcid)- 
Ungarn hinter ji) zurüdliehen. Die Urfadhe dafür iit 
in dem überraidenden Anmahien des Smport3 ameri« 
fanischer Waren zu fuchen. Sm Sabre 1915 madıte 
der Wert der aus den Ver, Staaten nad) der Schweiz 
gebredhten Artifel nur gegen 21 Millionen Dollars 
ceus; im folgenden Jahre aber ihon 109 Millionen. 
Er hatte jich alfo innerhalb eines Sahres verfünffadht. 
Db Bicje Steigerung weiter angehalten bat, Yälzt jich 
aus dem Berichte nicht untnehmen. Sm gleichen 
Zempo dürfte fie jedenfalls nicht erfolgt fein, weil es 
li im Sahre 1916 offenbar darum handelte, die 
alten, ausaeidhalteten Bezugsquellen durdy neue zu 
eriegen. Sobald das geihehen war, dürfte der plöß- 
Iihe Anfturm auf die amerifaniihen Lieferanten 
einem fi) mehr gleich bleibenden Bedarfe Plak ge- 
madjt haben. Die Ausfuhr nad) den Ver. Staaten 
it zivar ebenfalls etwas geitiegen, aber lange nidht in 
dent Mabe wie die Einfuhr. Die Ver, Staaten führ- 
ten im Sabre 1916 mehr Waren in die Schweiz ein 
als Deutihland — oder wenigstens war ihr Gejamt- 
wert größer — mas ji leicht dadurch erklärt, dah 
Deutichland jhyon damals fidy in großer Not um 
KRohmaterial befand und itberdies feine Arbeiter mehr 
und mehr für Nufjtellung von Truppenmaffen und die 
Anfertigung von Strieasmaterialien braudte, Die 
Ausfuhr nah Deutichland war dagegen ehr ftarf ge- 
ftiegen nämlid um über 48 Millionen Dollar, was 
in Anbetracht der Kleinheit des Landes ganz außer— 
ordentlich iſt. 

Die Rohſtoffknahppheit hatte ſchon im angeführten 
Jahre dazu geführt, daß ſchweizeriſche Induſtrielle 
Aufträge aus dem Auslande in vielen Fällen nur 
dann entgegennehmen konnten, wenn der Käufer 
gleichzeitig ſich zur Lieferung des nötigen Roh— 
materials verpflichtete. Da die verſchiedenen krieg— 
führenden Länder aber eine ſcharfe Ueberwachung 
der Fabrikation der zu liefernden Waren durchführten, 
ſo war die Herſtellung für die Fabrikanten ſchon des— 
halb mit großen Koſten verknüpft, weil ſie ſich nicht 
bloß zwei räumlich getrennte Warenlager, ſondern 
auch häufig zwei vollſtändige Sätze von Maſchinen 
und ſonſtiger techniſcher Ausſtattung halten mußten. 
Die verſchiedenen im Laufe des Krieges von den be— 
teiligten ſowie auch von den nicht beteiligten Mächten 
erlaſſenen Einfuhrverbote ſchädigten gewiſſe Zweige 
der ſchweizeriſchen Induſtrie in erheblichem Maße, 
beſonders die Seiden. und Uhreninduſtrie. Der rie— 
ſige Bedarf der Nachbarländer auf allen Seiten an 
landwirtſchaftlichen Produkten wie Fleiſch, Milch, 
Käſe, ſowie an Schokolade führte dazu, daß die Re— 
ſerven ſtark angegriffen wurden. So heißt es in dem 
Berichte, daß ſelbſt wenn der Krieg ſofort aufhören 
würde, es wenigſtens drei oder vier Jahre dauern 
würde, bis der Käſeexport des Landes ſeine einſtige 
Höhe erreichen würde. Es ſind große Quantitäten 
Käſe nach Deutſchland ausgeführt worden, während 
kondenſierte Milch und Schokolade außer nach 
Deutſchland auch nach England und Frankreich ver— 
kauft wurden. Schweizeriſches Schlachtvieh nahm in 
großer Zahl ſeinen Weg nach Deutſchland und Heſter— 
reich, weil das Futter in der Schweiz knaph und teuer 
war, * Natürlich erhielten die Schweizer ihre aute Be- 
zahlung für alle diefe Verkäufe, Gleichzeitig erfuhr 
da3 Land aber dadurd ohne Ziveifel eine fchiwere wirt. 
Ihaftlide Schädigung, dab c8 Iange Zeit mähren 
wird, bis die Vichzahl wieder auf die alte Höhe ge- 
bradht werden fann. 

— en — 

Einem Ntaliener ift e8 gelungen, aus Zitrusfrüc)- 
ten ein ätherifches Tel herzustellen, Durd das dabei 
angewandte Verfahren ſollen die chemiſchen Eigen— 
ſchaften des Oeles nicht weiter affizirt werden. Man 
mißt der Erfindung große Bedeutung bei. 

& * > 

Tataren-Tanz. — Die Sorden der wilden Nogai- 
und Srimtataren, einjt der Schreden Rolenz und Li- 
tauens, hatten eine eigenartige Stampfiveife, die bon 
einem ihrer früheren berühmten Anführer Tamerlan 
gegeben ımd ftreng eingehalten wurde, Sie bevorzug- 
ten fiir den Angriff das freie Feld, die werte ufrainiiche 
Steppe, wo fie in halbmondförmiger Stellung ihre 
mit Natterngift getränften Pfeile aus den ungewähnt- 
lid großen Bogen fo dicht wie Sagelfürner gegen den 
Feind ſandten. Beim Nahgefecht wurden der Eriumme 
Säbel, ſowie andere alte Waffen gebraucht. Beim 
Rücdzug zeritreuten fie fi ftet3 nad) . verfchiedenen 
Seiten. Mit grober Schlaubeit wußten die Tataren 
ihre Spuren im hohen Steppengrafe fo zu kreuzen und 
zu berwirten, daß e3 dem Feind unmöglid war, die 
feindlichen Schwadronen zu verfolgen oder das Lager 
der Tataren aufzujpüren. Mocten fie nım bei Taq 
oder bei Nadıt reiten, jo teilten fie ih in vier Züge, 
die nad) den vier Himmesrichtungen auseinanderzogen. 
Nachdem fie einernbalb bis ziwer Meilen zurücdgelegt, 
erfolate abermal3 die Teilung einer Rotte bar bier 
Zügen und Shlichlih, nad) Zurüdlegung einer weitercit 
beſtimmten Strede, zum dritten Male, bi8 nur noch) 
Gruppen von 10 bis 12 Reitern übrig blieben und 


| 


unzählige Wegipuren freuz und quer durd) die Steppe 


liefen. Diefe Art des Ritdzuges wurde in Bolen der 
tatariihe „Marjchtanz“ oder „Tatarentanz” genannt. 
- * * 


Warnum iſt das Taſchentuch viereckig? — Ein 
eigenartiges Jubiläum konnte in dieſen Tagen gefeiert 


kommerziellen Veränderungen der europäiſche Krieg werden: der 125. Jahrestag der Quadratform des 


der Heinen Schweiz gebracht hat, geht aus einem lehr-Taſchentuchs. 


Unſere Urgroßväter und unſere Ahnen 


reichen Berichte des amerikaniſchen Konſuls in Zürich trugen einſt Taſchentücher, in deren Form Phantaſie 
hervor, der vor kurzem in den vom Handelsdeparte· und Kaprizen ſich noch ausleben konnten; man trug 


ment herausgegebenen „Handelsberichten“ veröffent- 
licht wurde. Allerdings bezieht ſeine Ueberſicht ſich 
auf das Jahre 1916 ,während wir jetzt bereits im 
Jahre 1918 ftchen. Anzwiichen werden die Verhält- 
nüffe fi natürlich noch weiter berihoben haben, da 
die Anappheit an NRobitoffen, die der fhhweizerifchen 
Induſtrie ſchon im Berichtsjahre zu ſchaffen machte, 
fich jeßt nach zwei Jahren unzweifelhaft noch fühlbarer 

Jahre 1916 hatte ſich der Wert des ſchwei— 


macht. 
* 

zeriſchen Auslandshandels im Vergleiche mit der 
Zeit vor dem Ausbruche des Krieges beinahe ver— 
doppelt. Einfuhr wie Ausfuhr hatten ſich in ihrem 
Werte jtarf vergrößert. Allein cin jehr erheblicher 
Zeil biefer Steigerung laht fi, joweit der Import 
in Betradit Tommt, ohne Weiteres auf die erhöhten 
Breile zurüdführen, welde die Schweiz für die aus 


dem Muslande bezogenen Waren bezahlen müßte, und | 


auf die den Käufer belaitenden höheren Transport: 
ipejen. tere entitanden dadurd ‚dab. die jchiweize- 
rien Kaufleute und Sndujtrielle viele Waren, die fie 
His zum Kriege von den Nahbarländern gekauft 
jatten ‚jeßt aus Amerifa bezichen mußten, Dadurd) 
werpielfältigten jidy häufig die Fradıtipefen. So be- 
deutet daS gewaltige Amwadyien des Einfuhriverts 
feineöwegs ein gleihtwertiges Anjdivellen. des Im: 
ports überhaupt. Das Steigen der Materialpreife 


rechtedige Tajchentüdher, runde, ovale, dreiedige, juft | 
wie die Laune des Belikers c8 verlangte, Die Heiten 
find dahin, vergebens wird man in der zivilifierten 
Welt nah einem Tajchentudy fucdhen, das eine andere 
Form hat als die eines Tuadrats. Wie ijt dieje Gleich. 
förmigkeit entſtanden, dieſes Geſetz, das überall wirk— 
ſam iſt, wo Taſchentücher im Gebrauch ſind? Es war 
in einem Salon des reizenden franzöſiſchen Trianon— 

ſchloſſes. Der Kreis der Königin Marie Antoniette 
hatte ſich zum Geplauder vereinigt. Da im Laufe des 
Geſpräches machte die Königin die Bemerkung, es 
wäre geſchmackvoller und ſchöner, wenn man der 

Taſchentüchern eine quadratiſche Form gäbe. Ludwig 
der Sechzehnte, ſo erzählt der „Gaulois“, pflichtete bei, 
und wenige Tage ſpäter, am 2. Januar 1785, erſchien 
ein königliches Dekret, das beſtimmte: „Die Länge 
aller Taſchentücher, die künftig im Königreich her— 
geſtellt werden, wird mit der Breite übereinſtimmen.“ 
Als dann die Resolution fam und alles zeritörte, was 
an die Monardie erinern Fonnte, verga; man das 
Zafchentudy, Fein Terrorijt jtand auf, der den Vorſchlag 
machte, ihm eine, neue „tepublifaniiche” Yorm zu 
acben, So überdauerte das vieredige Tafcdhentud) den 
Umsturz und die Schredenstage und Iebt noch heute 
fort als cin Einfall der unglüdlihen Königin Marie 
Antoinette, dem fih die ganze zivilifierte Welt 
gefügt hat. 


ı littlenten 


, 


"morgen Dir. 


Wie? Dur willft nicht anerfennen, 
Da Kritit Tir ift von Nusen? 

Soll-ein Licht vernünftig prennen, 
Mut man’d doch zuweilen puten! 


Sn dem Maße, ald man Strieg®- 
marken fauft, it man Mitfämpfer 
in dem Striege, und das müfjen wir 
alle fein. ; 


Frl. Jeanette Rankin, die „Kongreß— 
dame“ von Montana, ijt befanntlich bei 
der nächſten Herbſtwahl Kandidatin für 
den WVundesjenat. Der ‚New Hort 
Herald“ bemerkt hierzu, dal e3 den 
Mäblern überlufjen bleiben muß, zu 
enticheiden, ob fie mit der „Mi Repres 
fentative” int Slongreß derart zufrieden 
gewefen find. daf fie nunmehr auch im 
Bındesfenat „initreprefented“ meiden 
möchten. Aul 

An Enfland tommen 334 Schafe auf 
je 100 Stüd Vich; in den Ver. Staar 
ten nur 73; in den nordöitliden Staa= 
ten iſt das Verhältniß etwas beifer, da 
nibt ce 59 Echafe auf je 100 Stüd 
Vich. 

„Es iſt ſchon lange her —“ 

„Rahm Taster fünf Cents das Pint 
und Milch fünf Cents das Quart“ — 
Iefen wir in einer bergilben Zeitung 
aus dem Nahre 1598, 

„Eine gute Mutter fei eine Millton 
Meltverbeiferisinen wert,“ heißt e8 in 
einer benachbarten Zeitung, und .ipir 
itellen ihr gern das Yeugniß aus, day 
etwas Wahreres in ihren Spalten fels 
ten geitanden hat. 


Im dunfeliten Minnefota. 

Kaum alaubliche Verhältnifje fcheinen 
in Minneſota zu herrſchen. Wie die 
„New Mort Tribune” berichtet, follen 
die Mitglieder der „Nonpartifan League” 
jenes Staates nahezu vogelfrei fein. An 
Rod Count zZ. DB. wurden Fürzlich 582 
Mitglieder der Liga feitens der Ko: 


inbehörde vorgeladen, und zur Inter- |gern, mit einem angenehmen Gruſeln auch heißes Blut, und hatte zornige wird der heiße Staub der Luft, wer⸗ 


zeichnung einer Austrittserklärung ge— 
nötigt. Unterſchrieben ſie, durften ſie 
ungehindert heimkehren; weigerten ſie 
ſich jedoch, wurden ſie durch eine aus— 
gefertigte Order in Kenntniß geſetzt, 
daß ſie mit allen ihren Familienange— 
hörigen aus dem Staate deportirt und 
ihr Eigentum konfiszirt werden würde. 
Dieſe Nachricht würde ſelbſt in der 
„Tribune“ unglaublich erſcheinen, wenn 
fie nicht nah ausdrüdlih vom City 
Marſhall B. N. Connell von LYuverne, 
dem Gounthliß von Nod County, und 
bon dem PBürgermetiter bon Luderne, 
E. ©. Wright, beitätigt würde. Beide 
erflären mit befonderer Genugtuung, 
das; die „gejekliche” Nuhe und Ordnung 
durch Diefe Vorgänge nicht gejtört tvor= 
den feien. Nur zwölf Karmer hätten 
fi geiveigert, ihre Refignaiton von der 
„League“ auszufüllen, und Undere, 
die fich jtarrföpfig zeigten, feten ſchleu— 
nigit zur gegenteiligen Anficht befehrt 
tworden, nachdem Mitglieder der „Home 
Guard” fie nach Luverne brachten und 
ihnen den Ernſt der Lage darlegten. 
John Meintz, einer der Farmer, der ſich 
weigerte, die Liga zu verlaſſen, wurde 
über die Staatsgrenze nach Jowa ge— 
bracht und ſein Eigentum donfiszirt. 
W. W. Latta, Redakteur des „The Lu— 
verne Leader“, eines von einer Farmer— 
Genoſſenſchaft geeigneten Wochenblat— 
tes, wurde mit ſeiner Frau ebenfalls 
über die Grenze gebracht, nachdem man 
ſein Eigentum mit Beſchlag belegt hatte. 
Die „Nonpartiſan League“ hat ſich um 
Schutz und Hilfe gegen dieſe Vergewal— 
tigungen nach Waſhington gewandti. Der 
„Buffalo Demokrat“ bemerkt hierzu: 
„Wohin treiben wir? Wohin ſind wir 
bereits gekommen, wenn friedliche Bür— 
ger, denen man nicht das geringſte Ver— 
gehen nachweiſen kann — denn andern—⸗ 
fkalls würde man ſie unter Aunklage ge— 
ſtellt haben — von den Countybehörden 
zum Austritt aus einer, gewiſſen Vo— 
mißliebigen Organiſation 
gezwungen werden können? Wohin 
ſind wir in den Ver. Staaten gekom— 
men, wenn Männer und Frauen, die 
ſich einem parteipolitiſchen Terroris— 
mus nicht ohne weiteres fügen, von den 
Schützern des Rechts und der Geſetze 
ohne Anrufung der Gerichte oder ir— 
gend welcher anderen geſetzlich zuſtän— 
digen Inſtanzen aus einem Staate in 
einen anderen „deportirt“, d. h. aus 
jhrem Heim gewaltſam verjagt werden 
und deren Eigentum ebenſo ungeſetzich 
und verfaſſungswidrig konfiszirt wird?“ 
Mit Hinweis auf die Weigerung 
des „Public Safety Committee“ einzu— 
ſchreiten und die gleiche Untätigkeit des 
Gouverneurs Burnquiſt heißt es fer— 
ner: „Und wie erklärt ſich das? Weil die 
(faſt ganz aus Farmern beſtehende) 
„Nonpartiſan League“ auf volfswirt— 
ſchaftlichem Gebiete den großkapitaliſti 
ſchen Intereſſen entgegenſteht und die— 
jen um fo unbequenter wird, da fie in 
furzer Zeit Sich zu einer achtunggebie- 
tenden Madjt im Nordiveiten entfaltet 
hat.“ Wunderbare Zuftände! 
Baflirt auch in Japan. 

„Die Augen eines der VBerichteritatter 
des „Nichinichi“ entdeckten im Kaiſerli— 
chen Theater die Tochter des Grafen 
NYoſchikawa, die vor kurzem eine gewal— 
tige Senſation hervorrief, indem ſie 
mit dem Chauffeur der Eltern durch— 
brannte. 
bei ihrem Vater.“ („Japan Times“.) 

Vom Geiſt und Witz gilt dasſelbe, was 
Johnſon von gewiſſen weiblichen Schönhellen 
geſagt hat; Es iſt mir angenehm, wenn Id 
ſie ſehe, aber es iſt mir unangenehm, wenn 
man fie mir 28igt. 


an: 
zu 


_ Meyer London, der Songrejimann, 
bat in jeiner Vierten Julis$tede redıt 
treffend erklärt, daß zivar die Gräber 
unferer Vorfahren nicht bier jeien, aber 
die Wiegen unjerer Siinder. Das foll: 
ten ficdh die Leute merken, tvelche ver= 


fuchen, auf Grund ihres alten Ameri: | 


kanertums die Loyalität der Eingewan— 
derten in Zweifel zu ziehen. 
Stacheldraht hat in dem gegenwär— 
tigen Weltkriege eine große Rolle ge— 
ſpielt, da es manchen Vorſtoß zum Hal: 
ten gebracht und zahlloſe plötzliche 
Ueberfälle vereitelt hat. „Scientifie 
American“ behauptet, daß ein Londoner 
Kriegskorreſpondent, George Lynch, ein 
Wolltuch erfunden habe, welches den 
ſcharfen Stacheln des Drahts erfolg— 
reichen Widerſtand leiſte. Weſten und 
Beinkleider aus dieſem Tuche ſchützen 
nicht nur angreifende Truppen gegen 
die ſpitzen Stacheln der Drahtverbaue, 
ſondern auch gegen Shrapnell-Splitter. 
Ein zwei Zoll dickes Gewand von fol: 
chem Tuch halte ſogar Gewehrkugeln 
auf und müſſe weſentlich dazu beitra—⸗ 
gen, Die Verluftlijte zu verringern, 


Der Wiederjcein. 
Dan Ichalt die Welt zu aller Früt, 
Das ift fürwahr ein übler Braud). 
Sie ift fehr trüb’, wenn Du es bift, 
Und bift Du heiter, ift fie'# aud! 


Dame lebt jet wieder ı 


ing, den 9. Zu 1918. 


Ein Bild auß bem Leben. — Von Toni Noth- 
munb. 


ich’# nit wollen. IR brüber runter 
defallen, durch die Luk'! O Gott, 
Margareth!“ 7 
Sei ſtill“, warnte fie. nun's 
Es regnet ſchon den ganzen Tag. Jemend ee > 
In den Rinnfteinen [hoffen große] Yder er tomnte micht ftill jein. 
Venen gelben, !ehmigen Wayjers Was war ihr Schmerz gegen feinen 
ne clean ig Ci am ie = Ta 
ö ! — “| Rene! öglich richtete er fich auf: 
bildet, die man bur&iwaten mußte, | „Und Du, Margareih”, fagte er mit 
wenn man hinüber wollte. Das gepreßter Stimme, „haſt keine Angſt 
taten die 2 —* — 1 * bor mir? Und wirſi nichts verraten? 
ren es ſo gewöhnt. ie Weiber Nie?“ 
ſchürzten ſich gewaltig auf, und das Sie ſchüttelte den Kopf. Und 
Be Totus ende, Te in u. —— — 
zend an ihre derben Stiefel. Sie ein Leuchten über ihr Geſicht. Die 
trugen heute alle ſchwarze Kleider ganze treue, tiefe Liebe, die fie für 
und hatten Gefangbücher unter dem |biefen Mann hegte, lag in dem ber- 
Arm. Sie wollten * — Es gebenden Blick ihrer Augen, aber 
— Ban m Pe Fan, Ka 
Tochter, es war doch Margareth, der Augen und jprang auf. Er jhloß 
das Kind gehört hatte. Da mußte fein Weib in die Arme, wild und 
|man mit zur Leicy’ gehen, troß des | jtirmifch. 
Regend. Sie mar zwar immer no) her während er fie fühte, ſah er 
jein wenig Stolz, die Margareih, aber | piäplich das blaffe, anflagende Ge: 
Ifeit fie Bräunings Weib mar, hatte ji feines toten Snaben vor fid), 
ſie Igon geivaltig Demut gelernt. dag ihr ſo gleich ſah. Und er wandte 
| Wie mobel und hochmütig war ſie ſich rafch ab und ergriff feine Müte. 
—2 —* Rn — ad fragte Margaret angit= 
ern un oder um Sie i voll. 
immer beneidet worden von ihren Er ſah an ihr vorbei. „Fort, ar— 
Altersgenoſſinnen. Jetzt war fie | Heiten!“ murmelte er. 
\halt doc nur ein fchlichtes Bauern-| Gein Weib feufzte tief. Als er 
|mweib wie fie alle, nicht weniger, nicht | Abends heim Fam, fiel er taumeind 
mehr. Ind in das Mitleid, Das aufs Bett, 
man mit ihrem Unglüd fühlte, Der Sommer fam und das Korn 
mifchte fi) noch eine Heine Dofis reiste. Ludiwig Bräuning hatte fein 
Schadenfreude. eigenes Feld mehr. Er arbeitete jel- 
Ja, das Kind, das Ludwigle! Iten und trieb fih müßig herum. Cr 
en 
ım . Iger fein Vieh aus dem Sfile trie- 
| 0 a 
u . aa)“ | Tollte er nun mit YAedern ohne Sieh: 
jTute geftürgt, mie’3 hatte mit feinem | So hatte er alles verkauft. Da hatte 
Vater Heu holen. wollen. Jeſus, er Geld genug für einige Zeit. An- 
Eine Frau erzählte e3 der ifangs hatte Margaretd mit Bitten 
Die meiiten wußten es und, Vorſtellungen verſucht, ſeinem 
ſchon und hörten es doch aufs Neue Treiben Einhalt zu tun. Sie hatte 


nein! 


| anderen, 


über den Rüden hinunter. Vorwürfe nicht fehlen laſſen. Es 
Am Ende des Zuges gingen wech war alles umſonſi. Dann kam der 
ein paar alte Weiber, die zu allen Troh über ſie, und ſie ſprach nicht 
Pro en ae = | un - ihm, = — 
zen, teils wegen des Kaſſees. -Ibrahte ihn zur Raferei. Er flo 
| Weiber gingen natürlich ins Haus | por ihr, vor feinem Flend, vor feinen | 
‚hinein, eine nad) der andern, um Die Selbjtvorwürfen. Kam er dann ſpät 
ı Margareth zu tröften und ein wenig | und taumelnden Ganges heim, dann 
—— — — "a ı gerügte —— — 
opfſchuttelnd wi eraus. Es Blick von Margareth, um ihn in 
= nichts = u — wilde Wut zu verfetzen. So war 
zufangen. Sie ließ er 110° ihr Veben — —. 
ften no ausfragen, und bie War⸗ Heute war er nüchtern. Marga- 
tenden flüſterten ſich zu: „Sie heult reth war auf Arbeit gegangen; e3 
nit amal!“ $ , | mar fpät am Morgen. Er ſaß auf 
Nein, ſie weinte nicht. Als der ſeinem Bett und ſtarrte vor ſich hin. 
tleine Sarg herausgetragen wurde, Da ging bie Tür auf und ein 
wor ne en z— —* —9* = —— * 
hatte, Di g a, UN |Tuh um den Kopf gebunden un 
men — Pe = — eng | ar feicht gekleidet, wie die Weiber 
en eſich ern un andten * zur Erntezeit. 
dann ind Meite. Mel’ tiefe, rätſel— | ‚Guten Tag”, jagte fie „Seid 
hafte Augen hatte dieſes Weib! Wie Ihr allein? Sollt gleich kommen 
eine Zürftin war fie anzufehen neben | zum Sternenbauern,“ mit helfen 
den Alltagsgeftalten ber Anderen. | fhneiden.“ 
Sie meinte feine Träne bei der Rebe | „Fallt mir nicht ein“, ivar feine 
bes Pfarrers, fie raufte micht * Antwort, Seine glühenden Blicke 
er a. blieben auf ihrem ———— 
üblich und - erbaulicher Ynblick hahlen — — 
war. Ihr one⸗ weißes Geſicht be⸗ | tahmten das frifehe, fede AUntlig reis 
wahrte feine fteinerne Ruhe ohne | end ein, | 
Wandel. | Sie war fih ihrer Schönheit wohl 
„Sie iſt kalt“, tuſchelten die kriti- hewußt. „Komm' doch“, ſchmeichelie 
ſchen Zungen. Und wie ſeltſam, mie, ie kannſt ja neben mir ſchneiden.“ 
uinnatuͤrlich, daß ihr Mann nicht da=| "as dibſt mir dafür?“ 
—— Nun, vielleicht kam er 4 Einen Kuß, wenn Du willſt!“ 
noch. Ft ſprang auf, aber ſie war wie 
Aber er kam nicht. Daheim lag er — Sie en Gr ging 
auf rem Bett und ſchlief den ſchwe- langfam nach, bis in den Sternenhof 
re u er 
nen Xinde u arg SAHNE nen und fah ihm entgegen, „vtecht, 
jmen. SRutier hatte Kuchen gebaden | Bräuning, recht, daß hr tommt“, 
für die Leich'. Sie freuten ſich auf ſagte er warm. „Ich hab immer 
— —— Hatte fi ıgelaat, der en ift halt doc 
Als die Multer heimtam, hatte ie ein orbentlider Kerl.” 
——— — — —— 
der zu entledigen. Sie mußte Kaſfee und das Mädchen, das ihn geholt, 
lkochen und Kuchen zerſchneiden, um lachte ſchallend auf. | 
die Zeilnchmenden zu bemirten. So; ber das Kom fehnitt er daß) 
wollte es die Sitte. In dem niedri⸗ Seile an Seite mit ihr. | 
‚gen Zimmer faßen fie run, tranten Ya der I : * nd bie 
Ir ü s feton | 18 der Tag fi neigte und D 
Staffee und afen Kuchen und rührten Feierabendglocken verklungen waren, 


mit täppiſchen Händen an die ehe richtete Bräuning fid auf und ftrich | 


Stelle er Herzen = ze. a oe | mit der fchmweren Hand über bie 
en er 5 Ka fi bier ra ME Stirn. Es ug - Nelken 
'kaglig. Keiner dadhte an Aufbrun. I. een eg n 1a — 
Im Gegenteil, es kam faſt eine —6 Er —* en 
tere Stimmung auf unter den Gä-| en 5 — * 4 ihm! 
ten, von der fich Margarethe ſiartes lihen VER tie einft, ww 
een! ; oe 2 7 mieber durch den Sinn zudte: Cie 
Antlitz und ihrer Kinder ängſtliche, ainl do nil dit dit fie ver] 
a u, Ol N, ch un Din Dr 
* in Xxbrechen — ſtill — ſtill — 
Ioffenen Tür ſtand Ludwig Zräu— ſtöhnie auf. Da fiel ſein Blichk 
nings rieſenhafte Geſtalt. Seine auf das rothaarige Mädchen, das 
drohenden ſchwarzen Augen ſprühtea noch neben ihm ſtand. Und um ſich 
ſelbſt zu entfliehen, ſtürzte er in ihre 
Arme und bedeckte ihr Geſicht mit 
wilden Küſſen — nur ein Gedanke 
war in ihm, vergeſſen — vergeſſen 
jönnen — —. | 
Am Nukbaum, der am Straßen: | 
Itain ftand, Iehnte Margareth mit | 
Iteit offenen, entfegten Augen. Sie 
| Wert, das fie zu ihm fpradh feit drei hatte die Hände an bie Schläfen ge: 
I|Togen. Er wurde —— vreßt und ſtarrte = die —* u | 
„Meib!” brüllte er, „Weib —" ° m. Aser die fahen nicht. Die 
Die Gäfte ftanden auf und enie ten auch nicht das fihneibende | 
fernten ſich raſch. Der Bräuning uflachen, das jo gellend über bie 
war betrunken, was ging es ſie an, Stoppeln klang. Und langſam, ge⸗ 
ob er ſein Weib ſchlug? ſenkien Hauptes ging Ludwig Vräu— 
Der große Mann ging auf Mar- nings Weib zur GStabt zurüd, »u3| 
gareth zu mit geballten Fäuften. Die | ver fie gefommen war, auf’3 Amts 
| Kinder fehrieen auf und flüchteten in | gericht. 
tie Zimmereden. Das Weib mid: Am Eingang des Dorfes fprangen 
nicht zurück. Zudtoig feine Kinder entgegen, Da 
an 7* ne — c— —— —* ſelbſt Fr 
„Yan mid ja Ihen oft geſchlagen. Ekel vor dem rothaarigen Mädx 
Wirſt mir's doch auch noch ſo machen | ftieg in ihm auf. Die Kinder fahten 
wie dem Ludwigle —“ nach ſeinen Händen, und er nahm 
Da ward er totenblaß. „Weißt es das Kleinſte und ließ es auf ſeinen 
alſo?“ murmelte er. „Ich hab's nit | Sthultern reiten. Er Dachte an Mars 
gern getan! D Margareth!” gareth, und es beuchte ihm umbes 
— * der — * le ne — ſich * Ve 
zu Hoden Un uchzte wie ein laſſen, ihr untreu zu em. 
Kind. 2 — * 1 eo: is er am ——— Er 
„as kommt vom harten Schaffen wollle heim. Er wollte mit Mar— 
im Steinbruch. Mein' halt, alles ſei gareth — Vielleicht konnte 
von Stein. Hab's geſtoßen im Zorn, noch alles einmal gut werden, wie es 
das Büble, aber nit ſo! So hab' einſt war. Er wunderie ſich nicht, 


1 








unten. 

| „Sit bier Stirdnverh, oder Hochzeit 
‚im Haus?“ fragte er mit lauter, bru— 
Italer Stimme, 

„Srobian Du! Schlaf’ doch ru= | 
big weiter. ft beffer für Dih!” | 
E35 ang ganz ruhig. Sein Weib 
hotte e8 geingt. E3 war das erfie 














> 


'bafı fie mod) micht dafeim war. Cr] 


gab den Kindern Brot und Meoft, 
ud ald e8 fpät wurbe, legte er fie 
ing Bett. Er fing fogar an, mit uns 
gefhicdten Händen ein wenig Ord- 
nung zu fohaffen. So verging bie 
Zeit. \ 

Plöplih ging die Tür auf. Gen- 
d-rmen famen herein. Er fah mit 
Verwunberung auf. IS er feines 
Meibes verzerrtes Geficht jah, begriff 
er plößlich alles. Bligfchnell fuchten 
feine Augen einen Ausweg zur 
Flucht, umfonft. Die fhrmeren Hände 
der Gendarmen legten fich auf feine 
Edulter. DVerhaftet. Er fragte 
nit, warum, Er verfiand alles. 
Einen Bid ohnmächtiger Wut warf 
er auf fein Weib. „Ich weiß, warum 
Du das getan Haft“, Fnirfchte er. 
Dann führten fie ihn ab. 

Nuhiq ging fie ind Haus zurüd. 
Sie fühlte feine Neue über ihre Tat. 
Uber während fie bei dem Jchmacden 
Dämmerlict des Abenda ihre täg- 
liche Arbeit verrichtete, rannen lang= 


fam und unaufhörlih die Tränen | 


über ihr blaffes, regungslofes Ge- 
ſicht. 

Es war doch ihr Glück geweſen, 
das jetzt zerbrochen war für alle Zeit. 


Hygieniſche Bedeutung der Gewitter. 


Schwer laſtet des Sommers 
Schwüle auf Körper und Geiſt. Je 
länger die Hitze andauert, um ſo ge— 
ſättigter wird der Feuchtigkeitsgehalt 
der Luft, und dem Organismus fällt 
es immer ſchwerer, ſeinen Schweiß 
nach außen zu verdunſten. Es treten 
dann leicht Fälle von Hihſchlag ein, 
der nichts anderes iſt als das Er— 
gebnis innerer Wärmeſtauung. Dazu 
nimmt die elektriſche Spannung in 
der Atmoſphäre in beängſtigender 
Weiſe zu, bis ein erlöjendes Gewite 
ter allen dieſen Schädlichteiten ein 
Ende bereitet. 

Durch die gewaältigen Regengüſſe 


den Krankheitserreger, Fäulnisſtoffe 
und trockener Schuuß der Straßen 
in die Kanäle geſchweumt oder 
ſickern in tiefere Erdſchichten, ſo daß 
ſie jedenfalls unſchädlich werden. Ein 
großer Teil der Waſſermaſſen ver— 
dunſtet, wodurch ſo viel Wärme ver— 
urſacht wird, daß die Entwärmung 
des Körpers nun leicht vonſtatten 
geht. Das heiße Straßenpflaſter, die 
ſonnendurchglühten Häuſerwände 
fühlen ſich ab, und bald bläſt ein fri— 
ſcher Hauch erquickender LXuft im un— 
ſere ſchwülen, dunſtigen Wohnungen. 

So ſtellt ſich das Gewitter als 
luftreinigender „himmliſcher“ Seod 
ling dar, deſſen wohltätige Wirkun— 
gen man durch die weitgeöffneten 
Fenſter nit tiefen Mtenzügen aufs 


Yuftreinigenden Einfluß übt das 
Gewitter auch durch die Bildung des 
Ozon aus, jenss energifhen Oxyda- 
tionsmtitteld, das auf alle Wiasmen, 
Fäulnis- und Krankheitserreger ab⸗ 
tötend wirkt. Ueberhaupt bringt der 
Blitz ganz gewaltige chemiſche Verän— 
derungen in der Zuſammenſetzung 


der Luſt hervor, deren günſtige Ein 


wirkung auf den Körper wir wohl 
fühlen, aber noch nicht genügend er— 
klären können. Wir wiſſen zum Bei— 
ſpiel, daß der Stickſtoff mit dem 
Waſſerſtoff des Regens unter Mit— 
hilfe des Blitzes Ammoniat bildet, 
und mit dem Sacuerſtoff ſalpetrige 
Säure. Dieſe Entladungen der Quft 


eleftrizität jind fiir umjeren Slörper | 


iedenfal3 fchr bedeutungsvoll; fie 
bilden mädjtige Yebensretze, die eine 
kräftige Umſtimmung im unſerem 
Wohlbefinden verurſachen, wie jeder 
nach einem Gewitter mit großem 


Behagen fühlt. 


Auf einer Wirkung der atmoſphä— 
riſchen elektriſchen Spannung auf die 


Nerven beruht wohl auch die Gewit— 


terfurcht ſenſibler, nervöſer Perſo— 
nen, die ein Gewitter oft ſchon lange 


vor dem Ausbruch als Beklemmung 


und Bangigkeit „in den Gliedern“ 
fühlen, Erwaächſene ſollen aber we— 
nigſtens vor Kindern ſich nichts 
von merken laſſen, ſondern bei dieſen 
der abergläubiſchen 
durch Auftlärung vorbeugen, indem 
ſie ihnen die höchſt wohltätigen ge— 
ſundheitlichen Eigenſchaften des 
witters 
ſchütternden Erſcheinungen von Blit 
und Donnuer ſind eben die notwendi— 


— — — > — — 


Sn Lomwpille, bet Utica, N. 


Öewitterfurdht | 
Sadle Airſch, Jeſſie Euprate, 


Ye | 


ſchildern. Die gewaltig er⸗ 


"etabliert feit 1081. 


Henry Sltof Sons 
Mn 3118 Rank et, 


nabe Franklin Straße, 
Tel.: Franklin 5356, 


Holländiſche Milchner Häringe 
Filet Häringe in Weinſauce 
Marinirte Bismarck Häringe 
Geräucherter Lachs in Scheiben 
Schweizer Käſe, Limburger Käſe 
Importirter Roqueſort Käſe 
Gervelatwurit, Salami 
Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, — 
2 Kannen für 456. 


Kaffee⸗Hag 


Ein Wunderwerl der neue 

ſten Wilſenſchaſt. Hochſei 
nex Kafſee, aus dem das 
gefundbeitsſchadliche Aefſei⸗ 
faft voliitänttg entfernt ıfl 
Geſchmack und Aroma fini 
unübertrefflich 


Preis Das Packet 
25 Gents 
in2Tbsfondi* 


Todedanzeige, 
‚Freunden uno Velannten die traımige Nas 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter und Schweſter 

Ana Miller, geb. Schulg, 


im ler von 40 Jahren felig im Heren ent 

flafen tit. Die VBeerdinung findet ftatt am 

Donnerstag, den 11. Sult, Nadm, 1:30, bom 

Xrauerbaufe, 1930 ®, 22, Eir,, nad) der ed.- 

Iutd. Zionsfire, 19. und Beoria Str,, dom da 

nah ?Ndaldbeim, Am fiille Teilnahme bitten 

die trauerndben Hinterbliebenen: 

Bilhelm Miller, Gatte. Nohn und rieberida 
Schule, ach. Weiber, Eltern. Mary Gram- 
baxer und Lydia Vang, Schweſtern. 

Um Side bitte Eanal 2050 aufzurufen. 
Nude fanit nach ſchwerem Leiden, 
Die bu trugft geduldia bier, 

Du ruheit nun in Gottes Frieden, 
QD. role gönnen wir ibn dir. 

Vier baft du erbulden mitifen, 
Ehmerz und Bein in diefer Welt, 
Wir geben did in Gottes Hände, 
Er mad’ mit dir, was ihm gefällt, 
Es iſt wohl fihmer zu ſcheiden, 
Doch tröftet Gott im Leiden, 

E3 fan nit anders fein, * 
Zum Himmel gehſt du ein. dimi 


Todedanzeige 
Plattdeutſche Gilde Uhland Nr. 17. 
on Ten Peamten und Mitgkiedern 
die traurige Nadhridt, daß 
Bruder 
ni Henry Wichmann 
* erftorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt anı Donnerstag, den 11. Jull, um 
2 Uhr Nachnt., bon Iranerhaufe, 5128 Loomis 
Ctr., mit Atos nah Mt. Greenwood. — Die 
Peamten berfammeln fih um 1:30 Uhr In _ber 
Halle, ım dem berfiorb, Uruder die lepte Ehre 
zu eiweilen. Heute Abend Spezialberfammlung. 
= Jacob Semmelhad, Meilter, 
Nacob Grage, Schreiber. 


Tobesanzeige, 
freunden und Pelanstten bie traurige Nadis 
riht, dab unfere liebe Mutter und Schwelter 
| Frances Deſchauer, 
Gattin des verſtorh. Stevhen Deſchauer, ge⸗ 
ftorben ift, Weerdimung Jin Mittivoh, N:50 
Rorm,, bom Öanfe ibrer Tochter, 3501 Carrail 
JAve. Verwyn, Ill. nach der St. Maxys-Kirche, 
| Riverfide, von da nah dem St. Vonffazius⸗ 
| Gottesader, _ Um itilleg Veileid bitten Die 
| trauerndben Hinterbliebenen: 
| Frau Frane Thoma, Frau J. Hanermann, 
Sito J. Deſchauer, Frau Wilfred Gauthier. 
Kindet. Frau Mary Scholz. Frau Barbara 
oehel, MWutier M. Auguitine, vo, ©, F. 
Schweſtern. 


Tobedangeige 

Fremden und PBelannten die traurige Nacd- 

richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
@lifabeth Strandt 

im Alter bon 30 Kabren geitorben ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Mittwoch, dem 10, 
Auli, um 2:30 Nachmittags, bom Xrauerhanfe 
1341 &, 57, Court, Gicero, nit, Mutos ro 
dem Waldheimsfsriedhof,, m fitlles Belleid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: _u 
Franf Strandt, Gatte: Moarparet Brandt, 

Tochter: Herr ımd Tran Ditsi Etoil, Eltern; 

Fran Ellie Sparld und ran Moie Emith, 

Schweſtern. modi 


Todesanzelge. 


Freunden und Velkannten die traurige Vach— 
richt, dais unfere geliebte Mutter und Grob» 
mutter 

Titlie Schabow, geb. Matſchle, 

fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdl⸗ 
anng findet ſtatt am Mittwoch den 10. Juli, 
NRachmillaas 2 Uhr, von E. Muelhoefers Aa⸗ 
velle, 1325 Elhbonrn Aben nach dem Wald 
heim⸗ Friedhof. Um ſlille, Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliesenen: 
Dito und Chatles Schabew. Sohne: Charled 

und Stto Matſchte, Brüder, nebſt Ver— 

wandten. modi 


— e — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, dah imnſer geliebter Gatte und Vater 
Frederld NR. VBraaſch, 
Vater der verſtorb. Conrad und John Vraaſch, 
am 8. Juli im Alter von 66 Jahren entſchlaſfen 
ilt. Beerdigung am Mittvoh, 3 Uber Nachm. 
bon Scacritens Kanelle, 3130 N, Clark Efr., 
nah Rofehill. -— Vitte feine Dlumen, — Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Diarie Breaih, Gattin. Erneit, Fred, Henry, 
Willilam und Franf, Kinder. 


Danfiegung. 
Wir fager biermit deuı Damenverein „Unter 


| den Linden“ umnferon beraliblten Dant für die 
Düs | prompte MrSsahlung des Sterbegeldes unferer 
verſtorbenen Mutter 


Hanna Kirſch. 
Wir lännen daber obigen Verein auf's Belle 


emnichler, 3 
Edw. Airſch. 


Ven. Kirſch, Irma Jaden, 
Ainder. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren Freunden uß⸗ 
ſeren innafien Danf ans füe die herzliche Teil: 


Theso. Kirſch, 


nahme und die ſgönen Blumenſpenden, beim 
| gen aturwehen, die eine neue reine Tode und Begräbniß unſeres geliebten Gatten 


Lebensluft hervorbringen. 


und Vaters. 
Frau Michaelt P. Leider 


und Ainder. 


Zur Erinnerung 


V. iſt das Gebäude der Asbeſtos | an meine geliebte Schwwefter 


Yurial Casket Co. mührend eined 
fhhrmeren Gewitters abgebrannt. Der 


Schaden beträgt $75,LU0, nur teils | 


| <hlaf fanit, Iiebe Schmetter, inter den Plumen, 


weiſe durch VBerficherung gededt. 

In Detroit, Mid, ijt dad 
UnnersGebäude des „hotel Cadillac“ 
vor kurzem abgebrannt, body ver« 
mochten die dort fehlafenden Gäfte, 
deren Zahl mehr ald 100 betrug, ji) 
glüdli zu reiten, Der Gchaben 
wird auf $200,060 gefhäzt. 

1 

— Kritik. — „Nun, wie hat Yh- 
nen die neue romantifde Oper aefal: 
in?“ — „Samos! Lauter gute, be- 
währte Melodien!“ 

— Vorſichtig. — Sepp: „Gehft mit 
in’ Hahnbräusfteller? Heut beim 


Bräu fein Geburtätag ift Alles frei, 
Di 


da fannft D’ trint'n fo 
magſt!“ Michel: 
föntt i’ erfaufen!” 


viel 
„Ra, na, da 


Todesanzeige. 
Freunden und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Voter 
Frederic Braun, 

Gatte der verſtorb. Caroline Braun, geb. Fre— 
derid, am 8. Nult geftorbein ift, Deerdigumg 
am Wittwod, 2 Uhr Nahı,, von 2120 No, 
stimball Ave,, it Mutos nad Koncordia. Um 
ftilles Vetleid bittet die frauernde Tochter: 


Frau Arthur Lelninger. 


— — — — — 


Todesdanseige. 

Freynden und Belannten die traurige 
richt, daß 

Agnes MeRamara, geb. Jungmann, 
geſtorben Ut. Die ——3 ftatt am 
Mittwoch, den 10. Suli, 2 Nadm., vom 
Ttauerdaufe, 007 N. Klar Eir,, nad dem 
Waldheim. Frichhuf. 


— 


Aatheringa Ritt, 
welche heute vor dret Jahren, am d. Juli 
1015, geſtorben iſt. 


Himmliſche Rube rach irdiſchen Schmerzen, 

>m vLeben geliebt und in Traver getrennt, 

Doch tot, Jedft du immer geliebt in meinem 
Herzen, 


Gewidmet bon deiner di nie bergeifenhen 
Echwelter ö Louifa. 


Wurz’n Sepp’s | 


Sommer-Rejort 
' Lake Marie, Antloch, Ill., 


us ijent offen u 


"Alle weitere Andtunft in Reftaurant 715 North 


Lincoln 2512. 


J 
AUvennae. Te 3 


oder bad. 
Antloch, u, 104 Anttod, 
Weigl, I { t . 


NORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mar. 


| Bitante Mahlzeiten zu jeber Tags, 


* — 


— — —— ⸗ 


Dr. med. P. CASPERS 


Deutſcher Augen-Arjt 


20 Eaſt Madiſon Strahe. — Zimmer 1811. 
Spredftunden 0-—12, 
ITtondtfrimt 


—— 


WILLIAM B. LUCKE 


3838 North Hoyne Ave. 


es Plymbing, Gas Filing und Sewerage 


wi. 


\ 





Ber tolle Scpmettwib,. 
Roman von Arthur Zapp. 


(20. Fortſetzung.) 

Bis drei Uhr des Morgens dauerte 
der wahnſinnige Kampf um das 
Spielglüd. Als man die vonSchmett⸗ 
wig ausgegebenen Bons addirie, er⸗ 
gab ſich, daß der Huſar nahezu hun⸗ 
Ybertunbfünfzigtaufenb Mart fchul« 

e. 


Hundertundfünfzigtauſend Mark,“ 
wiederholte Schmetiwitz mit blödem 


Lachen und verließ ſchwankend, wie 


ein Beraufchter, ven Klub. - 

Erft des Mittaa?, ald er mit mwii- 
fem Kopf und mit mübden, tie zer- 
ſchlagenen Gliedern erwachte, kam er 
zum vollen Bewußtſein deſſen, was 
er gelan. Der unnaiürlichen An— 
fpannung ber Nerven folgte eine völ- 
ige förperlihe und feelifche Er- 
Ihlaffung, ähnlich wie fie nach dem 
Bankett bei Haller von ihm Beiik 
genommen. 

‚ Nie hatte er, fo oft er fich noch zu 
einer Geldverihmwendung hatte hin- 
zeißen laffen, eine fo folternde Reue 
empfunden imie bießinal. So mit 
bollen Händen und fo völlig finnlos 
batte er noch nie das Geld hinaus: 
geworfen. Allen feinen bisherigen 
Verſchwendungen, jelbit denen, zu 
denen ihn feine Schwäche für Frau 
Eonftanze Göhring veranlaft, hat: 
ten doch gewilfermaßen eble Motive 
zu Grunde gelegen. Diesmal aber 
hatte er der öbeiten und gemeinften, 
der nerbenzerrüttendften und geiltes- 
abſtumpfendſten Leidenſchaft 
ganzes Vermögen zum Opfer 
racht. 

Das Bild des Freundes, de 


ge: 


m € 


einft mit viel Heinerem VBetrage ba? | 


Leben gerettet, die Erinnerung an 
bie Yyamilie Gutfnedht, die er mil 
dem fünfzigiten Teil diefer in einer 
Nacht vergeudeten Summe 


erregte Geifte auf. Wie diefen er- 
ging e3 Unzähligen, die in Not und 
Leid hilflos zu Grunde gingen. Wir 
tielen Kummer hätte er mildern, ivte 
piele Tränen trodnen fönnen mit 
bem Gelbe, bad er einem blöden Ner⸗ 
venreiz geopfert! 

Ein fo niederziehendes Gefühl der 
Beihämung und Selbitzerfuirihurng 
fam über ihn, daß er fich überaus er: 
bärmlich und verächtlich vorlam und 
die Fäuſte gegen ſich ſelbſt ballte.— 
Welchen Segen hatte ihm nun das 
Geld, das ihm einſt ſo unverhofft in 
den Schoß gefallen und das er ſo 
freudig begrüßt, gebracht? Hatte es 
ihn irgendwie gefördert, ihn in ſei— 
ner Karriere vorwärts gebracht, ihn 
in den Augen derer, an deren Ach— 
tung ihm gelegen, gehoben? 


ihlimmen Zrieben freien Spielraum 
ichaffte, hatte ihm in jeder Meife ge: 
!hadet. E3 hatte nun zum ziveiten 
Mal verfchuldet, vah er feine Pflicht 
verfäumte und fi) mit Gelbitvor- 
mürfen quälte, anftalt baß er die 
Vorlefungen befuchte. E3 hatte ihn 
zu allerlei übermütigen, unfinntqzn 
Streichen angeregt, die ihm ben 
Sombromittirenden Beinamen ber 
„tele Schmettmwig" verfhafft und 
ihm die Gunjt des Oberften ver- 
ſcherzt. 


Hatte er ſich nicht früher in ſeinen 
beſcheidenen Verhältniſſen viel woh⸗ 
Zum 
Henter mit dem Gelbe, wenn e3 nur 
dazu diente, ihm Nerger und Sorgen | 


ler, viel glüdlicher gefühlt? 


zu bereiten und ihm zum Scheben, 
anftatt zum Vorteil zu gereichen! 


XI. 


Der Oberjt von Benkendorf ging | 


erregt in feinem Arbeitszimmer auf 
und ab. Ein Brief, den er aus Ber— 
lin von einem alten Freunde und 


ehemaligen Regimentztameraben er= | 


halten, der al8 Oberft und Abtei- 
lungschef im Kriegaminiftertum aıt= 
geitellt war, hatte ihm Nachrichten 


gebradt, die feinen böcften Unmut 
Der betreffende Pahus | 


wachriefen. 
in dem Schreiben lautete: „Ich habe 


cuf Deinen Wunſch den Leutnant 


von Schmettwitz beſtändig im Auge. 


Die Lehrer an der Akademie ſind voll 


des Lobes über ſeinen Eifer ſowohl 
wie über ſeine brillante Auffaſſungs— 
gabe und prophezeien ihm eine glan- 


zende Karriere. Leider kann ich Dir 


gleich Günſtiges über ſein Pribvat— 
leben nicht mitteilen. Es ſcheint, als 
ob der junge Mann außerordentlich 
zum Leichtſinn neige, und ſo ſteht zu 
befürchten, daß ihm ſein Kommando 
nach Berlin, anſtatt daß es ihn för— 
dert, zum Unglück gereicht, wie ſchon 
ſo manchem charakterſchwachen jun— 


gen Offizier, der den Verſuchungen 


ber Hauptftabt nicht jtandhalten und 


beffen militärifche Laufbabır Hier ein, 


Schade um 


korzeitiges Ende fand. R 
ie 


feine alänzenden Geiftesgaben, 


ihn vor dem Untergang nicht bewah⸗ 
ren werden, wenn er ſo weiter lebt, 


wie er es in den letzten Wochen ge: 
tan. Ich habe in Erfahrung gebracht. 
daß er in dem in den Kreiſen der 


Te 


ein | 


glüdlich ı 
gemacht, zudte unmilltürlich ti dem | 


daß er ſelbſt | 

und fich weder burd) 

Worte des Verliebten noch 

cie8 Tränen hatte zum Nachgeben be= 
wegen laffen. An eine Verbindung 
ziwifchen feinem Kinde und dem Ver: 
ſchwender und Libertin war nicht zu 
denken, jetzt weniger als je. 

Einem plötzlichen Entſchluſſe fol⸗ 
gend, faltete der Oberſt den eben er⸗ 
|hattenen Brief, ftedte ihn in die Tas 
\fche und ging, feine Tochter aufzu> 
fuchen. Lucie befand fi in ihrem 
Zimmer. WlS ber Oberſt plötlich, 
Aunvermutet, bei ihr eintrat, fuhr ſie 
an dem kleinen, zierlichen Damen— 
ſchreibtiſch am Fenſter ſihend, er— 
ſchreckt zuſammen und bemühte ſich, 
über und über errötend, ein haſtig 
zuſammengeknülltes Papier unbe— 
mertt von ber Platte des Schreib: 
Itifches zu entfernen. 

höre auffallende Verwirrung und 
ihr Irampfhaftes Abmühen erregten 
des Eintretenden Aufmerkfamteit 
und eine ſehr natürliche Ideenaſſo— 
ziation brachte ihn auf eine Vermu—⸗ 
tung, die ſich ſehr bald als eine rich— 
tige erwies. Er trat ſchnell an Lucie 
heran, erfaßte ihre Hand und ſagte: 
„Was haſt Du denn da? Was iſt es 
denn, das Du ſo ängſtlich vor mir zu 
verbergen trachteſt?“ 

Sie leiſtete nicht den geringſten 
Widerſtand, und überließ ihm den 
Brief, den der Oberſt nun entfaltete 
und zu ſeinem Geſicht erhob. 
überflog die erſten Sähe, ſah dann 
nach der Unterſchrift und warf das 
Blatt mit einer Geberde heftigen Un— 
willens auf den Schreibtiſch zurück. 
„Pfui, Lucie!“ rief er in einem 
ſchmerzlich vorwurfsvollen Ton. 
„Daß ich Dich auf einer ſo unſtatt⸗ 
haften Handlung ertappen muß! Du 
torreſpondirſt hinter dem Rücken 
Deiner Eltern 
der Deines Intereſſes mehr als un— 
wert iſi.“ 

„Papa,“ rief ſie flehend, die Hände 
wie zur Abwehr erhoben. Der Ta— 
del, der beſonders 
Worten* des Vaters lag, 


ſchwer. 


P 

Zimmer auf und ab. 
„Du darfit feinerlet 

Imehr mit Seren bon 





ſchädigſt Dich nur jelbit 


fölug in 


Gr) 


mit einem Manns, | 


in den letzten ſer ſich 
traf ſie 


Der Oberſt ging aufgeregt, die 
Augenbrauen finſter gerunzelt, im 


Verbindung 
Schmettwitz 
unterhalten,“ ſagte er ſtreng. „Du 
Ddadurch. 
Hier war er übermütig und toll, 


angſtvoller Spannung das 
Blatt um und las mit flimmernden 
Augen: 

„Geehrter Herr Leutnant! 

„Fräulein Lucie trägt mir auf, 
Ihnen mitzuteilen, daß ſie nicht 
mehr an Sie ſchreiben darf. Der 
Herr Oberſt iſt naämlich ihrem Brief⸗ 
wechſel mit Ihnen auf die Spur ge— 
fommhen. Sch joll Ihnen aber fa. 
gen, daß Fräulein Lucie jich dem 
Willen des Seren Oberjt nicht fo 
ohne weiteres gefügt hätte, wenn fie 
nicht jo Ihlimme Dinge über Sie in 
Erfahrung gebradt. Das hätten 
wir nie bon Ihnen gedadjt, Serr 
Zeutnant, dah Sie Ihr fchönes Geld 
verjpielen und nod weit fchlimmer, 
daß Sie ſich in ſchlechter Geſellſchaft 
bewegen. Sie werden ſchon wiſſen. 
Fräulein Lueie hätte weit anderes 
von Ihnen erwartet und ſie iſt ſehr 
traurig und wird nie wieder froh 
werden. Sie ſieht ein, daß der Herr 
Oberſt recht hat, und ſie hat ſich feſt 
vorgenommen, ohne Wiſſen ihrer 
Eltern keinerlei Verkehr mit Ihnen 
zu unterhalten. Das ſollte ich Ihnen 
ausrichten von Fräulein Lucie und 
ich füge hinzu: Das war nicht ſchön 
von Ihnen, Herr Leutnant. Er— 
gebenſt 

Rieke Bartel.“ 

Der Leutnant ſaß eine ganze 
Weile wie betäubt. Erſt allmählich 
faın er zu dem vollen Bewußtſein 
der bitteren Konſequenz ſeinesLeicht— 
ſinns. Daß Lucie den Brief Riekes 
kannte, ihn Wort für Wort geleſen, 
entnahm er ſchon dem Umſtande, 
daß derſelbe völlig fehlerfrei war. 
Sie zürnte ihm ernſtlich, daran war 
nicht zu zweifeln, und bei dem Oberſt 
ſtand er aller Wahrſcheinlichkeit nach 
nun ſchlechter angeſchrieben als je. 

Ein wilder Grimm erfaßte den 
Leutnant gegen ſich ſelbſt, gegen das 
Geld, das verführeriſche Geld, dem 
er die Schuld an allem ſeinem Miß— 
geſchick aqufbürdete. Dann verſenkte 
ganz in ſeinen Schmerz. 
Sollte er ſich widerſtandslos in ſein 
Schickſal ergeben und Lucie ent— 
ſagen? 

„Nein!“ Er ſprang ungeſtüm auf 
ſeine Füße und ſchritt, laut mit ſich 
ſelbſt redend, überlegend, Pläne 
ſchmiedend, in ſeinem Zimmer auf 
und ab. Er mußte ſich, koſte es, 
was es wolle, Lucies Liebe und Ver— 
trauen zurück erobern und dem 


in Berlin iſt er ſträflich leichtſinnig Oberſt eine günſtigere Meinung von 


und — und ſchlecht!“ 
| Sie zudte 
men, 


Ijid; beibringen. Die Zdee, die jhhon 


empfindlich zufam-jamı Tage nad) feinem Spielverluſt 
Ihr Geſicht war ganz bleich leiſe in ſeiner Seele gekeimt, wuchs 


| geworden, ihre Augen öffneten fi und reifte endlich nad) ftundenlai- 


weit und blickten erſchreckt und un— 
| Er 
trat dicht vor fie bin und betradhtete 

Er lachte bitter vor fi bin. Ganz | fie halb mitleidig, halb tadelnd: 
im Gegenteil, dad Geld, diefes ver- | „Du glaubit mir nit? Hier hat 
tammte Geld, das nur böfe Leiden⸗ 
ſchaften in einem zeitigie und allerlei ſelbſt, daß die Selbſtachtung Dir 
direkte Verbindung 


gläubig auf den Zürnenden. 


D 
D 


u den Beweis! 
gebietet, jede 
mit dem Leutnant von Schmett⸗ 
wit unverzüglich zu löſen.“ 

| Er reidhte ihr den aus Berlin 
erheltenen Brief, Dei fie befrem- 


| det, ahnungslos nahm. Schon mäh- 
erfaßte jie eine tiefe !derte in Icbbaften Farben feine Yer- 


\rend Sie las, 


Ueberzeuge Did) 


gen jechihen Kämpfen zum feiten, 
unabänderlichen Entſchluß. Und der 
Entſchluß wurde noch am ſelben 
Tage zur unumſtößlichen Tatſache. 


Am Abend ſetzte ſich Hans von ® 


Shmettwik an jeinen Schreibtiic) 
und fhrieb einen langen Prief au 
Qucie,. Er legte eine offene Beichte 
vor ihr ab, verihiwieg nichts ad 
Peichöntate nichts. Aber aud die 
mildernden Gründe, die ihrı zur 
Entihuldigung Diener konnten, 
lieh; er nicht unerwähnt. Er ſchil-— 


Erregung und ſie begann am gan· knirſ hung, ſeine Reue, den Wider— 


zen Körper zu zittern. 


Als ſie zu willen, den er ſelbſt vor ſeinem Tun 


Ende war, konnte ſie ſich nicht mehr empfinde. 


halten. Die Tränen 


ſtürzten ihr 


„Daß ich Dich aufgebe,“ fuhr er 


2 ır ’ Er ’ . . u . ° 
aus den Augen umd ſie ſchlug mit in feinem Schreiben fort, „dal; ih 


vor ihr Geſicht. 


Weile in dem Zimmer auf und ab. 


„So b°- 


voll das Saor ımd fagte: 


Iruıhiae Di doch Lucie! D irſt — oe 
rubige Ti do, Lucie! Tu mw rſt par fühle id mid) jebt gegen jede! 


za darüber hinweg fommen, da Tu 
nun ſelbſt fiehit — — In Deinen 


ſchwoerſten Schlag ſehr bald wied 
iin Die Höhe.” 


Geſicht und ſchüttelte lebhaft den 
Kopf. 

Nein, Vapa“, rief ſie mit leb— 
hafter Heftigkeit, „nie werde ich es 
überwinden. Du weißt ja nicht, 
wie ſehr ich ihn geliebt. O Papa 
— Vapal“ 

Von neuem floſſen die Tränen 
und ſie verſchränkte ihre Arme über 
der Platte des Schreibtiſches und 


drückte ſchluchzend ihr Antlitz da-| 


rauf. 

Der Oberſt madte troß der Rüh- 
rung, die ihn überfam, lächeln über 
ihren naiven Werzweiflungsruf. 
Er hatte e$ anders im Leben geie- 
‚hen. Ein achtzchnjähriaed Mädchen- 
herz brady nicht jo leicyt. Freilich, 
ohne ein reichliches Tränenopfer 
ging es bei ſolchen Fällen nicht ab. 
Dagegen waren alle Vernunfts— 
gründe ohnmächtig. 


hauchte einen Kuß auf ihren Nacken 
und verließ das Zimmer. 

Zwei Tage ſpäter ging Hans von 
Schmettwitz ein Schreiben zu, deſ— 
ſen Adreſſe er kopfſchüttelnd betrach— 
tete. Die Handſchrift war ihm voll. 
ſtändig unbekannt. Die Buchſtaben 


einem dumpfen Klagelaut die Hände auf Dei 
Schweigend ging der Oberſt eine 


Dann trat er von neuem an ſeine 
Tochter heran, ſtreichelte ihr liebe— 


Jahren iſt man glücklicherweiſe ela— 
ſtiſch und xrichtet ſich auch nach dem 


er 


Sie erhob das tränenüberſtrömte 


m 6} 
ıL m 


iche verzichte, die ımit 
a!3 das Köftlichfte qilt, da3 mir das 


Leben biet 


ben, 


| um Teinen Bejig werde id) 
ringen 


bis zum letzten Atemzug. 


nt 


ei 
I 


Verſuchung 


gefeit, denn 
ſchüht mich ſchon der heftige Ab— 
ſcheu, den ich ſelbſt vor dem, was 
hinter mir liegt, empfinde, aber c 
drängt mid), Tir einen fichtbaren 
und überzeugenden Beweis zu a0: 
| beır, wie ttrong ich mich ſelbſt richte 
und wie chrlich ich es mit meiner 
Umkehr meine. Nie mehr ſoll näach 
das Geld verlacken, Dinge zu tun, 
die unwürdig ſind und die mich in 
die Gefahr bringen, Deine Liebe zu 
verlieren, ohne die es für mich kei— 
nen Sonmnenſchein gibt und keine 
Freudoe. 
tan, nachdem ich de ke kurze, 
aber inbaltihwere Epiitel erhalten! 
ch bin in die Bank gegangen, imo 
| der Reit meines Vermögens depo- 
Inirt war, AH babe die ganze Sunt- 
me erhoben ımd fie der Verwaltung 
Ides Offizier&vereind behandigt mii 
de ſtimmung, daß die Zinſen 
und eventuell das Kapital dazu Yı 
wendet werden tollen, 


5 


aan 
si 


} 
7 


rt Nie 


a 


4 
% 


r B 


rd 


. 
daror 


Höre, was ich heute ge— 


| Ener Werne 
unverſchul· botreibt ſeit 1806 hier ein Sattler⸗ 


— 


4 


Fenſter Awnings, 


nur in 
der Vorrat aus⸗ 
reicht, Stüd.. 

Bord. Garbine 
i| mat; Srößen— 


Sechſter Yloor, 


- 1.45 Dusendb Golontal Tec» 
oder Limonade-Gläſer (ähn— Halbe- Porzel⸗ 


lich wie Bild), ſchön ausge— 


ftattetes Kryſtallglas, 
das Stück zu 


Tiſchgläſer (wie Bild), Co⸗ 
lonial Kryſtallglas, gut aus⸗ 
geſtattet, keine rauhen Rän— 


ber, ſpeziell nur für 
Mittwoch, Stück zu 


Einftämmige Dafien (wie Bild), gebinfenes 


Glas, heller Iraubenfliff, unfer 25c 
Bargain, dad Ctüd zu 


Import. Incenie | 
Yurner3 (fcht Ab» 
bildung). Der ber 
rübmte Happy 
Man, tm natürkie | 
Sen Farben (mit | 
2 Badeten Savan, 
Sncenfe), unfere | 
30c Ausftattung— | 
bollftändig zu | 


. Fuß Sthe Trelspiy Gar: | 
tenihlaud, vdollitändig mut | 


Mefiing-Couplings, 4.25 
> it 


morgen zu .334 
30 Fun pla Black Dia⸗ 
dies iſt eine unge: | 


mond — 

wöhnl. Offerte, vedus 5 45 

zirt bon 80.75 auf... We e 
50 Fuß Canvas beangener 

Schlauch, leicht, aber 

danuerhaſt, zu 





ür v. 


galvaniſirtem 
Drahttuch bezogen 


I 


| Yhtiadelphia Raſenmäher— 
hobes Nad, mit 5 Echneides 
meffern,  10zÖllinen Trieb» 
räde:n, 143ö1l, Schnitt, regul, 


zu $11,95 berlauft, 6 # 
r .95 


reduzirt auf 


ſchweren 
Rahmen 
läuft leicht, ſchneidet ganz aus 
rein uünd gleichmäßig, 
Gear VzÖll, Triebrä— 
der, 125Ö11, Schnitt. 


möäber, 


OIHHOHHHE OO IH HH HH HH IH Hi 


Aus deutfchen Keeiten. 


erfünliche Schreiben. — Aus dem Leben abgerufen. — Neuer 
Polizeikommiſſäitr. — Einweihung und Jubilänm. — 


3 


Grundſteinlegung. 


9068006090809000000090000000- 


Danpville, Id. Mit Chas. 
Hader tit einer der ältciten deut« 
ihen Anitedler ins Grab gefunfen, 
Gr war dor 74 Jahren 
und fanı 1856 nad) Chicago. 
ihrer Ankunft in Danville war die 
Bamtilie feiner Eltern die dritte aud 
| Deutichland jtammende, die It) hier 
niederließ. 


Selleville, 30. 


Im 
I ns O 


| Gegenwart 
| Brieitern. 


von 
| Milwaufce, Ws. Morik 
Willig, ein befannter Anwalt uns 
hochgeſchätzter Juriſt, deſſen Eltern 
| üdergetonmen waren, it isı Alter 
von 54 Jahren geitorben. Er war 
ıMilmaufser Kind und itudirte an 
der Columbia Ilriverjität in New 
Vork. 

Hugo Kopf, der bekannte Apo— 
theker, der 18600 in Deutſchland ge— 
boren wurde, 1890 nach Milwaukee 
tam und hier ſeit 1892 im Geſchäft 
ſelbſtändig tätig war, ein Mitglied 
des Deutſchen Preßklubs 
Vereins ehemaliger deutſcher Stu— 
denten, iſt in ſeinem Sommerheim 
am Silver Lake geſtorben. 

Im nahen Thiensville 
feierte Herman Machleith, ein ge 
borener Schwarzburger, der 
früheſter Jugend mit ſeinen Eltern 
nach Amerika san, mit feiner 
Gattin die goldene Hodzeit. Gr 


Sot in Pot geratene Sameradanr zu geſchäft. 


unterſtüren und ſolchen, die ſih 
Vucherhänden befinden und 


Rettung würdig erſcheinen, 


der 


ſten Verhältniſſen zu ermöglichen. 
Das Geld iſt vollkommen in den 
Beſitz des Offiziersvereins überge— 
gangen und ich habe 
mehr daran. 
Spieler kann ich nun nicht mehr 
werden, und es bleiben mir außer 


in! 
Ider Jahrzehnte lang in der Nad)- 
durch barſchaft eine Farm bewirtichaf.cete, 
Er beugte ſich zu ihr herab, Darlehen die Nückehr zu geordne- | feierte mit feiner Gattin im Kreiſe 


Clyman, Wis. Wilh. Horn, 


ihrer zehn Kinder die goldene Hoch— 
zeit. 
Saukville, Wis. 


nadı Amerifa fan und im) 


Hafardfpieler berüctigten Klub der/waren nroß, fteif und unihön und | meinem Gehalt und meiner Kom-| diente, it im Alter von 90 Jahren 


Derfchiwicgenen in einer Nacht Die 
Eumme von hundertfünfzigtaujend 
Marf ver‘oren hat. yerner fol er eiz 
ner Gruppe bon jungen Lebemän— 
nern angehören, die in dem NReftaus 
rant Haller in nicht gerade gemähl- 
ter Damengefellichaft ihre nicht eben 
joliden Gelage abhält.“ 

Sn aufflammendem Zorıı zerfnit- 
terte der Lejende den Brief, der ihm 
fo Umerquidliches meldete, Uergerlic) 
srregt nagie er mit den Zähnen an 
dem bufdigen, weißen Schuurrbart, 
der über die Oberlippe herabhing. 

Diefer Schmetiwig war doc un- 


verbefferlih. Und er hatte die Ver: | 


meffenheit gehabt, jih um Lucies 
Hand zu bewerben! Der Grübelnde 
lachte fpöttifc auf, Ein wahresGlüd, 


man ſah auf den erſten Blick, daß 
die Hand, welche ſie wahrſcheinlich 
nicht ohne Anſtrengung dahinge— 
malt, ſchwerere Inſtrumente zu 
handhaben gewöhnt war als die 
Schreibfeder. 
Der Poſtſtempel 
mien ſeiner Garniſonsſtadt. 
Gutknecht, der Vater des von ihm 
geretteten Knaben, der Abſender 
ſein? Er hatte ſich um die Arbeiter— 
familie nicht weiter bekümmert. 
Sein Gewiſſen regte ſich leicht, wäh— 
rend er neugierig öffnete. Der erſte 
Blick galt der Unterſchrift. 

Rieke Bartel“ lautete dieſelbe. 
Ein Schreck durchfuhr ihn. Wie 
kam die alte Köchin dazu, ihm zu 
ſchreiben? War Lucie erkrankt? Er 


Sollte 


! 
zeigte den Na- | 


mandozulage nur noch die fünfund— 
ſiebzig Mark monatlich Zulage, 
welche mein Vater vorſorglich für 
mich feſtgelegt hat. Oberflächliche 
Beurteiler mögen das, was ich ge— 
tan, für den tollſten meiner tollen 
Streiche halten, ich aber habe das 


Bewußtſein, das Rechte getroffen zu 


haben. Ich atme auf, wie von einer 
Laſt befreit. Ich habe genug, um 
ſorgenfrei, 
lichkeit Ieben zu können, und doch 
nicht genug, um jeder übermütigen 
Laune, die mir kommt, nachgeben 
zu können. Nichts wird mich mehr 
abhalten, alle meine Zeit und alle 
meine Kräſfte an die Erreichung 
meines Zieles zu ſetzen ...“ 
Gortſezung folgt.) 


in beſcheidener Behag⸗ 


geitorden. | 

Clintonville, Die) 
Konferenz de3 Nord - Wisccnfin 
Diitrifi3 der Miflouri » Synode 
drücte VWräfident Wilfon in einen | 
perfönlihen Schreiben die Ergeben- | 


9042 
Wis. 


heit des Diſtrifts und Gouverneur 


Philipp in einem entiprede:iden | 
Schreiben dein Dank aus dafür, day 
er in diefer Zeit den Staat bsi jeder 
Gelegenheit gegen die grundlojen 
Berdähtiaungen, denen cr immier 
ipieder ausgejegt iit, j 
Schuß genommen hat. 


Dconto, Wis, Sarl Jahnke, | Der dide Lehmann iſt auch dabei. 
ein geborener Rommer, der nod) an| Daß der das fo lange in der Sonne 
den Striegen von 1866 und einer Saushält.“ — „OD, der wird ja bon 
Menge Schlachten des deutich-Fran- |den andern 
zöfifhen Krieges teilgenommen hat |geftellt.“ 


und des 


reraraferaraseraserarare 


Aruning = Verfauf 
Vierter Floor. Spezielle Räumung von 
r aus 

B⸗Unzen Awning-⸗Stoff 

in blaͤuen Streifen und 

2 Fuß 6 Zoll 

Be ipeziell folange 


1.19 


n, aus demfelben Stoff 9% 
TXE, Stiid......3.0%2 
0x8, Etüd.....- 3.36 | 8x8, Etüd...... 4.48 


4.45 Set Riſhes für jede 3.4 


* aus Metall. ſehr nettt * Vi 19.75 
h 


5.95 a 
— 


Draht. 
guter 


Standard Größen, | 
I 


Drahttur, ſchwarz 
angeſtrichen, 


| 
210 
Maichleß Augellager Mafen- | Schlauchhaſpel — 


dovp. gemacht, hällt 100 


4,95 '°52.1.48 


geboren | 
. 7 —& F— 
Bei 74 Jahren geſtorben. 


zum Polizeikommiſſär ernannt und 
| Bilhof damit einen lange gehegten Wunid 
x et, wirſt Tu hoffentlich | hoff von bier vollzog letzte Woche der Bewohner erfüllt, daß 
abſt nicht von mir erwarten. Nein, die Einweihung der“ nouen St. Polizeibeamter für die 
ich werde nie aufhören, Dich zu lie, Joſephskirche in Eaſt St. Louis in auserſehen würde. Der neue om- 
fünfunddreißig miſſär kam als Sind mit feinen 


im Sabre 1842 aus Dresden her» |denten ernannt, 





| 
| 
I 





a 
im | nahın eine große Anzahl Geiitlicher | Ana.“ 
| 


hieſige 
Paſtors C. F. Koch, 


* „ Ineuen Kirche gelegt, in dere nd: 
Nikolaus neuen Kirche gelegt, in deren Grund 


keine Rechte Keller, ein Luxemburger von Ge— 
Ein Schlemmer und burt, der im Jahre 1855, 27 Sabre | 
alt, 
‚Vürgerfrieg bei der Bundesarmee 


| Seeljorger der hiefigen St. Maricn- |Natichläge mitbracdhte. „Du muht fehon | 
| ( 
nes 


o energiſch in ſiten vor dem Strandkorb der reichen 


im ſelben Jahre zum Superinten- 


Dieſe Verkäufe für Mittwch öæ— — 
\ 


The Store of “Ioö-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 18753 
State, „Adams und Dearborn Streets 


Sommer-Flur-Bedeckungen 


Weit unter den regulären Preiſen 


Peaches, 1860 Basket 
De Luxe Graß Rugs 


Echte Elbertas, groß und ſaftig. 
United Stated Government Ligen: Nr, &+25205 
„Der franzöfiiche Wilton der SCommer-NRug Familie.“ Unter den Entwür- [ 
fen find einige der fchönjten Graß-Fabrikate, die je offerirt wurden. Ihre 
gleichmäßige Feitigkeit des Gewebes und die glatte VBeichaffendeit machen fie | 
u einem Yußbodenbelag für das ganze Jahr hinburd), fo wie Tapeſtry Bruſ⸗ 
ders, Arminfter und Velvet Rugs. Ihre Dauerhaftigkeit ift unübertrefflich. 
Morgen unfer ganzer Vorrat zu fpeziellen Breifen: 


Regulär 817.50, 9 bei 12 Tut, De Lure Rugs, z 
Negulär $15.00, 8 bei 10 Kuh, De Lure Aug, 
Regulär $11.50 6bei 9 Fuß, De Lure Russ, ; 
Regulär 88.50, 4.6 bei 7.6 Yuh, De Lure Rugs, 


: ther-M __ Einer der fanitäriten Yußbodenbeläne; Teicht 
Hochfeine Fiber Rugs rein zu halten, infolge des glatten Gewebes; 
hält die Sonnenſtrahlen aus und iſt waſſerdicht; in zwei Größen; weit unter 


dem regulären Preiſe — morgen: 
Größe 8 bei 10 3u 10.95 | Größe 6 bei 9 zu 5.95 
Eingelegte Lineleums, vollitändig getzod« 


Standard Tapcitrı) Treppen-Teppich, zegn« | 


cn 


jeläfaferafarararaferefarafarararaf 


Zuncheon, 30€ 


Auf Tellern ferbirt in ımierem Nes 
ftaurant auf dem 7. Floor. 
Ghiden Fricadellas, grüne Erbien, 
geftampfte Kartoffeln 
Breaded Veal Chops, Paprika— 
Sauce, Haus-Bratkartoffeln. . Oc 
Noaſt Loin of Pork, neue Apfel⸗ 
fauce, Stampflartoffeln. .... ..308 
Gebrat. Halibut-Stenf, Tomate» 
Sauce, braune Siartoffeln ....308 


erarararafarerafafafelargı 


mr m on 


un Vierter Floor. 
Feines hieſiges — — — 
Butter — Mungers feinſte Elgin Creamery, nur 
in 1⸗Pfund Prints. (Wegen des heißen Wetters füns 
nen wir keine 1Pfd. Prints abliefern.) Für 45 
morgen, 1-Pfund Print ſpegziell zu c 
Suppe, Hübner, 4000 Buͤchſen Bo⸗ 


Tomato od Zauben, ſton Baked vort and 
regs 12c Büdfen— | Beans in Sauce, Nr, 


— — 


lan, ſchöne roſa 
70 Blumen-TDeko⸗ 
ration, Gold—⸗ 
rand an jedem 
Stück; je ſechs 
Dinner Teller, 
Pie Teller, 
Sauce- Schüſ— 
ſeln, Taſſen u. 
Untertafien, ein 
großer Fleifch- 
teller und eine 
Gemüſe⸗Schüſ⸗ 
ſel, im Ganzen 
32 Stücke, zu 


Macaroni ob, | 
Ha rei. 12c 
Packele, dre 
für D5C 

10 Stüde Galva- 
nic, Mlarfdalld Bas 
mit Ri rt Swifts 
Clafſic Seife, 
Auswahl au 55c 

10 —— gelbes 
Eornmeal— 
beites, für.. bc 

Sipaliie, die neue 
Kuchen⸗Auflage und 
Füllung, 

Glas z3*0 

Armour's beſtes 


—— 


Ir 





soo. y für 
Appello Apfel⸗ 
— im Markte, aus dem 
— € | Riütelmeer, 19e 
weiber Effig — der zanch Oraun 
Gallonen⸗ 49€ Peloe Tee, 5 
ziell zu ge 
N zegul, 49a! „2,2. Sat Dıd 
Oc, 9 
Dat l, das vos Tee Fo —— —* 
atmeal, » kl, AM, 
Ddacket zu.. 1le Pfund 73€ 
homegrown, grobe | Chofolade, das | Reis, fertig um 
| Serviren, & 
32C | Bar 28 De 


arararar2rare) 


läre % Breite; foönfte Body Bruffels Ent | net; eine_Anzayl, Rollen von beiter Quali: 
mwürfe, in perfifden Farben, eine fehr gute 
Auswahl — fpestell für morgen die 
Yard zu 


r⸗Bedarfsar 


tät und Dausrhaftigleit ſind hier vorrätig, 


1.35 


69 2:Nard Breite, fie morgen fpeaiell 
c die Quadrat-Vard zu 


————8 


. v 
riefigen 

$24.65 Balbwin 
| Invineible folid 
eich. Eisſchrank, 
innen weiß em— 
aillirt, Apartm't— 
Sans Muſter, ga— 
vantirt trockene 
Luft Inſulation, 
hält 90 Pfd. Eis 


ider, reiner Eaft Set-Zals, beit 
Heinz’ Deftittigger | °°0- 256, au. 
r 
8oc — ſpe⸗ 
Gunpowder⸗Tee, 
Dutch oder Fairbiew 
Faunch B. 
Note Rüben, feine Wildurs Premium | Holy Mil und 
Bündel — Pfund fbe» 
22 2C | zien zu ücfen 


arararale 


ic 


titel zu 


Sechſter Floor. 


17 


Sechſter 
Floor. 


ririr. 
HT 


* 
ei 


Genuine 
White 
Mountain 
Freezer 


£ 
haus 


Starle Garten Shub« 
farren, dat große Harts 
bola Zray, alle Joinis ge⸗ 
bolzt, großes Eifenrgd — 


1.98 


pP 


Sherwood verftelfba« | 
A ve Drabtieniter, ganz | 


im Mugfeben, Tann utz | 
ter dem Fenſter oder 
al3 beftändiger Auhen: | 
Screen aebraudt wers | 
den, 18 Zoll hoc, Dis | 
33 Zoll aus 
ı ziebbar, zu | 

24 30lf hoc, diejelde | 
GExtenfion, G6öe, 

30 Zoll hoch, dieſelbe 
Extenſion, 7he. 


| Breis für mor⸗ 


| 
| 
ee 


3. Brenu. Duick we / J 
Meal Dei» Noch: | |. &arland fertig | Bırllion fertig 


ofen, mit Asbelt | geinifhte Farbe, in | gemiſchte Floor⸗ Fa millen. 
größe Waſch⸗ 
brett, guteJ 
Zink ReibM 
fläche, regul. * 
aush alt- 48e Wert MR 


aut ſpeziell mor 
| gi 
« 


Ning Docht, veo, Triple Motion White | aflorlirten Zarben, | Karpe, trodnet 
0.25 Mountain ce Cream Gallone zu hart iiber Nast, 


Bert ... Freezer, 2 Quart, 2.45 1.59 Gallone 


Gröhe, zu 
BB | 3Luart Größe, 2.98. | Gntta Berda 
Vadofen, aud| 4Omare Größe, 3,65 |feitig aemifcte 
Stabhl — | Hause ad. Junens 
mit Farbe, Gallone, 


heraus⸗ 


Berry Bros. 
Firniß für Fub— 
böden und Ans 
nen⸗GHolzwert, 


— —— 


4 
— 


Challenge Grand Eis⸗ 
ſchrant, aus geweltertem 
Eſchenholz gemacht, Eis- 
türt au, der Seite, große 
Speiſelammer, heraus— 
nehmbare Shelves, hält 
125 Pid. Eis, 5 
wie Bild., =: 0 
nee Graud Eid- 

auf, aus gewetiertem | O1 . F 2 
Sfhenbolz, nemadt, innen | Ofentür, | Wrenner ſchwarz emalllirte Wade | pen Vunftreichwins | 
eiteillirt, Cistür oben zu platte mit patentirt. Vren⸗9 79 ſel, voile 33Mige 
bält 45 Pfund 


nern, ra ſchwer, zu..... de Fröße — 
= ER a 
rargrarenarafaferarareiaferalaraferataferarerajeTarerarangrejarararateTaretereel 


ar; 
2 
5 


‘ 
Sereen Farbe Jobnfons 3 
Iefe Do » I * zuhe⸗ 
—D—— 
3-⸗Pfund⸗ 49e 


Vüchſe... 


Jewel Reno— 
baior » Eeije u 


12e 


bat) 
men, 
Nichfe 

Nudberiet Koi 


gemacht, hat gen zu 
Vail Shelf. — 
freziell, 1.29. 390 
Fperinl Leader Gardinen.Stteder, 6x1? 
—* wur, hat Mit⸗ 
telſtüße, regul. 


$1.19 Wert — 
ſpeziell zu 


8Tc 


Einrärararerarefefeieferarsreferafarafetan] 
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les bei mir. Etwas Brot und fagte er: „Weite, Tantelen, Dich wäh 
allenfalla, wenn Du haft —“ (Ten wir in 'n Arbeiterausfchuß. Wenn 

Und während Frau Rößler den His | Du redit, wird Die Direltion zahm. 
hentifchgit einer jchneemeihen Dede be | Eicher. Na, adjös, Ahr alle." Er 
Hin unb mwieber ‚fcheute fie den Weg | Iente, was fonft nur an den Eonntagen | frürgte fort. 
bi3 zum äußerjten Often nicht und ftellte | geihah, vauichte Yante Stlara in die | Zante Slara ging gleidh Hinter ihm, 
fi bei Nöslers ein. Vorzugsweiſe an | Stube, holte ihy, Handtäfchehen und ents | Vorher aber lich he ihrer Schweſter 
den Tagen, an denen fie ihre biertel- nahm ihm Diverfe Delifateffen. Diefe noch die traurige aber unumftößfiche 
jährlichen Zinsen von der Bank holte. | verteilte fie auf verfehiedene Teller, bat! Wahrheit da: „Manche Leute werden 
| Dann verließ fie fchon amı Morgen ihre | fidy eine Serviette aus, die fie jich um | eben nie Aug.“ 
er Villa in * — Vorort den, Hals Inotete und begann ii früh: — 
zund dampfte nach Berlin. ſtücken, wobei die Kinder nicht leer aus— — 

„Ad Dur, Hlaral“ ſagte Frau Nööler, — „Das ſchmeckt Euch, — So Dienſtags⸗Lirmeeverluſte. 
und 1879 nach Amerika kam, — wenn die behäbige Geſtalt ihrer Schwe— | etwas befomme She nicht_oft zu feben,) Wajhinglon, 9. Juli. Unter den 
57 Namen der heute mitgeteilten 


hier war cr bis bor drei Sahren ter mit dem blühenden roten Geficht |ivas?“ „Da, Du Heiner Schnabel, pro: ı 
; % a)» 
dJa. Dann komm nur herein.“ lrmeeverluſtliſte ſind folgende 'aus 


— — „Ach Du. bire mal, wie Lachs ſchmekt.“ Und ganz 
als Farmer tätig — ijt im benach— elek mähcenD des Eſſens tl, 2 — 
barten Abrams im Alter von auf dem Korridor fügte ſie entſchuldi⸗ Schwefter: „Si habe nämlich heute dem mittleren Weiten: 

gend hinzu: „Ich bin noch nicht ſo ganz | meine Yinlen geholt.” | Gefallen im Sampf — Storporal 

in Crdnung mit der Wohnung.” Cie Frau Rösler, ſeufzte unwillkürlich: Peter A. Sieberz, 591 Firft Anenue, 
ſeufzte. „DSie Kinder. Du weißt ja.“ „TDu Glücliche!“ Miſwautee Gemeine Harveh S. Sa— 

Dann erſchien ein wohlwollender Zug „a.“ Die Veneibete lächelte feloitbes |yid, Concspille, D.; Thomas Duncan, 
auf den Untlige der Tante Silara: „Kay | mut. „Wie man fich bettet, fo Liegt man, | Moorehead, Sir. 
nur.“ Und nachden fie ihren pelzge⸗ liebe Schweſter. Was ich hab', hab' ich Wunden erlegen — Koch Charles H. 
fütterten Mantel abgelegt und ſo auf- aus eigner Kraft.“ Tante Klara ſonnte Stipe, Medora, Ill.; Gemeine Hubert 

9 da das Futter recht ſich beträchtlich „Und Du? Na ja.|S, Cooi, Briggsville, Wis.; Anthouy 
ein ſichtbar wurde: „Ich bin ſchon zwei Dein Mann iſt Former.“ Sie hielt inne Farzoch, 2a Salle, Ill. 
ſen Poſten Stunden unterwegs. Als ich fortging —und ſandte ſo hinterher: Ich begreife ” echiver verwundet — Sergt. Gratton 
bon Haus, war bet mir jchon alle! |das heute noch nicht.“ Daber wintte fie |ilngel, Spring Hill, W. Ba.; Ntorporal 
bligeblant. nen init dem Mefjer dor jich hin, j Archie R. Oit. Horace, Kan.; Gemeine 
| „Du haft ein Mädchen“ — 4. ‚Die Schwerter jöludte einige Male in | Somer W. Anıburgey, Fagan, Ky. 
„Gewißz. ber dreimal jo viel Zimz |jic) hinein. Aber ſie konnt's doch nicht Wiüllſam D. Votfins, Neid Rockford, N. 
1915 mer wie Du. Glaube nur nicht, daß ich verwinden. Darum erwiderte ſie heftig: | Dat; Kohn F. Sei, Rufh Springs, 
ſtille ſige. ich arbeite auch.“ Und fie! „Meine Ehe, meinen Mann la; in Sub, | fle.: Scorge 3. — Gleveland; 
reckte ſelbſtgefällig, die ſtraffen Arme, ja? Ich tauſch' noch nicht mal mit Dir. —B F. Nehring, Valparaiſo, Ind.; 
daß die Nähie der ſeidenen Bluſe knack— Nicht ein einziges Kind haſt Dul“ Sie Jas. G. Reynolds Monroe, Utah; Jas 
> ten. „Bo find demm die Ninder? Ach, lachte trontfch auf: „Aus eigener Kraft! 3. Smith, Stidmore, Mo.; Robt. E. 
Die Schul- |iä) höre jie fon. Da nesenan.” Cie Na ja. Wiriſchafterin bei einem alten | Tvomb3, Minden, W. Va. 


Tante Klara. Butter | 


Ton €. ©, 


in dem Türrahmen erſchien. 


‚D etroit, Mich. Bürgermeiſter 
Marz bat den bisherigen Wolizei- 
juperintendenten Ernit Marquardt 


“ 


4) | nehängt batte, 


— 


Eltern aus Deutſchland und trat 
1883 in den Polizeidienſt. 
wurde er zum Polizeiinſpektor und 


‚RR? 


Buffalo d. i 

Jöffnete die Kammertür: „Nun fommt reichen Here bätt' ich ja auch am Ende | Im Nampf vermigt — Norboral Hu⸗ 
den cben wieder augeltellien Turn: a VE ne nen, | ber: 
lehrer Carl Burkhardt zu sntlallen | ‚ster waren s, die teil3 jehüchtern,) „Nm — und?“ Tante Klara trat zu | meine ®, MeClentid, Yadfon, Mid; 
’ i , all NE, teits neugierig — — Die ihr. „Glaubſt Zu etwra, ich habe mir Elyde Temperly, Hazel Green, Wis. 

— iebenjährige Lieschen, etwas vergeben?“ 

gefordert hatte, um ſo mehr, da er [tief fröhlich; „Ach, die Tänte Klaral „Nee.“ Frau Rösler zuckte die Ach- 

a a „|! En - 1 Folgende 
> : ne a „zer nicht ungezogen,” mahnte Die ven. Halt Diry heiraten laffen. Nept ii . * ur . ’ 

n ON a — g ‚ ) et, 8 | ‚eit 1 EN | firmen iche Nome 
— ——— —* — iu z Dein Ülser tot und Dir jrehit fein da, mittelweſtliche Namen find unter 
niſchen Nationalbund und Stadt— Ba; nte Nlara3 Gefiäht nahm eis | £ 
verband nichts zu tun gehabt hade, |cn lebhaften Zug an. „Tas mußt Zu gute Lehren zu geben.“ —— verluſten: 

de Die guten Lehren hab' ich an mir ſelbſt sale — 458 * 
einmeil * ng, | Mech einen febleshten Eindrud.“ ‚Sie | erprobt | efallen im Nambf — Korporäle 
Einweihung des neuen Haupt— | sog mehrere Diten aus der Tasche. | Wenfch mul Grundfäge haben! Tanadı | Galli . u 
gebäudes des Goncordia Kollege, | | Es: 4 Sulliban, Ind.; Dabld . 
| Thor, 624 9. Humphrn YUve., Chicago; 


bebörde hat fid) energiic geweigert, a 5 | ) 
mal heraus, ihr Rangen! noch werden können.“ bert Parker, Charleſton, W. Va.; Ge— 
was eine Vereinigung von Aerzten Aelteſte, das . 
nn z Aus neuer Marineverluiſte. 
* * * Ba D 13 173 ttmofıraeig 2’ —114 a ayir Ir a 3 ie nd | Y e*, i a 
ein loyaler ameritaniiher Bürger | Zt 1m? was mttgeoranıt‘ ein. „Du warjt jhlauer als die and: Waſhington, 9. Juli. 
ID Bon 
„Ja,“ Ta Haſt weiter nichts zu tun, als anderen den heute gemeldeten Marinekorps⸗ 
IvE 
— de inder Dh J y 53 
St. Baul, Min An jden Sundern abgewvöhnen, Anna. 3 | 19 a Die TE 
Schweſter 14) ag IE: DEE Nopm N, Tanlen, Koran, O.; Chas, N. 
2 - PR . . ‘ . Zr . ° e . ’ * M ti r 
09 „Selbjtveritändlich komme ich nicht mit fein Leben einrichten. Dann wird's ihm | — 


deſſen Bau im Juli 1917 begonnen leeren Händen. Daß ich geizig wäre, ‚wohl geyen. ber Ahr lebt auch) jo in den | Gemeine Onrner Tas, 130 N, Ridge: 


Sie /Tag hinein. Keine Regel, feine Ords | 

nung, feine vecgte Einteilung.“ Sie ging | AUT. = 

s | —. er —E Staunton, Ill.; Laverne T. Perrottet 

einmal, | beleidigt zum Tiſch und räumte ihn ab. | Mpeontoi "ail.: Williem 5 2918 
\ .r — ’ % 


und das mit einem Roftenaufrand Tr mir niemand nadhjagen.” 


es * wandte ſich zur Schweſter: „Aber wa— 
8125,000 errichtet wurde, ſaen könneſt Du fieerſi — 


land Ave., Chieago; Dabid T. Morgan, 


der Miſſouri-Synode teil. 
ſer Feier war zugleich das ſ 
Amtsjubiläum des Präſidenten des 
College, des einzigen, den es gehabt, 
Profeſſor Theodor Bünger, ver— 
bunden. 

North Platte, Nebr. Die 
lutheriſche Gemeinde des 
der früher in 
Omaha Hilfsgeiſtlicher war, hat 
unlängſt den Grundſtein zu ihrer 


ſtein außer anderen Dokumenten 
auch eine amerikaniſche Flagge ge— 
legt wurde. Die bisher gebrauchte 
Kirche ſtammte aus 
1886. 

Salem, S. Dak. Pfarrer B. 
Weber, ſeit einundzwanzig Jahren 





Semeinde, hat unlängit fein filber- 
Prieſter-Jubiläum gefeiert. 
Ihm verdankt die Gemeinde ihre 
ſchuldenfreie, eben erſt herrlich neu— 
ekorirte Kirche und Schule, wie 
ſich der Geiſtliche überhaupt ſtets 
lebhaft um das Wohl ſeiner Ge— 
meinde beſorgt gezeigt hat. 
Zt... ---. 


* 


6.4 Wir Maren 


2 


— Jaſo. „Den ganzen Tag 


jungen Wittwe ihre fünf Verehrer. 


Frau Röosler xührte in ihrem Kochtopf Z * 588 
er in cc * — au Di En — SETS, Tores r., Chieags; Wallace P. 
Mit die- * Die kleine Frau Rösler machte eine | nd ſchwieg. Erſt nad einer Bauje Brichard v Sollı wide — William X 
ilberne | Verzweiflungsycberde. „Die find heute |jagte fie: „Wirtjesafte Tur mal am meis |numns Mena A) ’ 
i er re a A ‚ Rounds, Wadstwortd, DO. 
‚natürlich jchon mal gewwajchen, Aber Du ner Stelle.“ | Wunden erlegen — Gemeine Allyn 
J dt in dd n in Ki of > ey’ Ge x ı | Zi — 
glaubjt nicht, wie ſchnell ſie ſich wie⸗ Tante Klarg ſchüttelte das Tiſchtuch T. Anderioit Bilmette Jı.; Carl © 
der einſchmutzen. aus. „Liebe Schweſter! Ich, hab ſchon Schreiber Wittsburn. — 
Das mut Dur ihnen abgewöhnen. mit iceninerem weivirtichafterl Nch Finde | Weiber. Putsburg. E 

„ 9 eu vn a g woh n. mit wenigerem gewirtſchaftet! Ich finde Schwer verwundet — Korporal Sa⸗ 
Kommt mal mit in die Küchel!“ Und mich eben in jeder Lebenslage zurecht. hi ieh Ghri Late, Wie. : 
Tante Slara goß warmes Wafjer aus | Darunı iit'3 mir aud) immer yans | .e &. Miendouie, Spring Make ur 

ylara g ed il  Tarumt ijts mir au) immer guk gegans | Gemeine Xohit N, De Vine, Degter 

dem Stefjel in die Wafchichüjjel, naym gen, während Du aus den Corgen md Rich: Deimis SO, Mama N. 
Ehivamm und Ceife und reinigte eis nehmlichkeiten nie heran ie, Rh; Seivis SB. Toerner, Yargo, R. 
amm ımd Seife md gie Unonnehmlichfeiten nie heraus fommit. Dat; Zloyd EC .‚Madifen, Toledo, ©.; 
genbändig fämtlihe Robnäschen. Daun | Sie febte fih auf einen Küchenſtuhl | (um on on an At 

— — Sie ſetzte ſich auf einen Küchenſtuhl am Fuh Burrh, Fairbort Mon Satold 
berteilte ſie die Süten, ernſtliche und Fenſter, lang dieArme ineinander und | x Turnen Solumbus ©.; Walter 
fehr betonte Mahnungen als Yugabe lachte halb beleidigt, halb ſelbſtbewußt: Wehrie — Mo.; Rahmond H 
Ipendend: „Hübje) einteilen! Nicht fo |» Ch — ichl Da Inn kommen, was da|yiiion, Cleveland. » 
drüber herfallen wie die Wölfe! Immer will! Ich fürchte mich vor gar nichts!“ |" Xin i Kampf vermikt — Gemeine 
nur einen Bonbon nehmen. Recht ma: | „Halt e3 ja auch) nicht nötig. Bijt ja | George % Bräutigam Eunciumails Als 
nirlich.“ Und zur Schweſter: „Du mußt geſichert gegen alles.“ ten M Fnnis Middletoten D.: Deweh 
den Kindern Mäßigung angewöhnen. Die Treppentür ging, und Rösler eat —38 la: Mich: Walter € 8 

MIETE | Erftens ift e3 gefund, umd Dann fommt \ein. Co, wie ex von der Arbeit — 5 * 
dem Jahre der Menſch dabei auch zu etwas.“ flüchtig gewaſchen, Rußſpuren an —— v. Rontgemer ‚Lalpe 
grau Rösler hantirte am Herde. Cie | Händen, im Geficht, „Tan, Anna!“ Er enceodurg, Ay. 
= a . . * w vr Bi ) — Uhr % ee 
antwortete nicht, weil fie es Thon ge: 'gab feiner Frau einen Ku. „Der fürbt | 
‚wohnt var, dah ihre Schweiter bei jes Jab, — Tag, Schwägerin. Na, hait Dich | Sauerlaubninideine, 
dem Vejuch tier Diiten md vierzig Imel wieder verlaufen? — Tag, Kinder.“ | — 
Im Nu ſtand das Eſſen auf dem Tiſch murben außgettellt für: 
j .. t EN. 08 . u U | 1548-50 Glifton oft Thea⸗ 
entjauldigen, daß ich nicht mit Dir in |Hattin machte fich Rösler darüber ber. | * — en Tbea 
der Stube ſitzen kann. Aber kurz nach Und fo zreifchendurd) meinte ex zum WVo= | 821% Coles Ave, Altdd. Baditein Flargebäude 
zwölf fommt mein Dan. Da muk das |fuch: „Dur fichit vecht gefund aus, Tanz | und Sundament; Nogoslawäti, #500, 

. e r ’ ’ 11437 N, 4v_ © ! y i in 
Mittageffen barat fein. Ex hat faurı |tefen.” A lıına = Kndan: are Ur Ei BE 
eine Bierteljtunde dazu. kin. Tante Klara redte jich jchon wieder. |5020—53 W, Yale Eir.. 2ftöd, Waultelnse 

„Berfäun Did nicht. Man muß jtet3 | „Sa. Ach mar adıt Woden in der | „‚Drifacväude; A. ©. Die Comp., $400,000, 

Seine WFT; n ß „na SO Mar amt SSocden 1 DEU | 6933 —35 ©, "State Cir., 1-ltöd, Wneiikeiuie 
erſt ſeine Pflicht tun, dann alles an⸗ Schweiz. Aber Du lommſt mir blaß vor.Re bn Kaya ut, SI), a 
dere. Außerdem ſitz ich bei mir zu Ihr alle überhaupt,“ 3— 2, 50. Etr,, 1-ftöd. Badliehnuyabrik 
Haus aud nicht immer im Salon und) Nösler lachte: „Sm. eg ale: Del CU ne 

a 4 . % . S.,£g — 1— — w. SA 

ſtehl dem Herrgott die Yeit ab, Muft | Sonntags in Kirdorf.‘ | 1150--32 ®. Hartitain Tır., ME, Morltein 

Du nicht glauben. Gejtern erit hab’ ih| „Ach, das Neifen macht's nicht.” | „.arane: 5. 9, Rubizr. 815,590, 

jmeine Kochtöpfe felbit geſcheuert. Die Tante Klara wurde eifrig. „Vernünf— | eier De ee —— 

Mädchen machen 3 nur balb. Itig eben ift die Hanptjache. Zum Veis | 22.8.9 Lumber Str., 1-ftöd, Unbau; Gum 

„u möchteft dann wohl auch etwas |fpiel: das haftige Eifen, Schivager, das | binsky Pros, Comp, 35156, 

effen? Brot iit ja da, aud) ein Neit Stäfe. |tauqt nichts.“ | 

zu fonft —? Hätte ich gewußt, dag | Frau Rösler meinte: „Das mußt Tu| — Flucht. -— „Das Gefhäfl g 

{ * — io nn ns ’ “ — * * x‘ 

z — h un: ie abgewöhnen, Heinrich. —* ſo miſerabel, ſagen Sie, und 

Tante Klara exhob ſich in voller Der war ſchon mit der Mahlzeit fers iſt Ihre Frau in Oftende.... wie ——— 
Riürde: „Liebe Schweiterl Tu Deine |tig. Cr fämmte fich flüchtig das Haar | .: „” nbde.... mie weine 
Arbeit und mache Dir feine Kopfiimer« | md fah beluftigt bald feine lächelnde ſich bad zufommen?” — 
zen meinetiwegen. Sch habe natürlic) als ! Frau, bald die Echwägerin an. Dann !hat’3 nicht mehr mit anfehen 


immer in den Schatten 


⸗ 


J 


J 





Berguügungs-begweiier. 
Epic Warl — Mlierlei Berand- 
— Qllerlet BeranDaunaen, 
nd. — „Ratih on !be Wing.“ 
round ibe Gorner”. 
Odbs and Ends of 1917”. 


ur Bit“. 
ehtte Eu ul Salbioneb”. 
en nemies“, 
Konzert jeden 


bend. 
Norib Avenue. — Jeden 
tag Nahmittagd Konzert. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Berlangt: Garpenters: ftetiger Flak. 
She 12. Str. Store, 
12. und Halited Str. 


Berlangt: Becf Boner. 
Hebel& Co, 


1743 Larrabee Strafe. 
modi 


Berlangt: Sehriunge, 16 Jahre alt. 
®. Zeudh & Go., 740 %. Franklin Str. 


modimi 


Berlangt: Ein Benzin-Waſcher in 
Färberei. Dehmlow's, 3908 Broadway. 


modi 


BVerlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 


SHhillo Bogt Co., 2415 ®. 14. Str. 
StuliwE | 


Berlangt: Stallmänner. 731 Weit 


Adams Str. Cehet Superintendenten. | 
SılimE 


Berlangt: Bladimith an leichte Wa- 
penarbeit. 1815 Webiter Ave., nabe | 
Eliton Avenue. dimido | 


Berlangt: Drei Hausmänner. Nadı- 


sufragen beim Soufekceper, Hotel Ran- |, 


dolph, 175 W. Randolph Str. a 
dimido 

‚Berlangt: Ein Junge als dritte Hand | 
an Brot und Nolls; Tagarbeit. Hen= | 
riei'8 Neftaurant, 69 W. Randolph Str. | 


Berlangt: Fleiſch Trimmers. 226 
©, 2a Ealle Str. 


Berlangt: 
und- ein Mann, um Wurft zu fodıen. 
Louis Pfaclzer & Son, 3927 ©. Halited 
Straße. 3 

Berlangt: Guter williger Arbeiter 


für Dairyarbeit; guter Lohn. Bowman 
Dairy Go., 140 W. Ontario Str. 


99 26 1 


dimido 
— | 


Knaben für Bankarbeit | 


dimi 

Berlangt: Gilenarbeiter, Shopmen. 
The Federn! Zron Works, 2842 North | 
Glart Strafe. bi— a 


Berlangt: Die Zuderfabrif in Blih- | 
field, Midigan, fucdht einen erfahrenen | 
„Bipefitter“ für dauernde Stellung. 
Seuche mit Erfahrungen, Alter amd 
Kohn find an den BetrichSleiter J. 
Edert zu richten. did 


Serlangt: Nacht-Feuermann. Poehl⸗ 
man Bros. Treibhäuſer, Morton Grove, 
Ill. Rachzufragen bei Voehlman Bros., 
72 Eaſt Randolph Str. Fragt nach 
George Poehlman. | 


Berlangt: Gut empfoblener Var- 
tender. 132 N. La Salle Str. 


Berlangt: Erfahrener Ealvon- Porter, 
®; North Ape., Ede Elpbourı. 


rtenber. Guter Lohn 
3415 Lincoln Ave., 
dimi 


— 
— 
— 


ion 
v wir 


| 
| 


835 


Verlangt: Rorter und Ba 
1 den rigtigen Mann. 
de Raulina. Eir. 


Berlangt: Ein Mann für NKüden- und Bor« 
terarbeit, guter Qobn und leine Eonntagarbeit, 
Bondu, 16 N, Clark Eir., oben. 


* 


41 N. 


Berlangt: Saloon ⸗Porter. Wells 


Etraße. 

Berlangt: Männer um auf Friedhof zu arbei 
ten. 3912 N. Clark Etr., Khone Lafe Yiciv | 

2 dimi 
innen 

Berlangt: Junger ftarler Viann als Sartie | 
torhelfer, ungefähr 40 Jabre alt, muß Crfab: | 
zung haben. $60, Board und Room, Nadzufras 
gen beim Janitor. 4457 Magnolia — 

imi 


Verlangt: Männer ffür allgemeine Arbeit in 
einem Bader-Chop. e 
Dann um in Milling Room zu arbeiten. 
Mann für Borterarbeit. : 
Mann um Pannen zu reinigen und fhmier 
1301 iverfey PRariwan, 


Berlangt: PBorter für Saloon, guter Loßn für | 
willigen Porter. 571 Jadfon Blvd. dimi | 


Berlangt: Junger ftarfer Mann in Cbipving 
Moom. Larl Marty & Eo., 216—18 W. Chio: 
Etrabe, dimido 


Berlangt: Ein Mann um auf einer Farm au 
arbeiten. Gebt Mlter, Erfahrung ımd Yobn aır, | 
der erwartet wird, ftetige Urbeit, Albert | 
Schroeder, Marfeilles, IIl., Noute 50. 

Berlangt: Bäder an Brot und Noll, ftetig. 
814 Welt 77. Eirabe, 


Geſchirrwaſcher. 





vr 


205 2%. 


Berlangt: 
Avenue. 


Berlangt: Stetiger Arbeiter, Aber 50 Sabre 
alt, Tann feeie3 Zimmer baben für ctivas 
Arbeit. 238 Sigel Eir. Miller. 


| 

— — 

Berlangt: Ein Mann, der Brid » Wände | 
„pointen“ Ian. 1052 Xarrabee Eir. | 
I 
| 
J 


Verlangt: Mann, um in Saloon zu 
ten. 4424 Irving Parl Blvd 


Blod., Ecke 
Strabe. 
dann, der erfahren iſt im Repa— 


‚ Verlangi: M : 
riren bon Rabiators und Fender; beiter Yohn | 
und fletige Arbeit. 2446 Lincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrener Saloon-Porter, 
und Board. 3403 Lawrence Ave. 


Berlangt: Eine mit guten Zeuaniffen ber: | 
febener Bartender für domn-town Gefchäft. 
Adr. 3. 1266 Abendpoit. 


Berlangt: Borter mittleren Niters für Ca: | 
loon, 4556 %. Elart Etr, dimido 

Berlangt: Aclterer Mann al& Janitorheifer: | 
leihte Arbeit, guter Lohn, gute Heim. 4041| 
Ellis Abe. | 

Berlangt: Fahrer 
Bafhburne Ave. 


Berlangt: Koliterer; Tietige 
Robn 1316 EClybourn Ave. 


für Milhwagen. 


Arbeit, 


Serlangi: Möbelichreiner, 
&o., 1500 N. Koftner Ave. 


Louis Hanſon & 


Berlangt: Ein erfahrener Manı, auf F 
zu arbeiten, 40 Meilen bon Chicago; 
Klaffe Koft und Zimmer, Nacdzufra 


Berlangt: Gier Painter und Calfominer, 
1810 N. Halited Etr. 


Berlangt: Wagenmadher und Helier. 
Larrabee Str. 


1425| 


erlangt: Siwei Wurftahbinder, cin Wurfte | 
räude:er., Maier & Co.. 2865 Lincoln Ave, 

Berlangt: Mnaben, gutes Sandwerk zu ler: | 
nem. Lohn gesahlt.e Miner, 27 E. 
Etrabe. 

Berlangt: Bartender, der auch eimas Rorter: | 
arbeit tut; mu nüchtern und zuberläffig fe 
4309 €, Weitern Ave, 

Mar 


Berlangt: Qunge in Groceh und Mar 
Gute Gelegenbeit. United MWlarfct Co., 
Butling Str. Tel.: Lincoln 5254. dimido 


tt. 


Berlanei: Ham Boncrd. Nahzufragen 037 | 
Fulton Eir. modi | 


Serlangt: Junge, über 16 Nabre, 
Bucpbinderei zu arbeiteı. 
3115 Dsgood E£ir, 

nr 


Berlanigt: Junge, um die Bäderei zu — 
nen; ‚oder einer mit Erfahrung. 3124 Nord | 
Sacramento Adenuce. medi | 


Stetiger Plaß. — 


in Ss 
modi | 


s z E | 

Serlangt: Architectural Eifenarbeiter, zriter | 
änner. Loupre Ornamental Iron Co, 

316 Bnisn Barl Court. 


1: Ein Mann al Gchilfe im Hılpı- 


tal Itenbeim, Weit Madiion Eir., Foreft 
Bart, Mhone: Furcht Part 136. modimi 


— oo 

eriangt:' Bmei erfahrene Blider au mei» 
ee ftetige irbeit, sentwortb Hat 
Mfg. Co., 2344 Wentworth Abe. slim! 


moDt | 
| 


ar 


ge 


| Sapinaw, Mid. 


1450 ©, Green 


vn | Youlebard, 


onroc |‘ 


SilimE | 


2679 | s Inder, 


(Anzeigen unter dtefer Nubril *c das Wort) 


Berlangt: SJanttor für Beutihe Sticche, 
Dampfheizung. Borzufprehen 1434 Sletcher 
Er, modimi 


Verlangt: Bartender 558 W. 
Ban Buren Eir, modi 


ftetis 
Dear⸗ 
modi 


und Porter. 


Berlangt: Ealoom-Rorter, erfabrener, 
ger, wenn aud älterer Mann, 700 © 
born Etr, 


©, 


Verlangt: Männer, folde die etwas bon der 
Meberei beriteben, werden borgezoacn. A, DB. 
friedier and Eons, 1713 Hammond Etr,, Nord» 
feite, 8jil,2uF 


Berlangt: Engliih fprebender Mann für 
Bartenders, Rorter: und allgemeine Arbeit im 
Liför-Store, fowie das Rierd beforgen. Ems 
pichlungen erforderlid. Adr.: B 1000 Abdvoit. 

modi 


Verlangt: Eilenarbeiter und Gebilfen, und 
Knaben, um das Geihäft zu erlernen. Yrant 
Scaor & Co., 11, Etr. und Blue Island pe. 

8jil,ım& 


terlargi: Erfabrener Junge an Brot umd 
Nolts, und ciner an Cales; guter Lohn. 3052 
Lincoln Avenue, modimi 


Verlangt: Rachtporter. Anzufragen 540 W. 
Madifon Straße. mod 
Verlangt: „Drum Sanders“. 
Go., 1744 N. Lawndale Ave. 


Ihe Harmony | 
modimi 
Verlangt: Dritte Hand Bäder an Cales. gu— 
ter Kohn, 1741 3. Chicago Abe, modi 
Berlanigt: Eriter Stlafje Mecdanifer an Autos | 
Neparaturen. 708 9, Afbland Ave, 
Verlangt: Holzarbeit⸗Maſchinenarbeiter. Ihe | 
Harmony Co. 1744 2, Luwndale Vve, 
6211 ©. Nacine ?Ide, 
2iliwæe 


Verlangt: Fuhrleute. 


Verlangt: Erfahrener Farmarbeiter nach Da⸗ _ 


lota:; Monatslohn 858, während der Drechzeit 
84 den Tag. 2133 N. Clart Str. 2jlimE 


Berlangt: Männer und Frauen 


(Unzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) | 


> 


Sir münden no mehrere gute 
um an Zuderrüben zu arbeiten. Hier iit noch | 
eine aute Gelegenheit, viel Geld zu bderdie 
ten und den Sommer zu genieben bei aefun: | 
cbeit im Freien, 
bei diefer Arbeit belfen, 
ı5 und bezahlen für Transportation | 
ren. Urfere Lobn-Zfala iit die fol-| 

ec: Für erites »Bebaden $4.00; zweites | 
Dehaden $2.00; fiir Einernten $10 per Ader | 
für 20:z3Öllige Rüben, Nacdaufragen bei Dir. | 
M. cher, 1642 Ordard Eir,, Chicago, irs | 
gend einen Abend der ode und Conntag | 
den ganzen Tag. Midigan Eugar Conwanv, | 
silimf | 


und Kar 


Verlangt: Ehepaar in einer Vorstadt; Mann | 
fir Garten» und Landarbeit, Frau, die Fami 
lienwälche zu beforgen und bei Hausarbeit zu 
beifen. Eigene Wohnung. Nachzufragen: N 
1853 Abendpoit, dit 


x 


Stellung juhen Männer u. Anaben | 


Sefucht: Zirnacr nüchterner Mann furcht fo: | 
fort Stelle ald Wartender, verrichtet auch Bor» 
terarbeit. Sohn Vogel, 1342 Wolfram Elr. 





Geouht: Mann, 46 Sabre alt, fuht Wänhter: 
24 


d 


Stelle, lann engliſch, ungariſch, deutſch un 
ſlawiſch ſprechen. 1814 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 27 Jahre alt, iſt 
Stadtbekannt, ſucht ſtetige Arbeit oder fährt 
auch auf deni Wagen. Adr. R. Klein, 82834 6 
Arteſian Abe. i 

Gefußt: Nurge, der in Päcerci arbeite 
Tan, fuHt Arbeit. Adr.: IN 911 Abendyoft, 


Gef 


Gelernter guier Iediger 
fucht Arbeit, gebt auch auf das Land; 
für Junen- und Außenarbeit. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Mann mittleren Alters ſuch 
ſchäftigung: verſteht mit Wert-eugn gehen 
Briefe erbeten an Adr.: 1856 Abendvoſt. 

Geſucht: Mann, 50 Jahre alt, c 
Saloongeſchäft, ſucht Stelle, Moͤrgens aufan— 
machen; lann lochen. Adr.: P 1014 Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, geſchickter Mann mitt- 
leren Alters ſucht Arbeit, verbunden mit Ge— 
legenheit, das Automobilfahren zu erlernen. 
Adr.: N 1855 Abempoſt. 


Geſucht: Arbeit als Lunchmann, tue auch 
Vorter⸗ und Baararbeit. Adr.: P 1007 Abdpoſt. 
dimi 


Geſucht: Aelterer Carpenter ſucht irgend eine 
Beſchäftigung. 1020 Burling Str. binten 
Geſucht: Erſter Klaſſe V 
Beſchäftigung in Hotel, Klubhaus oder 
gleichen. Mingers, 2450 Seminary Avenue. 
mo 
* 


Kontr 


Geſucht: Painter, guter Arbeiter, 
beit Privatlenuten oder 
H. Koepp, 732 Diverſey Parlway. 


+ 
ht 
Dei ur 


anı lichiten für 
; bat Chauffeurlizens 


», Taae in der Eiadt, 

ucht Stelle als weit 
Karlov Ave. 

und Feuermann ſucht ſte⸗ 

IM 908 Abendpoit. 


dert, f 
2742 


o. 


dritte Sand, 


Geſucht: Janitor 
tige Arbeit, Adr.: | 
modimt | 
Suberläftiger, erfabrener 
ce; Icine Eonntagarbei 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif ic das Tort 


Laden und Fabrifen 
Berlangt: Frauen und Mädchen über | 

16 Jahre alt für Garn-Aufwindema- 

ihine: Erfahrung nicht nötie. Bhocnic | 


| gene 
modimi | %. Kincolr 


Familien, | bei 


Frauen und sKtinder | % 
ir geben | X 


Apt. 


har 


(Anzeigen untez diefer NRubril ic das Wort) | - 


ſchen Altenheim, 
Vork. 


n — 


| beit. 


i fice, 


| Toben Tanıt, 


| Canalport Ave. 


| den 


(Anzeigen unter diefer Nubrif ic das Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Erſtklaſſige Köchin für Re— 
ſtaurant und Cafe; guter Lohn für die 
rechte Perſon. Vorzuſprechen 15 Weſt 
Diviſion Str. 

Verlangt: Ehrliche, auch ältere Frau, zur 
Aushilfe in kleiner Haushaltung, auf einer 
Farm. Keine Kinder. Wer gutes Heim hohem 
Lohn vorziebht, ſchreibe an Mrs. Bictor Pols 
tera, Veloit, Wis.. Route 20. dimifr 


‚Derlangt: Alleinitebender Herr fuht unab- 
böngige Hausbälterin, mufifalifchg einfach, aut» 
miütig, nicht über 35 Sabre, aute ftetige tels 
lung. Nabsufragen Mufic College, 2933 Mil— 
waulee We. dimi 


Verlangt: Frau für Office zu reinigen. — 
1646 .Larradce tr, 


erlangt: Ein Mädchen oder Frau für Kür 
Genarbeit in Reftaurantlüche, guter Lobn und 
Teine Eonntagarbeit. VBondh, 16 N, Clarl Etr., 
oben. 


Verlanat: Mädchen oder junge Frau für 
leinte Hausarbeit, 4 in der Yamilie, ann zu 
Haufe fchlafen, 849 Srace, nahe Halited Etr., 
3. Slat, linf®, el, Graceland 2832, 
Verlangt: Eine gute Hausbülterin für einen 
girten und ftetigen lat. Bin im Grocery- und 
FSleiſchgeſchäft. M. A. E., 3733 Deodor Etr., 
Sudiana Harbor, Ind, 


erlangt: Gefhirrwälherin für Nadtarkeit; 
ebenfalls eine für Tagarbeit, 
fhes Neftaurant, 1602 N. W 


7 


3e oder balbe Tage, $7.00 monatlich. 3340 | 
ı Straße, 1. lat. 


ı eit 





erlangt: Alte Frau für leichte — 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 200 W. North 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in lUeiner 
Familie leine Kinder, lein Waſchen im Hauſe.) 
619 7. Etr., Wilmette; drei Blod3 don North: 
weitern Hochbahn. dimi | 
Berlangt: Mädd ür 14 


N. Dearborn S 


Küchenarbeiten. 
SFloor. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte — 
leine Familie. Auguſt Schmidt, 2047 
dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allacmeine | 
isarbeit: Tlein ie, feine Wäſche. 
difa, 1410 Farragut Ave., 1. Flat. 
Zunnhfide 4484, 


Tel, 

dimido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, halbe Stunde von 
Chicago. Nachzufragen bei Dr. F. H. Muel—⸗ 
ler. 2575 Emerald Ave. Telephon Pard3 | 
1105, modi 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allge: | 
meine Hausarbeit; fein Waſchen; Meine Ya: | 
milie; auter Loön, 4556 Grand Blvd., 5. 
Tel.: Drexel 6919. modimi 


auch 
1529 


erlangt: Tüchtige Wäſcherin, 
achen zwei Tage die Woche. 
ner Avenue. 


zum | 
Süd 
x modi 
Verlangt: Köchin zur Mithilfe in Tleinem ) 
PBoardinabaus an Tedar Yale, Andiana, 40 
Neilen ton Chicago: Reife bezahlt. Udreffe: 
ir3. Saas, Crown Point, Ind, RR. 1. | 

mudimi | 


m 


_Verlangt: Ein Küdhenmädhen im Altenheim, 
Weſt Madifon Voreft Parl. "Phone: 
F modimi 


eir., 
woreit Park 136. | 
Verlanat: Cine erfahrene Köhin im deut: 

Weit Madilcn Etr,, erelt | 
Phone: Foreſt Part 130. modımt ! 


: Mädhen für Kücenarbeit, T15| 
Rortb Mde,, Neltaurant, mobimi | 


; Frau für 9 arbeit bon 9» bis) 
feine Sonntagarbeit. 5558 N. Clart 
modi 





langt: Gutes, küchtiges deutſches oder 
ingariſches Mädchen, auch eine allein⸗ 
Frau nicht ausgeſchloſſen, für allge- 
zarbeit, auch im Bäckexladen mitzu⸗ 


n; guter Lohn, 3356 N. Albland Ave, , 
mobi | 


Mädhen oder Frau für er 
Mineller, 2024 Yicrce Mbde,, nabe | 
Humboldt 1430, 2jlimf | 


Verlangt: 
Dr. 
Robey. Tel. 


Stellung fudjen Frauen ı. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) | 
Sefuht: Junge Frau fucht Etelle zum War | 
Ihen und Neinmaden, balbe Tage, Nehme aud) 
Wäſche ins Haus, Schultreich, 2112 Noscoe 
Straße, 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin wünſcht 
Stellung im Reſtaurant. Anzufragen 405 Gens 
ter shone: Lincoln 9043. 
— — — — — — | 
Frau wünſcht Isafchpläße | 
[ Mrs, Silber, 1818 Larrabee ı 
ritter Floor, hinten. | 


Gef zädchen ſucht Leichte Arbeit wän 
rend der Ferionzeit in Store, Babrif oder Of 


1806 N. Salftcd Zir, 


Mit 


Straße, 


twochs. 
d 


Geſucht: Aelteres Mädchen, das 


cinfach 
ſucht Stelle in ileinerer Privat 

fomilie, Adr. B 1011 Abendpoft, 
Geſt 
Reinmacheplä 
wöſcht. 


—B 


itſche Frau ſucht Waſch- und. 
ze, beſorgt, auch Hausarbeit und 
Schläft zuhauſe. „Marie“, 18% 


| 
il 
I 


nt: 


ke 


Geludt: Gebildete Wittwe mit Kindern, 
4 und 5 Nabre, winiht Stellung als Haushäl— 
terin bei einem oder mehreren Simgaefellen | 
oder Tittwer mit oder ohne Kindern: fit aıre 
öchin. 


2 


| 
| 


geben. Mdr.: 9 


l 

pi i 
el m‘ 1 
Lea 4 

! 

I 


Geſucht: Frau ſucht Arbe 
beim Tage oder Ab 
engaliſch. Antwortet in 
1015 Abendp 

Geſucht: Junges Mädcen fucht leichte Haus 


bei Ueiner Familie. j t vorzu⸗ 


ds. 


enoliſch: 


Bitte ſe 
chen nach 6 Uhr. 1714 Dayton Str. 
Frau ſucht Waſch— 


Ade,, Dinten, 


Tue Works, 1963 Southport Avenue. | 


Siul liox 


Verlangt: Obperators an Haus— und 
Waſchkleidern. Schwartz & Baum, 215 
W. Schiller Str., nahe Wells Str. 


Verlangt: 
kleidern, ſtetie 
fragen: 1 


Verla auen fſür leichte Fabrilarb 
Stick b Sofort nachzuragen. Gr 
Lohn. 9 Sildebrandt & Go. 954 


2 x “ * 
be, nabe 


ion 


Sheffield Ave, 
Verlangt: 


zu arbeiten. 


an Gas— 


Mita ’ 
stiter X 


Mäv sen 
Guter 


Str. 


um 
Lohn. 


hanteln 
inbt Go,, 

modimt | 
it Zahnarzt⸗Of⸗ 
Clybourn Avenne. 
modimi 


nn 
adchen 


Nur! at» Aun⸗⸗4 
vBerlanat: JZunges 
ang. 1217 


Q NA 
fice. $S7 zum Ani 


Berlangt: Waitreß in Lunchroom; 
810. 807 W. Randolph Str. 


Erfahrene Wait 


Näadrr! ne 
Saderladen 


Griabrene Waitrch, 
Ave. 


Serlanat: 
651 North modi | 

erlangt: Mädchen zum 
maſchinen; auch mehrer 
fangslohn 57. 633 Webſt 


Nüben an Kraft: | 
um lernen. 


Ave 


> Webſler 


Mädchen, um im Bäckerla 
4306 Armitage e 


om 
AUDE, 


Serlangt: 
eit, 
Sansarbeit 


at» Kenır 11 Un ir 
igt: Frau zum Geſchirr 


asarbeit. Lyor 


waſchen 





beſſeres Mädchen über 20 für | 
atford Place. Telephon Grace 
dimido 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Haus— 
arbeit zu helſen; 3 in, Familie; lein Waſchen. 
A. Lauer, 814 Sunnyſide Ave. Tel. Sunny— 
ſide 4049. dimi 
_ Serlangt: Mädchen, 


er 
Hausarbeit z1 


bei Teihter | 


und PWügelvläge,. 1927 


iſt gefickt im Kochen, Mary Koc, 


Yanaljadriae 


ont, | mont Ave, 


| Ieiden, Ertältungen ufw, mebunt die Schwitbäs | mit 9 
JAdr. D Z 705 Vbendpoft, 





1633 Wilſon Ave., Telephon Ravens— 


wood 6970. 


Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
eridan Nd, Tel, 
Verlangt: 


bei, 


Verlangt: 
beit. 4043 


426 Sherman Sir. 
Verlan 


2164 N Er 


Meltere Frau als Haushälterin. 
ingfield Mve, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit, Kleine Samilie, Gutes Heim, 6140 Ner- 
non Übe,, 2. Upt, mobimi 


umd auf Vabh zu adten. | 


I 


Zumnbfide 1890. ! 


Buſineßlunch-Aöchin; lurze Stun— 
SiliwE | 


| billig ausgeführt don Parris & Go., 


lien, 
Witte 


N, Kimball| N. 


Geſucht: D 
6 


geiviäbe. 28 


de Frau ſucht Waſch— 


W. 21. Str., 2. Floor. 


Frau mit Erfohrung ſucht Waſch- 
Ferdinand Str. 


Geſucht: 


Mädchen ſucht Stelle für Hausar-⸗ 
Wabanſia Avo. 


Geſucht: 
i 554 


Geft c 
Saleon oder NReitaurant; Turse Stunden; | 
2519 Sal: | 


ıht: Verb 


ited Straße. 


Waſchplävo ir 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c die Heile.) 


| Iirte, belle 
I bee und Li 


Berfönlides. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Neile) 


Painting, 


* Hälfte 


Wichtig für Hausbeſitze 
ing, Gallomining, 1 ; 
Erfahrung. Arb 
Lhone Lincoln 4879. 


Straßze. 


Pape⸗ 
zilliger. 


Bettſedern gereinigt mit den beſten Maſchi⸗ 
nen, nur guie ud reelle Arbeit. Eiderdown—⸗ 
Stevpdoten auf Veltellung gemadt. 1455 Mels 
zeiephon: Graceland 110. Phil. 
WValger. Sijl,difrfontta 
Painting, Taverbanaina, Decorating gut u. | 
1702 W. 
25in, didoſalm 


Tadior Sir. Tel.: Weſt 6078 


Gegen 


Rheumalismus, Nieuen- und Leber⸗ 


der bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Straße, 
tiep,fadıdo* | 
Haus Painting, Paperbanging, Galtomining, | 
Arbeit garantirt. Peters, 1607 Biffell Etr.. | 
’Bbone: Lincoln 9317. fo:rodt | 
| 

| 


und Affidanits | 

öffentlihen Notar | 
Waſhington tr. | 

11i*rk 


Amtlide Beglaubigungen 
werden auögeierligt dom 
der Ubendpoft Co, 223 W 


228 W. 


Painting, 


Paperhanging und Calſomining 
wird gut und billig ausgeführt. Berger, Tel 
Diverſey 20685. 20in2wæ* 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile) 


Oſenteile und Wallerfronts für alle Oefen. 
Oefen nidelplattirt. Margolis, 697 — 9 


® 


Deutich-ungaris | 3 
ls Etr., 


Tan Rlag ausprobiren, 


| Familie, nur an einen 


t! zirasc, 


| ohne 


md Dad preiswert zu bermici 


Waſſer, 


ſtehende Frau nahe RNorth Ave. und Southport. 
Adr.: 


als 


en 


| erlangt: Männer und Anaben | Berlangt: Franen und Mädden, 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Betle.) 


Kauft ein Roomingbauß, es bringt ein fiche 
red Einlommen; ebrlide Behandlung garant. 
30 Zimmer, Einnahme $275, $1000, 3, baat., 
24 3., Miete $80, Einnahme $250, fpottbill. 

14 Bimmer, muß berlaufen; Preis $150. 
Geht zu Ringe, 704 No. Dearborn Etrake. 
Einimt£ 


Zu verfaufen: VBäderei und Telilateifen mit 
Properiv, Ede, Vridgebände, 3456 N, Hamlin 
Ave, Tel, Monticello 2021. dimido 


Zu verlaufen oder bermicten: 1-Stubl Bar» 
ber⸗Shop; lediger Schwede oder Deutſcher vor⸗ 
gezogen. 3356 Clifton Ave. Ecke Roscoe. 

Zu verlaufen: 2Stuhl Barbier-Geſchäft; gu— 
ter Platz; billige Miete. 2003 Cortland Str. 

dimi 

Schönes &Bimmer Roomingbaus, auted Eins 
lommen, billig; auch auf Abzablung. 2936 
Broadwayh. 

Verlaufe Expreſſing-⸗,, Moving⸗ Eis-⸗, Kohlen⸗ 
Geſchäft einſchließlich Pferde und Wagen, mit 
oder ohne 212-Tonnen Motor Truck. 4659 W. 
North Ave. dimido 

Gelegenheit für Wittive, gutes Geſchäft voll⸗ 

ſtändig zu übernehmen; Sſ8 Miete mit Woh— 
nung. Adr.: P 1004 Abendvpoſt. 
Zu verkaufen: Delikateſſen- Grocery-⸗, Can—⸗ 
de, Zigarren⸗Store, 81353 2, Wohnzimmer; 
Baargeſchäft; leine Schulden; alter Plaſ. 888 
Lill Avenue. 

Zu verlaufen: Ganze Barberſhop-Einxichtung, 
tüble, Ga3 Range, billig. 1775 Clybourn 
dene, 


x 


Zu verfaufen: Eine gute Home-Bäderei, mit 
Lizens, 900 Beloit Str., Foreſt Bart, dido 
ni 

u berfaufen: Ein gutgchendes Grocerhs und 
Delifatefiengeicwit, bulig, wenn aleih arıtwine 
men; gute Nahberfchaft. 1361 Cleveland Ave. 

2il,difeimt 

Reitauratior, deutfhe und ungarifhe Nach— 
barichait, wöchentlide Einnahme 400 Dollars, 
muß um jeden Preis dverlauit werden, Käufer 
Säger, 1846 Clever 

fondifr 


land PIpe,, 2, Floor, 


Su verlaufen: Schöne VBäderet nahe Trans— 
fer:Ede, 4741 North Ade., nahe Cicero, Hu 
erfragen: 3360 9, Nortb de. ſomodi 
Zu derlaufen: Noomingbaus, 11 Zimmer, 1 
jod dam Lincolıe Parl; auh auf Adzahlung. 
"Rhonc: Lincoln 4787. 6iliwæx 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzelgen unter dieſer Rusrik 14c die Zelle.) 

Partner verlangt zur Förderung großer weſt—⸗ 
licher Korporation. Wünſchen deſſen Arbeilts— 
kraft und nicht ſein Geld. Hohes zunehmen— 
des Einlommen. Gebt Einzelheiten unter Adr. 
3. 1776, Abendpoſt. ſadi 


Zu vermieten 
(Unzeiaen unter diefer Nusrik 14c die Betle.) 


Vermiete Haus mit zwei 43immerwohnun— 
gen (aroße belle Zimmer), geeignet für Echneis 


| der»Shop, Laundry oder irgend ein lleines Fa— 


Orlean3 Etr,, 


brifationsaelhäit, $20. 13418 
dimi 


nah 5. Tel. Graceland 9573. 


Zu vermieten: 7 große helle Zimmer, erſter 
Floor, Furnace-Heizung, $20; nabe Argyle⸗ 
Hochbahnſtation. 1333 Carmen Abe. 


4 Zimmer mit Toilet. Gute 


Zu vermieten: 
1932 Hudſon Ave. 


Car⸗Verbindung. 


— 


Vermiete 5 Zimmer Cottage, 1610 ECummers 
dale Ave. 112 Blod bon Yord Klar. 

8il,210% 

Helle, geräumige Wohnung, 

438 Briar Place 

21in*E 


Su bermieten: 
fch3 Zimmer, modern, $60. 
1. tod, 

Bu vermieten: Gin helles Flat, drei Bimmer 
und Bad, $14. Satüffel 3464 N, Clarl Str. 
Zel.: Wellington 8205. °.z 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) 


Zu dermieten: Freumdl, Front» oder Mittel« 
zimmer an Herrn mit quten Semwohnbeiten, bei 
alleinitebenden Leuten, Nabzufragen nah 6 
Uhr Abends, 1646 N, Halited Ctr., Topflat. 

dimi 


Zu vermieten; Schönes Frontzimmer mit al— 
len Bequemlichleiten, billig. 2026 Howe Efr., 
nahe Center, Flat A. dido 

Zu vermieten: Frontzimmer. 1051 
Burling Str. 


Si 


Helles 


Zu vermieten: Möblirtes Srontzimmer, $2 
elefir, Lit. 1515 KLarrabee Et9r, 
Bu bermieten: 2 oder 3 faubere, möblirte 
Zimmer für Sausbaltung, nahe Bart und 
Hochbabır, billig. 1746 Eedgwid Elr, 
Bermiete reines belled Zimmter bei Tleiner 


Nann. 


.25 


<tr,, hinten, 


Du bermiceten: Frontzimmer mit aller Be 
ouemlichfeiten; mit oder obne Woard, 813 
Daldale Ave,, 2. lat. 

Srau bermietet Zimmer an älteren Mann; 
bat Plak für einen Irud oder NAutomodil. 
3538 Lincoln Side, 


Zu bermieten: 


Zwei Zimmer, 1922 Maud 


| !lpe., nabe Eihybourn dc, 


Hu dermieten: Ein Zimmer und KHüchenbes 

ummma,. NMacattfranen nah 6 Ubr Abends, 

737 North Parf Nve,, hinten, ırnıten. 
modimt 


n 
1 


100 möblirte Sintmter 
peite, Bette, $3 


‚ einfache 81.50, dops 
wödhentlih. 60. N, Glart 
26in2w7* 


Zu vermieten: Saubere Zimmer, mit oder 
Board, alle Bequemlichleiten, bei allein— 
ſtehender Frau. 1043 N. Halſted Str. Hoffman. 
Tilim& 


Jr dermieten: 422 Gait 45. Etr,, 1. SL, 
nabe Grand Wlvd., Dimmer, privat, VYad, $3, 
Haushaltprivilegien. Bhone Drexel 5159. 

fafondi 


Zinmmer mit el 


Freundliches 


!r. Licht, Toilet 
3 Blocks von 

Noomer. 4300 
ſomodi 


Hochbahnſtation. Alleiniger 


Kedaie Avo. 
Großes 


2047 


vermieten: 
zimmer, 83.00, Straße. 
6juw* 


Vermiete möblirtes Frontzimmer, 


Dad und Telephon. 904 


Ave. 


Ver ſchöne große Haushaltungszimmer 
mit laufenden Waſſer, eleltr. Licht, billig— 
2440 Lincoln | tabe Fullerton, fr—mi 


mirtn 
mici 


r mit ad (Heim nahe dem ce); cleftr, 
Dampfheizung. 47 Dit Dal Etr, 


Zu mieten gefudt 


(Anzeigen unter diefer NRubril 14c die Betle.) | 


Herr neietten Alters fucht gut nd: | 


blirtes Zimmer bei deutſchſprechender 


Familie; Nachteſſen erwünſcht: Elſton, 
Fullerton, North Ave. bevorzugt. Adr.: 
VPV. 1012 Abendpoſt. 


dimi 


Zu mieten geſucht: Zwei oder drei gut möh— 
und ruhige Zimmer zwiſchen Larra 

In Vöort, nahe North Ave. Ant— 
worten brieflich: 1308 Larrabee Str., Box 358 


Zwei bis drei leere Zimmer fſucht allein 
241005 Abendpoft, 

R 
nes 


6 Monale außerhalb wünſcht ſchö 
ſauberes möblirtes Zimmer als UAllein 
wieter bei linderloſen Leuten. Ausführliche 
Offerten erbeten unter N 1854 Abendpoſt. 
Anttändiger N 
alleiniger 
zahlt 8 


ann ſucht 
Boarder 
die Wocho. 


Zimmer 
bei einer Frau. Be— 
Adre: P 1009 Abendpollt. 
u bdermieten: Sandtverler 
ter3 fırc 
. und Garfield 


Ab Avoe. nahe 


Vainter und Decorgtor ſucht 4 Zimmer Flat 
ad, teilmeife Miete für Painter-Ardeit. 
rodimm 
EEE 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Peile) 
es SE ERS 


Vioderne Kleider für Männer und 


sahlungen; 315, 320, $25, io billig, 
wie andere Läden für VBaargeld ver: 
taufen. Hyman & Co, 215 N. Clart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 
2 24un*4 
Mannerlleider⸗Bargains: Reue, nicht abge⸗ 
holte, ſür 328 bis $45; nad Wab geriadte 
Anzüge umo Ucberzicher jegt $15 bis $22,F0, 


Etwas getragene, nah Maß gemachte Anzüge 
$5 u. oufiv. Offen täglich bend u. Bas 


tags. ©. Fordın 1456. %& Ines @tr, 
a4apæ 


1515 Orchard 


Haushal⸗ 
laufen | 
Be { 


—— a — — Vermiete zwei ſchöne helle, fein möblitte | 
heiratete Frau wünſcht Arbeit aim: 3 2 i : ı 


Sjllmk | 


| 
| 
| 
| 
| 


und Stoit | 


j mittleren | 
icht möblirtes Zimmer zwiſchen Nortö | 
Rarl; Mlleinmies | 
|ter, Adr.: P 1008 Abendpoſt. 


junge Männer zu 31 wöchentlichen Ab⸗ 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Zeile) 


alle alten Fünftlt ne u. Bahn 
ae auch Soldsähne, Ben fomie ur 
The Bictoria, 143 N. Wabafh Abe,, ie 


Möbel, Hanögeräte n. f. w. 
(Anzeinen unter diefer Nubril 14c die geile.) 


Bu verlaufen: Faft neue 50 Pid, Eidbog, 
818; Kitchenette Gasherd, $6: Dfenrößren, 
15c das Stüd, 4304 Bertcau WMde,, 2, Floor, 
rechts. 

Berfaufe 8 Zimmer Möbel und Defen, 1712 
Eiybourn Avenue. vjl,1mw& 


Verlaufe fchleunigft_ein Wallnuß Vorballe 
Geitell mit großem Spiegel, 35.00, Barlor« 
tif mit Marmorplatte, $5.00, guten wollenen 
Yuinterslleberzieher für Herrn (42 Brufimaß). 
$5.00, Alles gut erhalten, 2146 Xarrabce 
Str., nabe Yincoln Ave, 


Mub verlaufen: Möbel don 6 Zimmern, 
Plaver-Piano und Victrola, $55, nur 90 Tage 
gebraucht; berlaufe einzeln, 3222 Zadfon Vlvd, 
1. Slat, nahe Kedzie Ave. 19in,imtX 


Händler 


Bır verlaufen: Große zes in Eid,dräns 
fon, Ga&herden, Rugs, Dreſſers und Kochöſfen. 
Blaleslre Storage Warehboufe, 

455 South Weltern Ave, ; 
20fundtok 


Cebt unfer Rager don neuen und achraudten 
Möbein. Evart Deld in Werner Pros, Furniture 
Ehop, 2201 Lincoln Moe, Tel. Lincoln 1377, 

158m4* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſe? Rubrik 14c die Zeile) 


Hochelegantes 8300 Size Gabinet Concert 
Phonograph, mit vielen Records, Auſomalic 
Stopper und 2 FJewel Nadeln für nur 875. 
Victoria Dental Exchange, 143 N. Wabaſh Ave. 
ſondido 

Ausverlauf unſeres ganzen Lagers von Pia» 
nos und Player-Pianos zu ſpottbilligen Prei— 
fen. 10961 N, Halfted Eir, Gilimt 
Verlaufe practvolles $400 Upright Piano, 
wie neu, tvegen Abreife für $75. 2440 Yin 
co Ade,, nabe Fullerton, fr—mi 
Bictor-Sprenmafdinen billig, Records in als 
len Spraden. 335 W,Rorth Ade, Kataloge frei, 
7mat*! 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 


Ausderfauf bon Einger-Nähmafhinen, bils 
Iiafte Preife, auch auf Abfchlanszablungen. Ges 
braudte $3 aufwärt3, Reparaturen garantirt, 
Eocper, 335 W. North Ave, Tel. N 

m 


.— 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


3u berfaufen: 
10940 Hudfon Ave, 


Drei ſchwere Arbeitspferde. 


— 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile) 


‚Zu verkaufen: Zwei, echte Dachshunde, tleine 
Raſſe. 1320 Sedgwick Str. 


Zu verlaufen: Feine echte junge Dachshunde. 
4019 Armitage Ave. Tel. Albany 7326. 


Haſen — gelauſt und verlauft. Bezahle die 
höchſten Preiſe ſür gute Tiere. Habe Giant 
Flemiſh, Belgian, New Zealand Red und 
Chedered Giants zu berlaufcı, 5141 Wathings 
ton Blvd,, Phone Auftin 8254, c6il iwe 


Automobile n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 





Verlaue Wood eleftrifhed Automobil, wie 
neu, ohne DVatterhy, $75. 2440 Lincoln Ave,, 
nabe Sullerton, ft—mi 


Billard und Podet Tifche 
(Unzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Billard-Tifope, bollftändig neu, 
Garon oder Vodet, mit vollftänd. Hubehör, 
150; gebraudite Tifhe zu beradgefegten Preis 
en; leihte Zahlungen, 
mit dem Sridilegium, bie Miete bom Sstaufs 
prei3 abzuziehen, Bigarrenladen-Einrihtungen 
eine Spezialität. The Brunsmie:Balle Colte 
ber Co.. 623-629 ©, Wahafhb Ye. 


en 
.2 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Beople3 Plumbing & Hcaling Supply Co., 
490 Milivaufce Ude., 461 Nord Halfted EStr. 
Ziveig-Dffice und Berfaufsräume in 2709 W. 
22. Str. Ylles zu Woolcfale-Breifen_ berfautt, 
Epesielle Preife für Plumbing: und Heizungs 
materialien in Quantitäten. Tel.: Haym. 1018. 
28jin, z3mt* 


Vlumbing Supplies zu Händlerpreifen für 
Jeden. Lebinthal, 1637 B. Divifion Sir. PN 
21fp 


Blumbing Eudvlicd für 'billigfie PBreife für 
Sedermann. 2, Gerftenblatt, 2750 Lincoln Abe, 
33in*z 

— — — — — — — — — — ar on can mr nn nn 


Heiratsgeſuche 


(Anzelgen unter dieſer Rubrike3 Cis. d. Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helraisgefuh: Proteſtantiſche deutſche Wittwe 
| 47 Jahre) obıe Anbeng, ?400 Dollars Vers 
ı mögen, -gitte fparfanıe Saushälterin und vers 
felte Köchin, Furt die Beianntichait eines bef- 
feren Herrn aweds Heirat, Stadt oder Land. 
Steine Agenten, Mdr.: B 1010 Abendvoft, 
I — — — — —— — —ñ — — 
J 00020——5 
| Finanzielles. 
| (Unzeigen unter diefer Rudril 14e die Heile.) 
Yu berleiben: 
51, Brozeitt, 


009 auf Grundeigentum, zu 
-— 2358 Lincoln !lve, didofa 
Bu berleiben: $2—$3000 auf Chicano Eigen— 

tum, erſte Hypothet. Schreibt: A. Bla, 5023 

Montroſe Ave. dimi 


81000, auf erſte Hypothel geſucht auf vier— 
Ifade Sicherheit ohne Kommiffion. Adr.! O 
1887 Abendpoſt. modi 


„Dir bauen vollftändig, liefern Vläne frei. 
| Tauchen obne Stommiffion, leichte Zahlungen. 
Alliſon Gontractina Go, 109 R. Zearborn 
Str. Tel, Central 728, 


Bir berleihen Geld auf Grundeigentum ımd 
aum Daucı zu niedriaften Binfen. Offen Mon» 
tan und Samstag Ahends bis 9 Uhr. Straufe 
| Etate Cavings Vanl, 1341 Milwaulce pe, 
nabe Paulina Str, 201*% 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Pauftellen; Vaudarlegen eine Evezialttät. Eos 
fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Co, 
111 Weit Wafhington Str. Tel. Miatir 18685, 

for 


Neditsaniwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 
Louis J. Gott lieb, Deuiſch-ungariſcher 
Advvfat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 137 9, 
Walhingten Str. von 9 Uhr Worg. bis 3 Uhr 
Rachm. und 1572 %. Salftıd Str. don 4 Uhr 
Nahm, big 8:30 UhendE, am Sonntag den 9 

bis 1 Ur Nahım. "Phone: Diverfcy 3134, 
16av*&% 





Sred Nlotte, deutfher Nentianmalt, 
Praltisirt an allen Gerichten. 127 N. Dears 
born Eir,, Bimmer 1444. 7f6* 

Dr. Hugo Radau, deutfſch-öſterreichiſch— 
ungar, Rechtsanwalt und öffentlicher Rotar. 
Alle Gerihtsfahen. 651 Weſt Norih Abenue. 

30d4* 


Umtlide Beglaubigungen nnd Affidevits 
werden ausgefertigt dom öffentlichen Wotar 
der Abendpoit Co, 223 2. Wafhington Str. 
— — j “xy 


or 


Richard A. Koch, 25 Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Nolar. 
bend3: 1572 N. Halfled Etr., Ede Norib Mve, 
1801* 

Deuch⸗ ungariſchee Advolat, Kolleltor und 
Notar; prakfizirt in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntags. BVitte vorzuſprechen. 
Echivarg, 2133 N.Clarf Str. Tel. Diverſey 3156. 
ims*2 
ee nn ee u nen en 


Aerztliches. 


(Anzeinen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 





Dr. Krieg bebandelt deraltete Leiden. — 
2147 Milwaulce Avenue, Ede Rocdwell Str, 
HTfondidoimt 
Dr. Wetß, vertrauliher Srauenarzt, 2411 
Lincoln Ylde. Telephon: Diverich 4745. 
23in”& 


Dr. Hafencleber 


a der, Cyeialiit fürfgrauen, 
Nat frei in allen Fällen 


. 8006 %, VWiadifon St, 
2f12w* 


Dr, Front, früher bien d. Wiener Univer- 
put. ezialift für Yprivatirankheiten.. 1164 
Imaulee Ave. €t, 10-12 Mittags, 5-8 Ubds, 


Wir vermieten Zifche | 


yt.äftiger und frifcher. 


KAngetgen unter biefer Rubrik 14c die Belle.) 


Norbfeite 


Zu _berfaufen: An Orhard Etr,, nahe Gen. 
ter Etr,, zwei 2ftöd, Sramebäufer,an 42 Fuß 
Lot, DOfenbeizung. Miete $000, reis $5500 
GCajb. 1646 Larrabee Etr,, Etore., 6iltwe 


Muß verlaufen: 4839 N. Claremont Mpe,, 
nabe Lawrence, feines modernes 2ftöd, Brid, 
6: 3immer-Flatd, Surnace, Lot 30 Ruß, nur 
$6250. XWaumann, 3065 Lincoln Abe, 


Verlaufe billig: 1441 School Etr., 
Couthport Ave., modernes 
für 2 Familien; nur $2650, 


Lincoln Abde, 

Verlaufe billig: 1307 Ygirn Ave, nabe 
Coutbport, modernes 2ftöd, Frame, 4-Hinmers 
flat3, Miete $26, nur $2500, VBaumanı, 3065 
Lincoln Ave, 


* 


nahe 
12,Zimmer-⸗Haus 
Baumann, 3008 


Zu verkaufen: Nur $2200, moderne 6 Zim—⸗ 
mer Brid Cottage, eleltr, Licht. 2132 Seminary 
Ude, — Torpe, 2358 Lincoln Plve, 

didofa 


Norbweitieite 


Hu verkaufen: Bara in! Neues 3eizlat Yrid, 
Nordweitieite, 6 Zimmer Wehnungen, Dfens 
beizsung, 30 Zuß ot; Miete 8680 jährüch; 
Breis $6350, Vielleicht gquch Tauſch. G. Saum— 
weber, 17 N. La Salle Str. Franklin 3985 

ſondimido 
ı Bu verlaufen: YVargaiıt, modernes zwei 
Bimmer Flatacböude, „Surmaccheizung; 
3714xX185; fhön Sihnerbaus, (Neue Morts 
gage). 3343 N. Keating Ave. 7iliwx 


Ds 


vot 


Muß verlaufen: 6 Zimmer Trid Cot!aae. 
faft neu; Ga3 ımb eleftrifches Licht; Yurnacee 
Heizung; $3500. Keine Agenten, 3435 N. 
Kedzie Udenue, 


Tibor? 

Südſeite 
Umſtändehalbe verlaufe ſofort 4 L0 
Wei, Häufern, daxauf, gut gelegen, 
Südfeite, für $5000; $3500, bis $4000 Baar, 
den Neft in 2—3 Jahren, Miete 550 monat» 
lid. Neiner Titel, Adr.: B 1595 Abendpoft. 


tten mit 
auf der 


Farmländereien 


Zu verlkaufen oder zu vertauſchen eine 80 
Acke große Farm in Wisconſin, etwa 200 
Meilen nordweſtlich von Chicago, mit zwei— 
Flat Gebäude oder Cottage in Chicago. 
Stock, Zubehör und Ernte auf der Farm. An— 
zahlung 8600. Preis 84200. Vorzuſprechen 
Zimmer 1506 Aſhland Block, nordöſtliche Ecke 
don Clart und Randolph Str. Telephon Cen— 
tral 1607. 

Wüinfhe eine 3—5 NAder Farm mit Haus zu 
laufen, wo no ein Ehubmacher Nepairer not: 
wendig ilt. Mdr.: E, W., Tolton, II; Route 
206, 


Zu taufchen gefucht: Kleine und große Far— 
men für ante Gebäulichleiten. — Torpe, 2358 
Lincoln Ave. didoſa 


Sichert Euch einen Anteil 
unferen Farm-, Lifeſtock-⸗,Lumber-, Oelunter— 
nehmen (5000 Acres Kanſas Louiſiana), hohes 
ſteigendes Einlommen. Schreibt oder beſucht 
unferen Ausſtellungsſtore, 1537 Milwankee 
pe, ‚nabe North Mvde, (Offen 2—S$.) dido 


(nur 8125) an 


Verſchiebdenes 


Verlaufe 6-Zimmer-Haus mit 1 Mder Land 
nabe Stadt, 20 Meilen füdtweitlih don Yoliet, 
mit Dacır, Hühnerhaus: furzer Gang von Chis 
cano & Nton Depot; Preis $850; $200 baar, 
Schmidt, 600 N. Wells Str., Apothele. dmi 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 oie Zelle) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co.—Michi⸗ 
gan Blod. u. Randolpb Str. Tel. Central 368. 
| 18mt*? 
——— —— ————— GE — 


Der alte Baumſtumpf. 


j Märchen von Richard Guſtavsſon. 


In alten Tagen war er ein großer | fteren jchon zeitig eine größere Rolle 
und prächtiger Baum gemwefen, einer | Ipielen werden al$ zuvor, aud) wenn 
der höchften im Walde; aber das war | fie nicht direlt mit der Feſtlegung 
fange ber, und nun war nur noch ein | des Sriedens jelbjt zu tun Haben. | 


| 3erfplitterter und verrotteter Stumpf 
übrig, in welchen noch gerade fo viel 
Leben war, daß er fi) der Vergan= 
genheit erinnern und daran benten 
fonnte, was die Zufunft bringen 
würde. 

Der Kummer darüber, auf ſolche 
Weiſe nach und nach zu verſchwinden 
und gänzlich zu nichte zu werden, 
hatte den alten Baumſtumpf ſo ſehr 
gepeinigt, daß er noch, bevor es die 
Ordnung der Natur vorſchrieb, bis 
in die Wurzel hinein faul wurde, und 
mit jedem Tage erwarten mußte, daß 
ſein letzter Lebensfunken erlöſchen 
würde. Das Gefühl dieſes Bewußt— 
ſeins war um ſo bitterer, weil der 
ſchöne Lenz zurückgekehrt 
vorgelockt hatte. Rings um den alten 

Stumpf begann es zu grünen und in 
dem warmen Sonnenſchein emporzu— 


ſchiehen; ja, ſelbſt der alte Stumpf Ein ſolches Syſtem iſt ohne Zweiſel 
feinen | geeignet, 

| Kummer und träumte, daf ex mie in! gen; aber der beſte Weg, um cine 
| alten Tagen fei, als er ftolz und voft| Reform von Grund aus auf diejent 
' Cebensmut aufrecht ftand und über verworrenen Gebiete zu ſichern, iſt 


vergaß für einen Augenblid 


alles zu neuem Leben im Malde her= | 


"Sruubeigentum und Oänfer Tberllimmen im Walde, imb fie 


I 





l 


war und Tesimal- 


| 


in find aud) die Kulturländer, welche 


adlen der Elcktes- 
Cepnik. 


Die ftürmifhe Jugendzeit der 
Elettretehnit liegt etwa dreißig 
Sahre zurüd. Nur die älteren Lefer. 
‚werben fich noch der Zeiten erinnern, 
da man beinahe jeden Tag bon 
Sivei Heine Kinder famen über bie) neuen, ge a ber — 
eibe ae ie hatten ihren | nißvollen Naturtraft zu berichten 
2 gefprungen, fie 5 9 mußte, da man jchließlic das fühne 


Vater mit fih; aber ihr Weg gine 2 
icht 9 h * 4 5 ie fie Wort zu prägen wagte, daß wir nicht 
we ernennt mehr im Seitalter des Dampfes, 


anz nahe bei i waren. 
9 Jun — der Rinder: ze in dem ber Elektrizität leb- 
* .. F F5 1» 
a en u ‚ Spätere Zeiten brachten andere tedj= 
Beide Kinder eilten dahin und | Milde Errungenhaften, vor 20 Yahs 
ftredten die Hände nad) ben toten ten den Giegezlauf bes Automobils, 
Beeren aus; da gzitterte ber alte| Por zehn Jahren den Triumph ber 
Stumpf aus Furcht, feiner einzigen Flugmaſchine und die Elektrochtechnit 
Freude beraubt zu werden. Es war, tzat dadurch zu den alteren u 
ala ob er fühlte, daß feime legte] zublameren tehnifchen Künften über. 
Etunde jet gelommen fei. | Trogdem ader ift aud fie unaufhör- 
„papa foll erit die Beeren jehen,” | u — geiöritten — Beten» 
tief eines der Mädchen; beide zogen | tet man das Erreichte einmal nad 
längerer Zeit, jo fieht man, daß e8 fi 


nun ihre Hände wieder zurüd. ve 2 
— zu einer recht anſehnlichen Summe 
Der Vater kam, und während er fammenaddiert hat. 


die Erbbeerpflangen auf. dem alten s * nl 
De as Zelephon it gewiß eine vers 
Baumftumpfe betrachtete, lächelte er hältnismäßig alte Grrungenfchaft, 


rg Ihr Kinder, es gibt! heute rund vierzig Jahre alt. Den 
nichts, was in dieſer Welt untergeht. — — 1 Dem 
Der Baum wird wieder zur Erbe | mie‘ Die (FUUNgRUBEGN. _ PER 

'| mit Can Franciico und 203 Angeles 


immer näher dem Stumpfe, der gar 
wohl diefe Laute fannte; damals, ala 
er mit dichten Zweigen emporragte, 
hatten einige tleine Leute an einem 
Regentage Schuß unter feinem grü- 
nen Dache geſucht. Jetzt würden bie 
Kinder beſtimmt an ihm vorbeieilen, 
ohne ihn zu bemerken. 


aber aus der Erde grünen Blumen in California dur eine direkte 


und Beeren berbor.“ z : ; PR 
Der Baumftumpf verftand ———— el a 
denn in feiner Iodesftunde verfteht | : 


| fernung von beinahe 6000 Kilomet 
man alles, was vorher fernung ah er 


undeutlich | ib x 3 

u überbrücken, und für den geplante 

und dunkel geweſen war. nd | —— 
Als die Kinder die Beeren nahmen 


Verkehr macht ſich * Zeitdifferenz 

von reichlich vier Stunden zwiſchen 
— ——— ne Bee m. — ee 
Stumpf, aber er hatte feinen Kum-| rüglbas, Denn —* es in Rem Yor 


torgens ft, ift es i 
mer bei dem Gefühle, bafı jeht alles 8 Une iaegeeb IR. men 


y* i3c0 erit 4 Uße, fo ba 
borbei fei, denn fein lehter Gebante — hr, ſo daß man 
war: „Es geht nichts in dieſer Welt 


normale Tagesgeſpräche von San 
43 Francisco in New Yort erſt um 12 
unter!” z a: Uhr Mittags erwarten fan. Wenn 
Im nächſten Jahre famen die Kin: umgefehrt die Büros in San Fran: 
der wieder nad) dem Plage hin, mo cizco um 6 Uhr Abends fehließen, ift 
ber alte, berbortte Stumpf fand und | 3 in New York bereits 10 Uhr, und 
in Staub bermoberte. Sie fanden | pie Keute figen bereits feit Stunden 
nunmehr einen ganzen Reid bom | jn Zheatern und Reftaurants und find 
merken Erboeerblumen. Mit jedem ! 
Sahr, das vergina, iaren immer 


von San Tyrancidco aus nicht mehr 
mehr und mehr Blumen zu fehen, 


zu erreichen. In jedem Fall aber 
: e eigt die Verbindung den enormen 
und während des Sommers alänzten arg 3 
die Beeren in def Farbe des Lebens. 


| Fortfcgritt der Telephontechnik, der 
|erft Durch die Erfindung Puppins' 
——— möglich wurde. 

Für eine WeltGeldeinheit, Een die Erfindung Puppins', 
— ;d. b. die Einfchaltung befonderer |r= 
: dultiondfpulen, die die jogenannte 
| Lenpner Flafchenwirfung der Stabel 
: aufheben, Hat auch überjeeijche Tele— 
| phonverbindungen in größerem Uns 

fange möglich) gemadit. 
Auf einem ganz anderen Gebiete 
ı bewegt fi ein anderer Yortjritt, 
nämlich die eleftrolytifche Herftellung 
von Blattgoldſcheiben durch Aus—⸗ 
hämmern des Metalls gewonnen. 
Nach dem neuen Verfahren benutzt 


z; * 44 tin, | man eine auf Hochglanz polierte Me: 
Eine der widtigiten intermatio die in ein galvanifches 


* ‚Sl er) tallplatte 
nalen Fragen betrifft ohne Zweifel | — 
das Gedeihen und die möglichit | Gunktun yes ones fihlägt fa a” 
einheitliche und praktiſche Regelung lfches Gold in aa einen 
desjelben, namentlid) im SInterejie | Schicht auf der Platte nieber Öbei 
der bejjeren Mowiclung des allge | „ger haftet diefer (dba bei is 
meinen Welt-Sandelsverfehrs Dar | net jaftet biefer Goldpaud Beam 
IE. 60, Yih Feft auf der Unterlage, während 
‚er bei der elektrolytifhen Golbblatts 
‚ darjtelung in Yorm eines feinjten 
2 
und Währungs - Sacverjtändiger, : ee — pa re 
welder erwartet, da Diejes Pros pur einen fehr geſchickten Trick ers 
blem ſchon die nächſte Zukunft be⸗ reicht. Vor dem Kinhangen der po⸗ 
ſchäftigen wird, ſchreibt darüber lierien Platte in das Bad beſtreicht 
u.a: ug in. ine 
Es iſt gewiß Fein übler Gedanke, — —— ae getöft if. 
der —— —— 53* * —— * Harz 
oder zehnteiligen WDeld* | aber bleibt in einer gleihmaßigen aus 
ae een ke Berft * IJ de —* 
wichts⸗Eyſtems das Wort zu dünn iſt, daß ſie den Durchgang be 
reden, wie es neuerdings auch Ver— — Stromes und den Nieder— 
bände britiſcher Finanzleute tum. ſchlag des Goldes nicht mehr hindert, 
andererfeit3 aber doch fchon die Wire 
tung hat, daß man das erzeugte 
Goldblatt mit Leichtigkeit von des 
Platte abziehen Tann. 
Net beachtenswert find auch die 


— 


Der amerifaniiche Solar dürfte fi) für 
eine folde recht get eigneit. 


Es ſind ſchon jetzt Anzeichen dafür 
orſichtlich, daß in den kommenden 
Friedensjahren internationale Pro— 
bleme keineswegs von nationalen 
verdrängt, ſondern manche der er— 


ſich als die führenden fühlen, noch 
ziemlich weit zurück. Ein Finanz— 


uns einige Hilfe zu brin- 


| alte feine Nachbarn hinmwegschaute, die Seitlegung einer einzigen inter- ; ftetigen Yortichritte an bem elefiris 


Die Droffel fam mie in alten Tagen 
und fehte fich in feine Zeige, 
bon Liebe und vor 
| zu fingen, und bon ber Fyerne her er- 
| tönte die flangvolle Antwort. 
Aber der Traum des 


Erinnerung an ben Norbfiurm, der 


_28in*& | feine Kraft gebrochen hatte, ermachte ı 


| 


wieder; da wurde der Alte aemedt 
und feufzte: „Weshalb Tollte ich 
eigentlich in diefer Welt emporwad- 
| Ten, wenn ih nun aus berjelben ber= 


ı mir zurüdaulaffen?” 


Gedanke ermecdt worden märe umd 


| bemerkte er auc), daß etwas hervor» 
nen innerften Herzen kam. 
Während vieler Jahre hatte der 
| Stumpf nicht fein Herz fo pochen ge= 
| fühlt, aber nun pulfirte e3 fchneller, 
als in ihm der Gedanke rege wurde: 
I ch Iebe auf’3 Neue auf, ich mwachle 
wieder empor, 

Mit jedem Tag, der num berging, 
| wurde da3 Grün, da3 auß dem In— 


Aber anſtatt 
der Nadeln waren es kleine gekräu— 
ſelte Blätter, die fich über die Wur: 
'zelıı verbreiteten, um gewillermaßent 
die Vernichtung zu bededen. 

„Das tommt nicht von mir, und 





doh fommt e3 aus mir,“ dachte der 


Baumſtumpf, und als ſchließlich klei— 


ne, weiße Blumen zum Vorſchein Wem bei der Vegrümdiung des Geld- 
zwiſchen den krauſen weſens in den wichtigen Ländern 
Blättern ſaßen und ſich hin und her ein Welthandel im heutigen Sinne 
gten, da wußte der Baumſtumpf eriſtiert hätte! 

nicht mehr, ob er ſich freuen oder, wie 


kamen, die 
wie 


früher, dem Kummer ergeben ſolle. 


Als der Sommer kam, waren die Umlauf ſind, könnten im eigenen 


kleinen, weißen Blumen abgefallen, 
aber an ihrer Stelle erglänzten pur— 
purrote Beeren oben im Stumpf, der 
ganz erſtaunt über die Verwandlung 
war. 


Eines Tages ertönten heitere Kin⸗beraultellen. 


Bi 

In demfelben Augendblid fühlte)! * 
der Stumpf einen wunderbaren Trieb ſolche Währung oder irgend eine all— 
in ſeinem Innern; es war, als ob ein 90 ANDERER: 
führen, wäre Einberufung einer in« 


Wurzeln gefchlagen hätte, und bald 


ſchoß ,was gleichſam aus feinem eiges: 


‚ner des Baumftumpfes hervorfeimte, | it rdern, 
ſes entſchieden der einfachſte Plan, 








um welcher alle anderen nur genaue | des 
Freude des Lebens Vielheiten oder 
bilden würden, ſodaß die Rechnung fahrloſigkeit werden allſeitig aner⸗ 


| 
9 | 
b rt Ira Baum⸗ 
ſtumpfes währte nicht recht lange, die 


Bien * ere Umſtände ————— 
ſchwinden foll, ohne eine Spur von andere Umſtände unerwarteter Weiſe 


men. 


Einheit aber 
Dollar wohl 


des 


großartige Erleichterung. 


nationalen Geldwert-Einheit, von ſchen Lampen. Die ſpeziellen Vorzüge 
elektriſchen Lichtes, ſeine be— 
genaue Vruchteile queme Handhabung und abſolute Ge— 
ſtets ohne Reſt aufginge! tannt. 
Unter den heutigen Verhältniſſen 
rſcheint es auch nicht ausgeichlofien, | 
ab das Silber wieder als Win: | 
rungsgeld zu Ehren fommmt, neben 
dem Golde md in einem beitimmten 
Wert-Verhältnis zu dieſem. Jeden— 
falls iſt die Doppelwährungs-Frage 
durch den hohen Silberpreis und 


— —— — — 


Elefanten-Jagden. 

Eine Elefantenjagdd in großem 
Maßſtabe wird alle zwei oder drei 
Jahre auf Ceylon abgehalten, und 
dabei werden immer zwiſchen fünfzig 
und hundert der großen Dickhäuter 
gefangen. Im Jahre 1002 betrug 
die Ausbeute der bei Kurenegala ver⸗ 
anſtalteten Jagd ſogar hundertfünf⸗ 
zig der Tiere, die größte Zahl, die 
ſeit 1846 jemals erreicht worden war. 
Das Fangverfahren beſteht darin, 
daß man auf den von Elefanten bevor⸗ 
zugten Wegen Laufknoten Echlin— 
gen) aus Antilopenhautſträngen ans 
bringt, deren eines Ende an einem 
Baume befeſtigt iſt. Durch einen 
plötzlichen ſtarten Lärm ſuchen die 
Eingeborenen dann eine Elefanten⸗ 
herde aufzuſcheuchen, und auf ihrer 
Flucht fangen ſich die Tiere dann in 
den Schlingen. Die Gefangenen 
werden hinter ftarten Palifaden eins 
geiperrt und bier zum Verlauf ges 
halten. Die Jäger werden beim Eins 
fangen nicht felten aetötet oder fchmer 
verlegt, und fie erfreuen fih unter 
tem Namen der „Bannitan3” hohen 
Unfehend:. Ein gefchidter Bannitan 
nach wird auf Ceylon ebenſo hoch in Eh— 
eine zen gehalten, wie in Spanien ein ges 


DEI GANZEN pandter und erfolareicher Stierfeh- 
Weltverfchrs; Wir Hätten ohne ter. tolgreid) fech 


Frage etwas derartigez ſchon lange, 


gr. 


der Verſenkung aufge— 
Aber der einzige J, eine 


wieder aus 
ſtiegen. 


Woe 
—— 


gemeine Geld-Veränderung durchzu— 


ternationalen Konvention, um die 
Währungs-Formen in Einklang mit 
einander zu bringen und eine 
Grundform des Geldes zu beſtim— 


Für die Rolle einer Grundgeld— 
wäre der amerikaniſche 
am geeignetſten. Denn 
da die Ber. Staaten von Ameriia 
heute ungefähr die Hülite des g.- 
jamten geprägten md Barren-Gols» 
der Welt bejigen ımd auberden 
das weilte Tilber fürdern, jo wäre 
den Dollar zur internationalen 
Wer? Einheit zu machen und Pfund. 
Mark, Franken, Rubel u. ſ. w. 
ihm zu berechnen. Das wäre 
—* 


— ——— — 


— Anzüglich. Alte Gräfin: 
„Johann, fangen Sie dieſe große 
Fliege vorſichtig und ſetzen Sie die— 
ſelbe unbeſchädigt an die Luft!“ — 
„Frau Gräfin ‚ed regnet draußen, 
foll ich der Fliege noch einen Schirm 


: ou 
Sande in derjelben Weile weiterbe- mitgeben 
unge werden. Nur wären gewilie'  — Beim Friedensrichter. — „Wie 
Veränderungen im Gewicht der, konnten Sie den Kläger Jo beleidigen, 
Gold» und der großen Silbernün- | daß Sie behaupteten, er lebe im wil- 
zen erjorderlid, um Gleichmaͤbigleit der Ehe?“ — Ich wohne eine Etage 
tiefer: da hör’ ich’a doch." ° 


Silber⸗Scheidemünze, ſowie Nickel- 
und Kupfermünzen, die heute im 





— — 


Chicago. den 9. Juli 1918. 

Nadjitchend die Nottrungen an der 
setreibebär,e. vom Beginn der Börien 
‚enden Bid um 11 Uhr Rormirtand: 
Eröffnung. Hoch. Medria. 11 Born | 
Juli $1.534-4% 91.531 33 
Hug sk ae 31 1.5 | 
Scpr „1.55-54% 1.05% ‚54 ‚So 
- | 
BO 69% | 


te 


TIy-74 
Uun . .70-69% 
Eıpt. Hui 
Even — 
Cept 44.75 — 44, 
Eamels-- 
Suli .25.95 
pt 26.05 
“upen— 2 
Sept „24.50-45 24.57 24.45 


Nacifichend die Hentigen Chlnf: 
sotirungen an ber Getreibebörfe: | 
Diets yarı öper Eymaly. — 
28,17 


20.25 - 


2% 
70 

‚uU 
75 
26.00 


26.12 


26.00 
26.12 


24.55 


Suli 1.52% 74% 44.40 
Sept, 1557, .70% 45.00 72 | 
Mais fhloß um %, niedriger bis] 
34 höher, Hafer um 1, bis höher, 
Propijionen unverändert bis 20 hö⸗ 
ber ab. Die Preife waren feit, meil| 
die Ausführung von Kontratten| 
auf die Lieferung von Mais große) 
Schwierigkeiten madt, und meil| 


Baarhafer nicht im Preife fant, ob | © 


Sand: | 
Selbſt 


ſchon das Angeboten in den 
bezirlen ein recht reichliches iſt. S 
geringe Sorten Baarmais gingen 
heute um 5 bis 10 Cents im Preife | 
hinauf. Um 11, Uhr heute Nadı- 
desaderbaudepartementg über ben! 
Stand der Saaten am 1. \uli be: | 
tannt gegeben, 
bewertet wird: Mais, 87.1 Prozent, 


mittag wurde der Bericht des Bun | "yo. % 
d \ 


fomit höher, als fajt jemals um dieje | int 


85.5 Prozent; 


abregzeit; Hafer 
— und Winter 


Sommermeizen 86.1, dinter- 
meizen 79.5 Prozent. Das mit 
Mais beftellte Gebiet wird in bem' 
Bericht mit 113,800,000 Acres ange: | 
geben, 
mit 3159 Millionen Bufhels, 

«lfo einer Retordernte gleichtäme. 
mutmaßliche Ertrag der Ernte ar 
Hafer bewertet der Bericht auf 1437, | 
den an Sommermeizen auf 334, den 
cm Wintereizen auf 557, Roagen 81 
und Gerfte 230 Millionen BVufhels. 
Zaut des Berichts mar der Vorrat 
des Meizens am 1. Juli auf ben 
Farmen nie jo gering wie jegt — er 
fteltt fih auf nur 8,283,000 Buſhels 
— feit dem Jahre der Leiterjhhen 


Weizenſchwenze. 
ProduktenBörir. 


Schweine und Lammfleiih, ſowie 
Hühner find geftiegen; m Eiern gilt 
dasjelbe. Auch Beeren find fait all: 
gemein teurer geworben. Aepfel Jind 
reichlich vorhanden, doch tommen ſie 
nur ſeiten in guter Verfaſſung hier 
an und find vielfach fleckig. Die 
Melonenanfuhr ift reichlich, Waare 
aus Arizona wird beoorzugt, doc ba 
fie fehr verfchieden find, variiren Die 
Preife. Auch an Wafjermelonen ti 
fein Mangel, das Wetter ift einem 
Iebhafteren Handel ungünftig. In 
mengen von Kirfchen werben zur Zeit 
auf dem Martt verhandelt, Toge- 
nannte „Marttförbe* often im En-⸗ 
a“n8handel $1.75—1.85. Neue Kar- 
toffeln find feit und zeigen eher Rei 
gung zu höheren Preifen, ba die Zu— 
fuht — 58 Waggonladungen 
faum die Nachfrage dedi. 


Die folgenden Breife geiten für den 
Grojbandel. Beim Einkauf Aeinerer 
Cuantitäten find bie Breife elivad halt, 

Frhr Vüder und Anderbäder. 
(Notirungen und Bericht von W. K. Jahn Co. 
180 Nord Sranllin Straße.) * 
— —20 

Starte Rachfrage, doch Preiſe ſtetig. 

0% gut lösbar, wie vben geringere 

Grade billia nah Buttcrfetigebalt. 

Breife jteigend wegen geringer Vorräte 

an Küblwaa”e und friihem Material, _ 
Gelanine . 0.68 —1.95 

Gute, ehbare Nbaare jchr wenig o'jc- 

rirt, Amportirte abgeidmilten, Bor 

Schiuß der GSailon drodt Mangel 

an Waare einzuireten. — 

Japeniſche Gelaline (Agax-Agat) —- 
A PER RR 

Me. 2 
Getrvdncte Eier. 

Aur Eiweiß ...... —— 
Gummi — Arabilher, ........ 

Iragcamtd, für Icecteam⸗ 

poruder 
eCCcLeampowder" anenunsreene 
„Mapie"Zuder (lanadifh).... 
Miilchitrenpuider aunonunereuer- 

(Die — iſt ——————— 
Bicle port:Drderd. 
—x 
Zuder. 


Graͤuulirt, 100 Pfund 


Molkereiprodnktie. 
B utter. 


(Motirungen don Wahne & Tom, 
South Water Straße. 
„Greamerh”, crtra, das Pfund 
„wirlts”, das Plıınd. sauren. 
„Seconds“, dad und. .eene-. 
VPackwaare, das Pfund 
Ladles“, das Pfund.......... 
— 
Gier. 
Rabe & Dow, 159 
t Water Zirabe.) 
Freſh Firits“, Did... 0.56 —0.35 
DOrdbinarh Firita“, das Ded. 0.25 —0.26 
Gemiſchte Waagren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Duvend 
(Eier jür Grocers, ungefähr Sc böher 
Käſe. 

(Rotirimgen bon der Näfcbörie.) 1 
„Gheddars”", das Kund...... 0.226: —0.22% 
Nabmiuie, „Imins“, das Bid. 0.22% —0,.223 
„Donng Amcrica“, das Pfund 0.24, —0.241 
„Daifics”, das Pfund........ 0.2314 
„Brid“, das Pfund 
„Long Sorns“, dus Pfund.... 0.2414 
Ehiweizer, rund, und....... 0.40 

do. (Mod), neu, Phund... 0.29 
Simburner, 2:Rtund:Ztüde, 

neu, bad Plund. nenne nnene 

do., nen, 1-Pfund-Stüde... 


> 0. 
. " m 2 
Geflügel und Fleiſ 
Geflügel (Ichend). 
(Notirungen bon Jepien & Mu: 
wWeſt South Bater Straße. 
(Die Preiie gelten nur für finf Xaitenfilten 
oder mehr, cinzelne Lattenfiiten 4 Gent 
da& Pfund böber,) 
Sübhner, Dad Rfımd............ 
Höhne, das Prund 
„Broilers”, 1%—2 Bund.... 
Seuihühner, Ichend, das Pfund 
Enten, das Pfund | 
do., junge, das Pfund,...... 
Snbion Runner Enten, db. Rid. | 
Gänſe, das Pfund. 0.1 
bo., junge, da3 Pfund..... 2 | 
1 


mas | 
Der | 
nit I 


an 





7.9 


(Nolisungen_ don 
Zoutb 
dns 


0.54 


— 41 
—0.20 


020 
ch. 


main, 


Verihihner, das Dußenbd...... 
Ute Zanben, lebend, Dutkend. 
„Eouabs“, Iebend, Dutend.... 
do., zunerihtet, Dubend..... 2.00 
an magerc, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute | 
flelihige Ziero Mind bier verfäuflich.) | 
Sihweinefleiih (zugerichtet), 


Geſalzen 

Samala,. 100 Pfund. .......... 2505 
Rippen, daS Pfund. .nercuenı. 0.23% — 0.2414 
Schultern. daS Plund. nun... 0.19° 010% 
Schenfel, das Rfund 0.234 0.2417 | 
Söinfen, des Wiund........... 0.30 —0.20% | 
Evek, Bas Pfund. .-enneenen.. 


0.28% 0,39 | 
Mindfleiſch (Gzugerichtet, 
Rippen, Nr. 1. das Pfund....8 
do. \r. 2, das Plund...... 
do. Nr. 3, Bas Piund...... 
„Loind“, Air, 1, das Bfund.. 
do,, Nr. 2, das f 
do., Nr. 3, das Pfund...... 
„Rounbs“, Nr, 1, das Pfund 


—— — — — 


8 + 
der dann mie folgt, »- 
(Kotirungen dos Gcorge 
7 South 
bi, biefiaer, Tirgend, 0.50 


der mutmaßliche Ernteertrag | 


SEEEND, 
Chic. 


do, Ar, 2. das 


en 


vorn,» 
„u... 


Bund 


das Bund, ..... 


do., Rt. 3. 
„Kbuds“, Ar l, 
bo. N 2. 


do., Ar. 3. 
„xlated”, Ne. 
0. Ar. 2, 


bas xiu 

1, das Piunb.. 
do, das Plundi une. 
do Nr. 3. das Biund. 


% 
* 


go ber geſhlaqtet; 


Etotirungen, von Zeyſen 


Weſt Sou 


30— 60 FTfund Gewich. 


— 70 Blund Gericht, 


E Murmann. 220 


Ki 0.21 
d, 0.216 —0.22 


Xater Straße.) 


|70— 80 #fund Gewicht. Bid. 0.2215 —0.23% 
yu—120 Pfund Gewicht (aus | 
gchuät), das Bund... 


0.24 


Friſches Obſt. 
Aepfel uſm. 


Netirungen don, George S. Grimm & Co. 
19-181 Welt Souih Water Straße.) 


Srifhe Mepfel, Bufbel.. 
do., die Kiite, *& 
da., der Siorb........ 


Bufbel.... 


250 —2.75 
1.75 


„0 0.50 


—1.m 
—0.85 


Südfrüchte. 


(Notirunaen don Gcorge SG, Grinm & Co, 


119-181 


Crate 
—AV 


Ynanas 
stirihen. © 
do., weiße, . 
do,, Tregon, 24 Quart 
do, faure, Di. Korb, 
do., Michiaan,_ 16 
do., fühe, 
Pfirſiche 
Do,, 
Apriko 


url 


Gale 


mu... 


I POPPRETEL TIEFE 


Weſt Somh Waler Siraße.) 
apfelſinen, California, Kilte.. 6.25 
24.25 | Sitronen (300300), die Stiite 7 00 


— 6.40 


4.50 
1.75 
1.50 
3.15 


.n.... 1.75 
16 Eußtiß....0.00 4 
der Bulbel......0n000... 


, 4 Hörbt...... 
‚24 Quarld.cccnees < 


Beeren. 


Srdbeeren, mMidigan, 16 
beeren, 10 Suart 

Bromb 

Himbeexren, 

dv., Ihwarze, 

Sohannisbeereit, 


do., der SRorb.... 


Dts, 3.00 


S.... 


10 Quarts.. 


1, 24 Quarid.....0. 


Viclonen. 


Gem: 


10 nit 
179 3181 ct 


Crate, 45 Stück. 


1a, Coſe....... 


3. 00 
2. 5 
1.25 


9.50 —(,50 


Friſches Gemüſe. 
& Go, 


x. Brimm 
Water Sirube ) 


— 1.40 


Hansen, WEGE „.. 000000. 


1, dos Bund: Zad 
Gurfen, zwei Dußend 
do., Der Slord....... 
do,, bheimiide, das I 
starrottın, 
stoblrabi, 
Kraut, heimiſches, Crate 
Meerrettig, 12 Wur⸗zeln 


Nadieschen. 100 B 

J 
Rhabarber, das Bündel 
tüven, 100 Wi 


! Ealat, fcpyi— 
a nn BR 
Buſhel. 
die Kiſte.... 
Grohe RIO. rn on 00250. 
Schnitibohnen, grüne, beimiich, 


Heimiſcher, 

Nicigan. 

Wlattfolat, 
dv., 


Dei 


die Nilte.... 


do,, gelbe, beimiiw, stilte... 
2 Grete... 


Michigan, 


BEE non0a 


<cllerte, 
D0., 


uvend 
beimiſche. 100 VBdl. 1.% 
heimiſche. Bun 


Bi .. 
BRDEL. 000000206 


—1 


del... 0.02 


0.65 
0.10 
—— 
— 1,50 
1.50 


—(),.0 


—1,50 


u na 0,50 
be 1.25 
sn... 0.10 
23 —(),50 


—1,00 
1.00 
1.20 


. 0. 


125 —1.50 


Zparael, Allimois, 24 windel, 1.50 —2.00 


Spinat, die Kite... 

Eihforn, das ab... 

Zomaten, St. Miite.... 
’ 


Texa 


ps, beimiſche, 100 X 


nrue, 


lif., aclbe, Ead...... 2.75 
be, dor Rurb.... 
Diündel... 


— . 65 
5,00 
2,09 
14 


209 


Crate .75 

2 no 
7 —5,.00 
— N,70 


—0.08 


0.5) 
—00 


Kartoffeln. 


vr 14 Pr 
fa Gompand, 


greife gelten m 


Air 


ır bei 


Clart Eir.) 
Abnahme 


102 N 


Waggonadungen.) 
Alte. 


Minnefera, Bieco 
Iota, Nr. 1, per 
Neu 


tu ımd Das 


100 Pfund 1.25 —1.75 


> 


e. 


iong und Texas, rote, 
x 


00 Rum 


Getreide, Meh 


I u. 


Zaarpreiie,) 


Konnen— 


T. 2... 


Mehl⸗— 
Fũhiahr .. 
Wimer 
A EUREERELERHE 


—EI 
...... . 10.40 


v.0000..12.00 


Yu lirar, und verlieh ihn.“ 
9, Peters, 


—0,0215 


von Tonnen, Shırr der 


Ne u. anſtalt geſchickt worden. 


Streiflichter. 

* 
Der Leichenbeſtatter mit der großen 
Schwäche für das „Ewig-Weibliche.“ 


Hohe Hypotheken eingeklagt? 


EEE 


Ein andere? Mal würgte er mich, ald 
ich einen britten Freiheitsbonds mit 
meinen Lohnerfparniffen taufen 
wollte, ich follte einen für ihn kau- 
fen“. Anna Schuß, 2417 Seminary 
Uoe., über ihren Xofeph, von dem fie 
jih am 29. April vieles Jahres nad 
fiebenjähriger Ehe getrennt hat. 
„Während der fait drei Nahre, 


|die wir zufammenlebten, war er jede 


Nichter MeKinley zerſtört 
von Freiheit. — Der Treuhänder in 
| Berlin und der Nahlak in Chicago. 
| — Ber grofte Gasprozeh im Gange. 


j Einen tiefen Bid in 
cheliche Unglüd 
‚eugenausjagen ven 
Parteien in Scheidungsprozeijen, die 
|heute Richter Guerin veranlaßten, 
|die Scheidung auszuiprechen: 
|. „sh folgte meinem Manne, den 
1a am 25. November 1896 geheira: 
|tet hatte, am Gräberfhmücungstage 
11917 nad der Augufta und Mood 
‚Straße, mo Frau Kohler mohnt. 
Er traf fie an der Ede, und als er 
| mich fa, Tief er fort. Ich ſprach 
mit der rau, mit Frau Weyer und 
| ihrem Bruder. Mein Gatte jagts, 
die Freundſchaft ſei harmlos. Im 
letzten November war ich im Hoſpi— 
tal. Ich bat meinen Gatten, der 
Kinder wegen heimzukommen, und 
j meine Zochter bat Frau Kohler 
(ichriftlih, unferem Papa fernzjudtei- 
ben. Gie tat e8 nicht. 
‚am Urme anderer Frauen gejehen 
und angeſprochen. Er ſchimpfte, ich 
und meine Freundin, Frau Freund, 
folgten den Beiden, als ich aber 
heimkam, fiel ich ohnmächtig hin. 
Er ſaß in der Küche und lachte. 
Nie tam er vor ein, zwei Uhr früh 
heim. Unſere beiden Kinder ſind 
erwachſen.“ Ida Drake, 3619 Weſt 
North Ave., uͤber Auguſt F. 
en Leichenbeſtatter. 
„Ich hatte Mamie 
geheiratet 
ruchs von ihr ſcheiden laſſen, 
jaber am 8, um 1914 wieder 
heiratet. 


am 10. Auguſt 


| 
| z ge⸗ 
Wir zogen dann von Chi— 


cago nad Mtlanta, Ga. um in neue! 


Umgebung zu kommen. Im Horbſt 
jenes Jahres lernte ſie Dr. Rena— 
do von Key Weſt kennen. Drei Mal 


—1.09 war ſie dann wochenlang fort, ein⸗ 


mal nad) Chicago. Wir Fehrten bier- 
jber zurüd, Tr. Renado bejuchte 
uns, aud Iernic fie zwei andere 
Mänuner, MeDermott und Strauß, 
Bühne ging ſie un— 
Iter ihrem Mädchennamen Wanover, 
md unter Ddiefem tt fie in Mashat- 
itan, Kaf., wohin jte auf einer Gait- 
Iipielreife Fam, wegen unjauberen 
Lebenswandels in eine Beſſerungs— 
Erſt durch 
Briefe um Hilfe erfuhr ich von 
ihrem Treiben.“ George F. Wolf, 
6922 Süd Varnell Avo. 

„sch hatte Robert Elmer Peters 
ſam 1. März 1912 in Crown Point 
geheiratet. Ich wußte, daß er ſchon 
ſcinmal verheiratet war, glaubte 
| aber, unfere Ehe in Indiana ſei gil— 
tig, und erſt zwei Jahre ſpäter er— 
fuhr ich, daß ich falſch unterrichtet 
Edna Julia 
5041 Kim— 
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ılırn 
ihre 


| 


ach, Ruppert, 


_ ;barf Move, 


—1.20 
1,00 
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‘ 


-11.25 
-10.80 
-12.00 
-12.50 


-11.25 


.....10.50 


..10.75 


Nitiendörfe. 


Nachſtehend Die 


'faufe an der hielt 
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Kı 
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geitrigen Ver- | 
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Die nachſtehenden 
Lew Horker Börfe in ben wichiigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe. 
den hieſigen Aktienmatlern bes 
worden: 


bei 


Y. 
pw» e „a 
ornt gegeben wat 


201,16 


vibertn 318 


„Zte ging gern bummeln, nad 
‚Kabarett, auch trank ste zu viel. Ich 


habe ſie auch in Geſellſchaft anderer 


Männer in Wirtſchaften angetrof— 
fen. Drei Mal hatten wir uns ge— 
trennt, zum ledbdten Cal verließ ſie 
mich vor zweoieinhalb Jahren. Kin— 
der haben wir nicht.“ Frank Kor— 
bel, 1528 Weſt 21. Str. über ſeine 
Roſe, die er im März 1909 geheira— 
tet hatte. 

| Die Flucht vor Den Schulden. 
„I hatte ihn am 27. September 
11914 in Bescher, JU., geheiratet. Am 
5, Januar 1916 hat er mich verlaf 
fen, angeblih un in Yurcra Bau— 
| arbeiten beforgen. 
ı Zuge Ichrieb er mir, 
| Schulden feinen Ausweg. 
Iihm nicht imieberaefehen um 


i» 


Ir 


4 
84* 


Ich habe 
weiß 


Nnicht, wo er iſt. Unſer Junge iſt bei 


99,24 — 
43,00 
..06,10 265,00 0 


Notirungen der 


se. 
Ehlufpreife 


deute Samst 


mir.” Anna Marie 
über toren Baul: „Ich fomme heim 
von der Arbeit, und er tft fort; feine 
ı Kleider und alles. Er ruft mic) mit 


| dem sernipreder an und Saat, ich! 
= folle ihm feine Sachen Tchiden, 
tomme nicht wieder. 


er 
Er war Auf— 
wärter und war bald hier, bald dort, 
überall im Lande, tätig. Jeht iſt er 
im Heere. Ich hatte ihn vor fünf 
Jahren geheiratet.“ Anna Cook, Nr. 
1606 Dft 36. Str., über Arthur: 
„Er wollte feine Freiheit und nicht 
|fiic feine yamilie forgen. Am 19. 
‚märz 1916, wir wohnten bamal3 


EIN. 145 Oft Ontario Straße, Tagte 


1%, ı foffer? 


a“ ton & t 93 


u NRailman 


t 


9 
. Etce 

do, Borzugsaltie 
Utah Copper 


Isehtinghonie 


Q 
" 
ni 


— —2— 


r 


106% 
11118 
11, 


128, | Xahre fpäter traf ich fie hier und bat zu bezahlen. 


mein Mann, ald wir gerade früh- 
ıftüdten: Carrie, wo ift mein Hand» 


Ipadte Kleider 'rein, während bie 
ı beiden Babies und id noch apen. 
mar Jd “u a 
„Haft Du Geld?" fragte er. 


|zeigfe ihm 50 Cents, 


Sch bin ihm nad Kanfas City nad 
gereift, er wollte aber nicht zurüd-> 
fommen. Carrie $. Mundy, 829 
Z, Tafley Ave,, über ihren Homer. 

Am 25. Mär; 1910 ging id, wie 
immer, zur Arbeit. Ad ich Abends 
heimkam, warJohanna meine Frau, 
fort. Ich hatte keine Ahnung; ich 
hatte ihr meinen ganzen Lohn gege— 
| ben und fie qut behandelt. Drei 


19719 Rhodes Ave,, 
nandes | Names, 
gewähren folgende | anitalt auf der Nordfeite, 
tlägeriſchen 


Unter 


| 


Ih babe ihn | 


Drate, 
| 


umd nich wegen Che-| 
ſie 


Am nächſten 
er wiſſe vor 


Heiderbreck 


Er legte einen 
Dollar auf den Tiſch und ging fort. 


75 Träume Pohe drei, vier Mal jhwer betrun- 


fon, zulegt im Nahre 1909, als ich 
mid von ihm trennte; geheiratet 
habe id) ihn in Torento, Unfer Kind 
it bei mir.“ Charlotte Lawſon, 
über ihren 
Inhaber einer Schuhpuß- 


Neue Scheidungsklagen. 
den heute angeſtrengten 
Fr an find die folgen= 
|den: 
| ba .gegen Rudolph oder „Ralph“ 
Plate, einen Agenten der Qandmaller 
E. ©. Shogren; hatten am 14. Juni 
1916 geheiratet und fich am Sonntag 
| getrennt. Der Bellagte wird des 
| Derfuchs, feine Gattin zu erfchtehen, 
‚der Mißhandlung der Klägerin, al? 
|Nte in anderen Umftänben mar, und 
| des Ehebruchs bezichtigt; da der Be- 
Hagte $6000 im Jahr verdienen fol, 
|berlangt die Frau dementsprechend 
Nährgeld. 

Eliſabet gegen Benjamin H. Le— 
compte auf bedingte Scheidung und 
Nährgeld für ſich und die beiden 
Kinder; ſie hatten am 30. September 
ı 1894 geheiratet. Um 7. April 1916 
ol der Bekiugte den Notgrofchen der 
| Frau, $800, von der Bant geholt 
haben und durchaebrannt fein. 
|  Cosmadell gegen Solomon Smith; 
| hatten am 1. Juni 1910 in Mem- 
phis, Ienn., geheiratet. Smith war 
angeblich jähzornig und fol Alägerin 
|bor vier Jahren im Stich gelaffen 
| haben. 
Sojepb aegen Rofalie Drabet; im 
ıssahre 1914 nach zehnjähriger Ehe 
verlaſſen, Sohn iſt bei der Mutter. 





| Della gegen Samuel Weingarten; 
jam 25. Tebruor geheiratet. Mik- 
bandlungen; feine Finder. 

| Hohe Hypotheken eingeklagt. 
Weil die im Juni fälligen ſechs— 
| prozent‘-en Zinſen auf die Hypo— 
thekenbonds und die Steuern für das 
letzte Jahr nicht bezahlt worden ſind, 
hat der Geldmaller Samuel J. T. 
Straus heute im Kreisgericht drei 
Hypothekten über $100,000, $115,000 
und $155,000 gegen Frau Ambroſiau 
Id. Race, Befikerin von drei Zins: 
Ipalähen auf der Nordjeite, einge: 
| tlagt. 

Die Zwangsverkäuſe von Zins— 
häuſern, namentlich ſolchen, welche 
von Spetulanten gebaut und an zu— 
meiſt unerfahrene Leute verkauft 
wurden, mehren ſich neuerdings un— 
gemein. 

Frau Anna Buſchs Teſtament. 

In ihrem Teſtament hatte Frau 
Anna Buſch beſtimmt, daß ihre 
Söhne Otto und Franz zur Grün— 
dung eines Geſchäfts aus dem Nach— 
laß 325,000 erhalten ſollten, falls 
die beiden Treuhänder, welche das 
große Vermögen verwalten, oder im 
Todesfalle des einen der andere 
ſeine Zuſtimmung gäbe. Für andere 
Entſcheidungen hinſichtlich des Nach— 
laſſes iſt nur die Zuſtimmung ei— 
Treuhänders erforderlich. Das 
Teſtament war in Charlottenburg 
verfaßt worden, von Dr. Otto Lip— 
ſtru, einen der beiden Treuhänder, 
der andere iſt Walter Schüttler in 
Chicago. Die genannten beiden 


nes 


Söhne und mehrere andere Geſchwi— 
hier wohnen it VoS Angeles, Kal.,| 
die anderen in Deutichland. Infolge! 


des Krieges hat Dr. Lipſtru feine 
zZuſtimmung zu der von den beiden 


Söhnen unlängſt geforderten Aus- 


zahlung der 825,000 nicht geber 
fonnen, und jie bverfraten in ihrer 
'stlage bebufs Auslegung der Mb» 
'fichten der Erblafferin, ihrer Mut= 
ter, vor Nichter Foell im Superior— 
gericht den Standpunkt, dab die ini» 


gewöhnliche Yage, der Sricq, dei die) 
Erblaſſerin nicht vorherſehen konnte, 


ebenſo wenig wie deſſen Einwirkung 
teſtamentariſchen Voer— 
ſügungen, auch eine weitherzige 
Auslegung jenes Abſchnitts ge— 
ſtatten, daß nicht nur ein phyſiſcher 
Tod als Behinderung anzuſehen ſei, 
ſondern die jenem in der Nachlaß— 
verwaltung gleich kommende Aus— 
ſchließung Dr. Lipſtrus in ſeiner 


auf ihre 


Betätigung als Treuhänder für die! 


Erben dur den 
Krieg. Um ſich gegen ‚etwanige 
ſpätere Haftpflicht zu ſchützen, be— 
tämpft Schüttler die Klage, natür— 
lich in freundſchaftlichem Sinne. Es 
handelt ſich bei der Entſcheidung um 
anſcheinend tiefgründige juriſtiſche 
Fragen, denn der Anwalt der 


amerikaniſchen 


Ich gab ihm Austunft, er Söhne führte ſogar eine Entihei-)Kohöle, in üüchſen— 
britiſchen Obergerichts 


dung des 
aus dem Jahre 1792 an. 

Um den Kaſſenapparat. 

Die National Caſh Regiſter Co. 
behauptet, daß für den Kaſſenappa⸗ 
Irat, den sic feiner Zeit an Horace 
IX. Brand für die Sllinois Staats- 
| Zeitung gegen monatlihellbiclags- 
\zahlungen verfauft habe, die Nlli- 
nois Publiſhing Co. noch $515 
ſſchuldig ſei und nur 3380 bezahlt 
habe. Sie ſtellte vor Richter Foell 
heute den Antrag, ihr den Apparat 
wieder auszuliefern oder den Reſt 
Der Mafievermalter, 


N. X A Er r 2 | * — 
Die Shorts erſtanden einige PRa-|fie, zurüdzufehren, fie verlangte aber | Paul %. Müller, erhielt die übliche 


Ipiere, doch blieb der Markt in Folge 8500, und die hatte ich nicht. Sie Friſt zur Beantwortung 
der unſicheren Lage ſchwach. Die lebt 
nn ruſſiſche Lage ſcheint beſonders un⸗ Albert Smith, 
befriedigend. Finanzgrößen ſind der Keine Kinder. 
Meinung, daß die zu erwartende 


Sonderbeſteuerung 
die Stahlverdienſte 
mehr als 
dürften. 


der Induſtrie 
um 12 und nicht 


ſeit 1910 in Oakland, Kal. 
6324 Marion Ave. 


Der böſe Joſedph. 
| Sein Bruder forgte nicht für feine 
Mutter, und fo veranlaßte ich meinen 


_.16 Prozent verfürzen| Gatten, ihm deswegen zu fchreiben. | Yrpeitgpaufen 
Tie biereindiertelprozen-| Der Bruder wurde falich auf meinen 


lige Kriegsanleihe wurde heute zu| Gatten, diefer wurde falfch auf mich 
36.10 gegen 96 am Montag ver-| md jchlug mid; jo auf denKonf, daß 


fauft. 


ich bemwußtlod unter den Tifch fiel, 


des An— 
trages. Die Klägerin machte näm— 
lich Eigentumsrechte geltend, bis 
der Apparat vollſtändig bezahlt 
worden iſt. 

Es blieb ein Traum. 
Nicht weniger als 75 Inſaſſen des 
hatten im Superior⸗ 
gericht verſucht, mittels Habeas Cor- 
pusberfahren die Freiheit wiederzu—⸗ 
erlangen. Die Geſuche kamen heute 
dor Richter MeKinley zur Verhand— 


> 


lung. Diefe dauerte faum fünf Mi- 
nuten. Wlle Gefuche wurben abge: 
wiefen. . 

Ter große Gasprozeß. ! 

Heute Nachmittag waren die Ver: 
bandlungen in dem großen Zehn: 
millionenprozeß der Stadt gegen die 
Sazgejellihaft endlich fomeit ge: 
biehen, daß Kreisrichter Torrifon in 
die Verhandlung des eigentlichen 
Tatbeftandes eintreten fonnte. Diefe 
follten anfänglih vor einem Ge— 
tichtöreferenten verhandelt imerben, 
der Richter entjchloß fich aber, fich 
ber mühfeligen Arbeit jelbft zu unter: 
ziehen. 

Die Erben in Deutfchland, 

Die am 11. April verjtorbene gran 
Jenſine Jacobſon hat $23,000, alles 
in Jahrhabe, hinterlajien. In dein 
heute im Nadhlaßgeriht beitätigten 
Zeitament verfügt fie, daß ihre Ge- 
ihmiiter, bezw. deren Kinder, in 
ölensburg, Schleswig-Holitein, die 
eine Hälfte erben follen, weshalb 
der Bundesverwelter feindlichen 
Eigentums diefen Teil bi8 zum 
sriedensichluß verwalten wird, Die 
andere Hälfte erben in gleichen 
Zeilen die hier wohnenden Neffen 
und Nichten Wilhelm Sanien, Bel: 
mont und Lincoln Nve,, Karl, im 
Bundesheere, Anna Bari) amd 
!andere. 

Cöoward Schule, 659 Wright: 
wood Ave,, dejien Teitament eben» 
fall3 beitätigt wurde, bat der 
Wittve, den beiden Söhnen und 
der Tochter $110,000 hinterlaifen. 


£ebensmiltelpreife. 
Die ftaatlihe Nahrungsmitteltons 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 


mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 


Preis, den Preis, den 
Kleinhändler Hausfrau 
zahlt. zahlen ſallle. 
Weißbroi— ver Laib ver Lnib 
1 Plſd., nicht eingewickelt. . O. o8 0.00 
2% Bd, micht eingewidelt, „0.00% 0.07% 
1 2d., eingewidelt........0.0812 0.09-0.10 
1a Mb, cingewidelt......0.1230 0.14-0.15 
Wchl— 
Wohlbefannte Marken— per Sad per Gad 
2 NN Boumwollſack. .51.43-1. 52 $1.50-1.05 
14 ad, Papierlüde..... 1.37-1.46 1.44-1.0U 
5 Pfırmd, ansgemwogen... 0.29-0.32 0.32-0.57 
Andere Warfen— 
4; Faß, Baunmmwolllad.. 1.35-1.55 
5 Bhnmd, ausgewogen... 0.29-0.32 
Schrot⸗ oder Grahammehl — 
5 Pfund Sack 0.28-0.32 
Noggenmebl— 
Dintfei (rein) 
115 aß, Baumivollfac.. 1.21-1.483 
Sunlei (rein) 
5 Pfund. Baumwollſack. 0.26-0.52  0.89-0,3° 
Maismehl— per 100 Pd. per Pfund 
Weihß —................ 34.30 6.50 0.05-0.00% 
Gelb 4.50-05.25 0.05-0.00%% 
Geriienmebi— 
as, Baumwolifad.. 1.15-1.50 
— . 0.23-0,33 


1.42-1.68 


0.32-0.37 


0.31-0.57 


1.28-1.61 


| 1.22-1.65 

L Pfund aan 0.25-0,58 

der 100 Pd. per Pfund 

HSomind zercnn.c83.75-65.75 0.00614- 0.08 

Reis per 100 Pfund Der fund 

Faney Head ...... 810.25-11.650 0.11 -0.1514 
Blue Roſe ......... 09.25-10.25 


0.10 -0.14 
Helsmchl eerneeese 09.25-10.75 0.10%-0.1416 
Rolled Datd— 


Ausgewogen ........ 85. 5046. 26 0. 07240. 068 

Mit jenem Pfund Weizenmeh? muß 
ein Pfund Surrogate verfauft werden. 
Eurzogate für Welgenmefl find: Maid» 
nrie&, grobförniges Maismehl, Mais» 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärle, Reis, Reismehl, Gerſten⸗ 
mehl, VDuchweigenmekl. Hafermehl, 
Rolled Oats, Sußlartoffelmebl, Toja⸗ 
bohnenmehl. Feteritamehl. 

NRoggenmehl kann ohne Surrogate 
berkanft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Lehntel Pfund 
werden. 


Rartoffein— 
Re, I, 
Ne. 3, 

Butter— 
Cteamerh. ertra, in 


Eurrogate verlauft 


rer 100 Pd, 
...82.15-3.00 


per 10 Bid 
0.33-0.38 
0.24-0.27 


reue. ........ 


eme der Pfund per Biund 

Küheln . ».....0.44-0.45 0.45-0.50 

WIE" „noogeonnnnnnnnse. 0.40-0.43 06.41-0.49 

sn Bappigadteln 1%c höher als obige Preife. 
Kunſtbutter— 

Standardſorte, Schachtel. .O.30-0.31 0.33-0.26 

do. per Rolle, ...0,2716-0,2816 0,306-0.5434 

Mittelſorte, Rolle und 
ausgeivogen ............O.20-0.28 
Küjc—trlinerican Bollmilb-— 

Pfund 

I Bried, Im Ganzen. s..00....0.24-0.27 

bo.. aufgeihnittan. ..... — 

'8—15 Hd, im Wangen. .0.24-0.26 

do., aufgefhnittenscuune. 

1 Brit, im, Sanzeit. ze... .0.24-0,2 
bo,, aufgefhnitternzeeuee .»- 
Eier— 

Abſolut friſch, geprüft: per Död. 

Errras, 24 Unzen......0.33—0.40 
Gier in Pappfwachtelı 1 Gent 

obige Preife 
Kondenſirte Mil— 

per Büchſe 
Cents 


0.20-0.53 
Pfund 
0.30-0.37 


0.30-0.36 


ver Dud. 


— per Büchſe 
| (füß) Cents 
Boite Eortte .......0.15%-0.17%4 0.18 -0,20 
MNitllere Corte. ...0.13 -0,15 0.14 -0.18 
Verdampft, ohne 
0.090.101 0.10%-0.1314, 
per 100 Bund a 
00 0:04+91.87-8,07 


Dud. Vüchſen 





BUGE „00 
yudcet— 
BERREE cnanas 
eirup— 

Mais 907, Zuckerrohr 
\ 10%, 51. 221ſ 1. 22 0. 12-0. 14 
ı Mais BO, Yuderroüdr 
10%, 5 Bfd..Büchf.. 3.60 -3.95 
Badpflaumen— per Pfund 
—⏑⏑— —— —— 0.11-0.12%4 
v—100 Stüd 0 12-0,14 
Bohnen— ver 100 Pfd. 
Navy, ausgeſucht. ... 818.90- 14. 06 
Lima . 14.50-15.25 
Pinto ..2 100- 11. .0 0.12-0.15 
Büchſenlah s— $ 8 le 
Ord. Büchſen Büchſe 
RER so00000000....91.90-2.10 0.10-0.23 
Hcd Nasa vunoreeneen 2.86-2.95 0.26-0.33 
Schinken, ganc— 
10—12 Pd. im Durch⸗ ver Pfund ver Pfund 
—V "OB 0.32. -0.30 
14 bi3 16 Pfund... .0.2814-0.30 
Spect— 
VBeſte Sorten ...........O .430.48 0.46-0.54 
Mittlere Sorten ........ 0.37-0.4012 0,40-0.46 
Xieredtige Erde, ga13..0.27-0.28  0.320-0.34 
Schmalz (beſtes ausgeltaſſenes) — 


0.08-0.09 


Büchſe 


ver Pfd. 
. 106. 161 
0.14-0.18 


0.15-0.18 
0.16%-0.19 


In 

Beim Pfund. ....... .O.205-0. 2774 0. 204-6. 35 

Standard. rein— 

Veim Pfund. .... 
Edhnalzerfai— 

1 Belzı Pfund 2.......0.24—0,25 0.25-0,31% 

, per Büchle per Bilchfe 

Maisöl, Vint 2.0...0.28 -0.311%4 0.31 -0.39 
bo., TDuatg „.......0.52%-0.58% 0.58%-0.73 
aummwollfamenöl— 

Nein .ossoonssonn0c 0.87 0.570. 

mittel .......... 0.00 0,73% 0.74 0,2 
Sungbübner— 

Srifihe, 21% 6id 5 Pfd..0.30-0.32  0.32-0,57 
b bis 6 Mund. .200.....0.30-0,32  0.52-0.37 
Hähnc— 
Sriſch ...................0. 2140.23 0.260.30 
— —— —ñ — 

| Tobesfälle, 

| Haäftchend veröffentlichen wie bie Namen 

der Deutfhen, über deren Tod dem 

| beit$amı Meldung auging: 

Bauer, Irene, 9 J.: 3010, Wriahtwood pe. 

Teldhauer, Frances, 3501 Carol Moe, Berwyn. 

Gottlieb, Fannh. 

Graf, PBhilippine, St Nohr> 

Jeſchte, William, 48 Inbee. 

Ktiritein, Guftao, 113 WU, 

Arieger, Walter, 23 5; 

Pelz, Mumuft, 58 3.1 2855 N. Mosast Str, 

Nubad, Hranf, 45 N; 1801 B. 20, Zir. 

Schabomw, Tillie (ach, wierichfe). 

Schmidt, Hans. 44 3: 134 Rorieli be, 

Schmidt, Marie (geb, Mansficid), 60 Bellevue 
Blace, 
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etr. 


Schwarb. Eliſabeth, 33 J.: 2200 N. Wellern 


Avenne. 
Strandt, Eliſabeth, 30 J.: 
Cicero. 
Refteanf, Martba, 3432 School Zir. 
Wagner, Anna, 7540 Union Avenue. 


— 
* Im Countghofpital ftarb heute 


% M, Moore, der geftern an Dear: 
born und Polt Straße von einem 


0.30-0.36 | 


0.30 —V.45 | 
mebr als | 


per Bnemo | 


‚30-0.45 I 


* r x 4 2 
1514 N. Paulina Str. 


1341 ©. 57. Court, | 
ı®, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
I 
I 


I 


\ 
I 


| 
! 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


ver Piumd | 


| 
| 
| 


! 


0.30%4-0.35 | U 


1 


Bi: 
Bappfhadıteln.. ..0.2734-0.28% 0,50-0 351 | 


.0.2574-0.267% 0.2814-0.353% | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 





| 
| 
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Omnibus ber Frank Barmelee Co. | 


überfahren worden war. 


xı 


— — — — — — — 


7" wird biefe Anzeige in „irgend einer 
ng” „irgendwo“ leſen. Er wird 


auch wiſſen, daß Ihr ſie leſt; vorans 
gefett, dafı Yhr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchiclt. 

Es gibt Waiſen in der Armee unbd ſie 


brauchen 


irgend einen gutherzigen 


Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
wird dies für Eud; bejoraen. 


’ 


) 


d 
3 


, 


jer lacht 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”s 
Buch fjchiet. „Smileage” verjhafft ihm Zutritt zu_eis 
nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatifchen Ta⸗ 
Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daubeville- 
„Stars” fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören fann 
für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er 


höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Ontel 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es befchleunigt 


die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. 


Rönnt Ihr far 


sen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Heppigfeiten aufe 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fchütteln, der Sternenregen der GBefchoffe ladet ihn zu feinem 
Ende ein — de Geier Freifen über feinem Haupte. Wie arme 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jetzt in dem Ausbildungslager, 


um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. 


Rraft 


und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Yusbildungslager-Befchäftigungen hat das eing 
Programm zufammengeitellt, Gen. Perfhing das andere, — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Euch 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 

heute ein „Smileage”-Büch und macht einen Soldaten glüdli 
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Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


1. 


Gefunde | g 


5. 


a „Smileage“Biider 


il 
1 


Bilder, 
die 


„wmileoge‘-Bücher find Bilder, Korvons 
enthalten, die einen Golbaten zur Zulaſſung In 
Aberty Lheatern, iherty Zelten ufm., Kanlon- 
wients ber National-Elcımce und Lager der Nutlos 
nalgarde in ben Vereinigten Staaten bereditgen. 
„Ernlleage*Büher werden unter Uuffiht des 
Ariegsdepertements von dem „Military Gnter» 
tatnınent Gommiitee” beraudaegeben, 


„Bmileage“-Blider mit 20 KRoupons Foften $1 
dad Stüd. „Smileane”’Bilher mit 109 Aoubons 
toften 56.06 das Stil. Die Preife ffir dic Um 
terdaltungen beivagen von fünf Lis au fünfund« 
zwänzig Cents. 
‚Omtleage*-Bücher fünnen nur Denugt werden 
Rontonnemenis ber Natlonalsülrmee umd in 
agerit der Nattonalgarbe 
Meage"-Bümer fünnen im ganzen Lande 
Dr lolfalen „Smilcage“ Komited gelauft wer» 
tedem Buch ift Blick für Namen des Solda, 
en und Namen der Berfon, die e3 fHtdt. „Ent: 
Ieage” Bücher ins an Soldaten In Untform 
übertragbar. Ste künnen don Bibilliten nur be- 
nut werben, twern fie bon einem Soldaten be 
gleitet find. 
Segzehn Ahenter find gebaut, Chatauta-gelte 
aufgefhlagen. Ein vollftändiges Verzetäyntz der 
ünterbaltungen tft aufammengeftellt, 
find bonnöten für unfer 
Alltonen von Soldaten, fauft Eures ae 
Kidt e3 foaleih an Euren Soldaten. 


Vu 
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Befichäftsleute und Angen 
ftellte find erfucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jett in den, 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage”s 
Buch zu fenden. 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 


1629 Monroe Bldg., Chloago, 


Smileage Koupon 


Western Öftice, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bildg., Chicago. 


Pitte, geben Sie meine Beftellnng anf „Emileage*- 


Bücher anf, wie unten angegeben 
4 .. . 85 „Smileage“ ⸗Bücher 


Mein Name. ..oooononsennennesnnunsnunnsenssersenennennnn ern et 


„Smileage“-Bücher 


Meine Adreffe... ..—.— rettete 


38 lege 2. .munnnnnnenee 2 ç⸗ß— — ⏑ ⸗ ⏑νν 


Gaargeld, Check, Bolt» oder Erprei-®elbanweifung) 


Bur Weahtung: Aufträge bon außerhalb ber Stadt Fün geſ 
werden vun diefe Zeitung ober bireli an 
Milttarh ntertainnent Goumeil vu 
Training Camp Mctivitles, Toth and Streets, 
Bafdingtoen, D. €. 
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Tionen Büfhels Hafer wurben in ber 
legten Woche auf dem Wege burdh 
den Golf von Merico erportirt, bezw. 
Vorkehrungen für die Ausfuhr biefer 
Menge getroffen. 
In Folge der Verfchlechterung der 
Aussichten für die Haferernte war für 
die verfloffene Woche ein lebhaftes 
| Unzieber. der. Haferpreife zu verzeich- 
nen. Nulibafer wurde am Samstag 
der leßten Woche bei Börfenfhluß in 
Chicago mit 741% Cents, um 11% 
Cents Höher für den Perlauf der 
Woche, notirt; Augufthafer mit 703% 
Cents, um 2 Cents höher; und Gep- 
temberhafer mit 6874 Gent3, um 
336 Cents höher. Am geitrigen 
Montag, zu Beginn der neuen Woche, 
1; Thloß in Chicago Yulihafer mit 741% 
Eent?, Nugufthafer mit 7014 Sents 
und Geptemberhafer mit 6954 Cents, 


=—1>-1 —— 


Briejtaiten. 


Chicag 


Die letzten Tage der Nebolntion. 


Kleine Gtraßenbilder aus Et, 
Von Leo Bogumitsli, 


Aus dem Ruffifden von Mag Hanifd. 


Wngen, Ohren⸗, Naſen⸗, Hals- und Zungen: 


BB Syezialit 4 


 Beile Schielaugen in einer Behandlung von wenigen Minuten —- 
feine Schmerzen ober Störungen. Granulirte Lis 
der, Leiden de3 Sehnerbs, jchtwadhe, tränende, ent» 


zündete Augen, verfhtnommene3 Sehen oder irgend 
ein anderer abnormaler Zuftand der Yugen ver» 
finden fohnell unter ber Behandlung, welche ich 
anmwende. Najen-Satarrh, Hals und Lurtge in bors 
züglicher und mwifjenfchaftlicher Weife behandelt, die 
Ben enjtellende Erfolge fichert. Viele Fälle von 
ngenfchmwindjudt würden f niemals entmwideln, 
wenn Satarch gehörig behandelt worden wäre; ba3» 
felbe fann von Taubbeit gejagt werden, die durd) 
Katarrh verurfacht wurde. Der Sommer iit die al> 
Ierbeite Zeit, obenerwähnte Zuftände zu behandeln. 
3 paife Brillen unter Garantie gehörig an. 
FREIE KONSULTATION. 


Stunden: = W. M. LAWHON, M. D. 219 5.Dearborn St. 


. Gegenüber dem 
von 10—1, Roftgebäube. 


Petersburg. 


Jede Nacht, oder aufrichtiger ge— 
ſagt, faſt Tag und Nacht, hört man 
an allen Eden und Enden St. Pe- 
teröburg® den hellen und fcharfen 
Knall von Schüffen. Daran find 
wir nun gewöhnt, — man läuft nun 
nicht mehr in panitarkigem Schred 
debon, wie früher, nur inftinktiv 
tritt der Vorübergehende zur Geite 
und jchmiegi Jich dichter an bie 
Wände der hoben Häufer. Man 
zahlt die Schüffe nicht mehr, man 
horcht nicht mehr fo gefpannt auf Tie 
bin, und man fpricht von ihnen aud) 
jo gut wie gar nicht mehr. Aber 
gerade darin liegt vielleinht das Ent- 


Die legten 


Han. 


(&ür bie ‚„Abendpoft“.) 


Die Marktlage. 


Von F. F. Matenaers. 
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| m r <ie müffen twenigftens 2 Dabre im| rer gegenwärtigen Täge! 
— 

5 2 . vrief einiommen lönnen, RN IRRE Menn es unmöglich geworden iſt, 
erzielt, während nach Probe verfauf- Mutter. — Tas „Note Kreuz“ Tann Ihnen |in der ganzen Petersburger Garnijon 
ter Mais im Preife am Samöätag | feinen folgen Auffhluh geben, den tönnten Sie|, ö —— — 
| ur dom „Department of War, MWafdington, Soldaten aufzutreiben, 
| zwifchen 60 Cents und 1.30 Dollars 2. c.“, erfaiten. 2sir nehmen dabei au, don Stande find, der allgemeinen Trun- 
für den Bufhel rangirte. Dabei iit u Son ——— u — = * ra ge kan 1 , 

— im allgemeinen die Maiszufuhr aus adie dponer jener Crtfgaft, N — F J— ER > ae 
Im Kongreh find erneute Anjtren- | den Landbezirfen noch immer relativ zu. 2. — Meram foltte gerade im Ihrem | beit * ft en ge "a BR 
gungen während ber verflofienen umfangreich; fie ftelltc Sich für bie| iverden? Qenes Torument wat ans 140 Aal] erzielte . 2 —8* * Ze 
Woche gemacht iorben, ben den Far-| verfloffene Woche auf inägefammt | P'°® Sabres feine Giltigteit verloren. nn u auf * * ver 
mern garantirten Preis des Meizens| 3,910,000 Bufhels und blieb damit! ze, Kanne muoen Gie an „Gosernoe | berfhükteten, mi — * —* 
auf 2.40 Dollars für den VBufhel zui nur um fnapp eine halbe Million | verwendet er fih für Sie in dieſer Sache. permiſchten Wein und Schnaps Tan 
erhößen. Unverzüglich aber ift auch] Bufhels Hinter ber entfprechenben Zu| uıti." grciavieı auf was, IE hat Shane han 1 gietiger Hände langen, wenn 
aus dem MWeihen Haufe die Meldung | fuhr des vorigen Jahres zurüd. Auf! — — J —J mit der Guillotine drohen, 
dann gelommen, daß der Präſident Juliabſchlüſſe wird nur ſehr wenig yeit mitten are na aan men Mebeitögclenen das Volt aber nicht mehr bloß droht. 
eine derartige Erhöhung des garan- wirklicher Mais geliefert, und man N gölchiimen in den fondern - zu unfinnigen Taten und 
tirten Weizenpreifes unter allen Um-| tecönet deshalb damit, dafı RT — Selbſtgerichten — 
ſtänden mit ſeinem Veto belegen in naher Zufunft bebeutend höher im| CB. C. — Cs ift Teine Deftimmte Größe vor | UT nabt gewöhnlich da8 Enbe ber 
werde. Unſere armer, ſowie ber, Breife ftehen wird als Yuguft oder) Bolmadet darf 11 Piune im Gepihr mal Nebolution, yinter welchem alles 
Handel werben deshalb nur aut tun, | Septembermais. Im allgemeinen) zer ee Ehmaaren bürjen Bie mur bar. | 2: "gliche ftehen mag. 2 
den Gebanten an eine Erhöhung des | fann man fagen, daß der Handel in| den, font nit. Iede Sendung muf die Auf: | Wei) ein aottlofes und Häglixhes 
geiehlich feftgeieten Weigenpreifes | Mais ganz bebeutenb abgeflaut ft; Lncn nknuci man aan Ende! 
pollftändig fallen zu lajfen. Eine] diejenigen Händler, die feine befo | oe Bersätnit des Senders zum Emfänger | Der Unfang der Bogroms (Ueber: 
derartige Preiserhöhung des Weizenz| dere Lizenz zum Handel mit Baar=| fins portofrei, ner ROFETE Fälle) auf die Meinteller wurde mit 
mürbe bie gefammte Preispolitit ber| mais erworben haben, find vollftän-, , ter Mbensvorteier. — Sin. amd Nüdjab:ti der Veraubung der im taiferlichen 
Nahrungsmittel - Verwaltungs = Be- | dig ausgefchieden. Mit diefer Lizenz | 5 tor wornene, 8 uug gebt Turs nach | Winterpalais befindlichen Vorräte 
börbe itber den Haufen werfen und| hat es nämlich feinen bejmderen) *titer Leier. — Die Auspefferung der Epie| gemacht. Nach wenigen 
erfheint außerbem im Rahmen ber| Haten. Denn wer ohne befondere Liz) ia anierige Mrocit, ar werden Kann ın| tonnte man die finnlos betrunfenen 
aklgemeinen Berhältniffe weder not=j zens Gefchäfte in Baarmais eine anshübriihe Dei Soldaten, Bürger und Bauern zu 
wendig noch rätlich. läuft Gefahr, von der Bunbesnahz;| diefe über den Raum des Drieffatten hinaus | Hunderten in den Straßen herum- 
&3 wird alfo imohl alles heim|tungmittelverwaltungsbehörbe be— —J Sie, — Jene Art von Angeſleliten iegen ſehen. Um dem zügelloſen 
Alten bleiben, und im Weizenhandel ſtraft zu werden. Farmer und Vieh⸗ | bat leine Srertfaan hr Nic, einer, oder der | Treiben der Menge ein Ende zu 
fcheint man im Grunde genommen | mäſter jebod) find laut einer bejonde= | — —— — * machen, beſchloß die Regierung, alle 
auch dieſer Anſicht ſchon zu ſein. ren Erklärung der Bundesnahrungs⸗ un AH betinbet, — Bir Stadt ‚porhandenen Vorräte an ‚Dein, 
Denn aus dem Südweſten unjeres mittelverwaltungsbehörbe bon ber — ae as 65 behördlichh Schnaps und anderen Spirituofen 
Tandes famen im Verlaufe ber ver- Notiwenbigfeit befreit, eine beſondere mit erlalfen worden. wenigftens zicht im ehr: /einfah zu vernichten. Zu diefem 
Hloffenen erften Juliwochen jhon regt! Erlaubniß zum Aniauf don Mais \en in alterdinas der öffentliche Gebrand ver SMede Murbden Wbteilungen ber 
anjehnliche Mengen neuen Weizens und anderem grobförnigen Getreide en Ev:adıe Be ve a Roten Garde und Matroſen aus: 
in ben Markt, ein Beweis dafür, dap| NOK zu eriwirten. Was an meuen] yörde, da Heiht es feloft aufpaffen —_ jgefanbt mit bem 
bie fübtmeftlichen armer in liberaler Geichäftsbeichlüffen unter folgen gef, 8. — Sie fünnen nacı dem 13. Sehtem- | alles Vorgefundene auf bie Straße 
Meile ihren Meizen zu bem jehigen| Umftänber im Maismarkte noch zus) mn ua Rose Ara erlangt das Biroer- zu, bringen und in bie Goffe zu 
Preife verkaufen. Diefer neue Mei- ſtande kommt, erſtreckt ſich Deshalb —* ment Sie ed eriirlen. Diaz. ſchütten. t N 
gen erzielt zur Zeit auf dem Märtten| Qu in ber Hauptfache auf Gepteme| „os? romnen fa der mäatten Seit von der | Diele Befehls Jammelten fid) natür— 
im Südieiten eine Prämie von‘3 bis | berabfchlüffe. | „zbendpoft” Desonen werden, Sic werden fl | Lich ganze Schaaten von Liebhabern 
zu 9 Cents im Vergleich zu dem Re; Die Witterung im Maisgürtel war | angetündigt finden ——————  ‚biefer Getränte an, und bie Gol- 
oietungspreiß, und in Chicago wurde während ber berflofjenen Woche ziem= | * * daten waren nicht im Stande, den 
für die erften Sendungen neuen Wei⸗ lich unverändert. Aber in den nörd⸗ Rechtsanwalt Fred Plotke, Unity Befehl durchzuführen. Es tat ihnen 
zens aus dem Südweſten, für Wei⸗ lichen Grenzbezirlen des Maisgürtels Building. 127 R. Dearborn Strafe, auch ſelbſt wohl leid, den edlen 
zen Nr. 1 und Nr. 3 toter, fogar in} wird jeht dringend wärmeres Wetter gibt nachſtehende Auskunft auf ihm Stoff ſo einfach in die Goſſe laufen 
der verfloffenen Woche eine Prämie] benötigt. Vielfach hegen hier nach bermutelte Anfragen. zu laſſen, und ſo entwickelten ſich 
bon 10 Eent3 auf den Bufhel bezahlt.| der böfen Erfahrung des letzten Jah-⸗ 4 4, Gin feindlier Ausländer darf fein denn auf den Straßen vor ben Wein- 
Snzwifchen hat die Bunbeseifen-| re3 die Harmer fhon große Bebenten | Cioemum aus jegi verfaujen, wenn er aber | Handlungen die ſchönſten Saufe— 
ı “+ 7 02 z $ > | bie Stauffunme erhält, fo ilt e5 möglid, dab |. . 0 
babnverwaltung' in großzügiajter bezüglich des Ausreifens bes Mais- der Verwalter feindliben Eigentums fie ein, | LEIEN. Wahre Orgien wurden auf 
Weiſe die weitgehendſten Vorkehrun- kornes; ſie befurchten. daß ihnen ein forbert und Tic biR zum Ende des stricges in | ber Straße gefeiert, und der Unfug 
gen getroffen, den Abtransport des | zeitiger Yroft tiederum gefährlih| =. 5. — Ein mir Dleiftift nefsriesener Non. | Überltieg alle Grenzen, bis Militär 
neuen Weizens aus den Meizengegen-) werden mag. Am heutigen Tage | trait if sehrbollig. — mb Volk bis zur Ofßnmadt voll 
den ohne jegliche Störung zu ermög-) wird zum erften Male ein amtlicher) „hs am dar Merfäuten jekt mehr natıe ve Maren. WIE die Vorräte ber 
lichen. Wie eg fcheint, ftehen den} Bericht über die Ausfichten für ums; langt, jo rateır wir Jomen, miot au aablen. rühmten Weinnicderlage von Tſchere— 
weſtlichen Eiſenbahnen jehtt reichlich ſere diesjährige Maisernte · belanntge⸗ a Ba | pennifom an ber Ede der Furſtads— 
Frachtivagen für die Vermarktung ber] geben werden. Man nimmt an, daß teile bura feine Boch figfeit den nfalt ver- fajar Straße und Litjeyni Profpekt 
neuen MWeizenernte zur Verfügung, in dieſem amtlichen Berichte die ge⸗ —— * zu eliten baben. "Ser Yerim, | Dernichtet werben ſollten, IR ı 
und zwar find die Frachtagen den | jammte, mit Mais beitellte lad u haitene Ben der gs | DOUfE Soldaten und Ziviliſten in 
verföhiebenen Linien in ber Haupt=| auf 115 bis 116 Millionen Acres ges | fatmann befommen hat. Aenn die rau des | den Keller ein und begann bie Vor: 
fache auf Grund ihres Eigentums-| Thägt werben mird. Lehtes Jah) Kmalüdten Siente ateitet und ber Krett |räte don Wein und Kognaf zu plün- 
rechtes überwiefen tmorden. Die Bun-| wurden bon 122 Millionen Acres| Bi ee dern. Zur Unterftügung der Wache 
beeifenbahnverwaltung wird für bie] 119%, Millionen Ucres abgeerntet) & & _ Gerintsurieile werden dom Ge Wurde jänell eine Kompagnie ber 
jeßt beginnende jchnelle Verfrangtung| und brachten insgefammt 3,159 Milz, zihtelreider in ein Bud) eingetragen. Wenn | Garde  beordert, mit dem 
der neuen Weizenernte fchon deshalb| lionen Bujhels Maistorn; die amts| den, fo wird cr Aunen ohne gwerfel | Befehl, immer in bie Luft zu. jchies 
die umfafjenditen Vorkehrungen ge-|lihe Shägung dürfte audy heute | !wüniäte Auskunft geden. ı ben, um bie Plünderer und bie neu- 
troffen haben, weil fich ihr hier zum| auf mehr als 3000 Millionen Bus! — — gierigen Zuſchauer zu vertreiben; 
erſten Male die Gelegenheit bietet, ſhels Maiskorn wieder kommen. | Tötlih veriegt. | die aber bereits betrunfenen Ein: 
auf breitefter Grundlage und im all-| ulimai® wurde am Samstag ER IR gar,  Pringlinge ermwiberten bas euer, 
gemeinen intereffe des Voltes und | letzten Woche bei Börſenſchluß in Roy — — — —— und ſo entwickelte ſich ſchließlich ein 
Tandes ihre Leiftungsfähigfeit und) Chicago mit 1.52%, Dollars notirt, ruang im Hoſpital geſtorben. regulärer Kampf, bei dem es viele 
Tüchtigkeit zu beweilen. Man hofft; um 41: Cents höher für den Verlauf] Un Divijion und Larrabee Str. Tote und Verwundete gab. Trotz 
bern auch zuberfichtlich, daß in ganz | der Woche; Auguftmais mit 1.54 jtieß geftern ein von dem 20jährigen | alled ſtand das Volk bis zum 
naber Zufunft die Brotgetreivemüh-| Dollarz, um 3%4 Cents höher; und’ Roy Hanjon, Nr. 4535 Chriftiana | Ipaten Nachmittag reihenmeife vor 
len wieder mit voller Kapazität mer-| Septembermais mit 1.551, Dollars, |Ype., bedienter Laftraftwagen mit | ber Weinniederlage und martete ge— 
den atbeiten Zönnen. Damit würde) um 5 Cents höher. Um geftrigen einem von Wm, Rint, Nr. 1150 | dulbig, biß bie Nteihe an fie Tam, 
die große Mehlnot der Geaenwart Montag, zu Beginn der neuen Woche, Milton Ave., bedienten Auto zufame | in bie Kellerei einzudringen, um ſich 
alsdann ſehr bald ihr ſeliges Ende —9 Ernten mitimen. Hanjon flog auf das Pilafter | uni nem Ben ‚berfehen. Das 
gefunden haben. 5325 Dollars, ugu] mars miliund erlitt einen Schäbelbrud, m] Frilttar var machtlos. 
Ueberall im ganzen mweiten Qanbe — ——— a —— Kon er —— 
eht inzwiſchen der diesjährige Wei- Mmit 400,4 * fand, ſtarb er bald nach ſeiner Ein— 
* mit Riefenfchritten feiner Reife * * x lieferung. Nini it mit dem bloßen | Alles vernichtet worden. 
entgegen. Man kann heute jhon mit| Man rechnet damit, daß der; Schred davongelommen. | Geftern ftand in bichtgedrängter 
pofitiver Beftimmtheit jagen, daß die] heute fällige amtli.h. Erntebericht für| Ein von U. %. Gunderfon, Nr. | Volfsmenge an der Ede der Ligomfa 
Meizenernte recht gut ausfallen wird.| den Monat Juli den Ertrag unferer 912 ° difon Str., bedienter Kraft- | und bes Nemwsfi Profpeft — gerade 
Heute ift der amtliche Erntebericht | diesjährigen Haferernte niedriger ein- wagen ftiek geftern an Davis Str. | da, wo im Frühjahr die großen Ver- 
über den Stand und Ausfall der| ichägen wird al3 vor Monatzfrift.!und Yudfon Wpe., Evanfton, mit Sammlungen ftattfanden, und wo fo 
Saaten zum 1. Juli fällig, und alle) Die Folgen ertremer Hite undieinem W. ©. Rothicild, Hubbard | leidenschaftlich und freudig die revo- 
gemein wirb damit gerechnet, daß die-] Dürre, die fich übrigens auch über) Woods, gehörigen Auto mit folcher | Iutionären Fragen beſprochen wur— 
jer amtliche Bericht den Gefammter=) den Norbmweiten und das - meftliche Wucht zufammen, daß Gunderjons | den — ein junger Burfche mit ge- 
trag ber diesjährigen Weizenernte der] Kanada erjtreden, treten in Erfchei⸗ Begleiterin, die zweijährige June röteten tränentriefenden Augen und 
Ber. Staaten auf mehr als 900 Mil- nung. Man rechnet damit, daß die! Devereur, Nr. 912 Addifon Straße, verkaufte Wein und Schnaps. Er 
lionen Buſhels ſchätzen wird; man Chätzung um mindeſtens 50 Millio- aus dem Gefährt herausgeſchleudert zog aus einem großen Sacke eine 
taltulirt mit 575 Millionen Buſhels nen Buſhels hinter der des lehten wurde. Die Kleine hat ſchwere Flaſche nach der anderen hervor 
Winterweizen und mit 334 Millionen Monats zurückbleiben wird; das Quetſchungen erlitten. dieſelben mit ſeinem Blute 
Buſhels Sommerweizen, was zuſam⸗ würde einem Ertrage von 1450 Mil- — — ſchmutzend, welches reichlich aus 
men 909 Millionen Buſhels Weizen lionen Buſhels entſprechen, während — feinen, jebenfall® von Glasfcherben 
ausmachen würde. Private Schätz⸗ voriges Jahr die Haferernte 1587 ' a:.fegten Hände: floß. Er verteilte 
ungen, bie im Berlaufe der legten) Millionen Bufhels brachte. Dennod| Im p PH p die Flaſchen nach rechts und links 
Woche bekannt wurden, gingen ſogar aber werden wir auch in dieſem Jahre e 
bis auf 938 Millionen Buſhels als ſehr reichlich mit Hafer wieder ver-| — 63 Boftet mies, Dr. | en, die empfangenen verſchieden— 
Gefammtertrag unferer biesjährigen| forgt fein, um fo mehr, ala gemiffe, — Roh wegen irgend ei. | Tarbigen Papierrubel in bie Tafchen. 
Meizenernte. Wenn toir und bem| Anzeichen darauf hindeuten, baf’ ee tonfuten. | Se meniger der Slafchen in dem 
gegenüber vergegenmärtigen, daß ber) Europa in diefem Jahre nicht wieder ee We He: Sade wurden, welchen ex mit feinen 
Sejammtertrag der lettjährigen Wei⸗ ſo große Anſprüche an unſeren Hafer matiömus, Magen», blutigen Fingern frampfhaft zu— 
zenernie unfered Landes auf nicht! jtellen wird wie letztes Jahr, als wir unsre euch | Jammen’ielt, defto höhere Preife 
mehr als 651 Millionen YBufhels| rund 100 Millionen Bufhels davon! Lenbe, Seantheiten, forderte er dafür. Niemand Yan: 
tam, jo befommen mir einen Begriff] abgeben mußten. | — private u. alte | belte und feilfehte — mit den Füu- 
davon, um wieviel beſſer unſer Brot⸗ Hafer der neuen Ernte wird inzwi h 99 —— — 
act Be wenn Erniejoht Br ſchen ſchon von den Farmern ſehr ferte 606) für dieHeilung — 
ein muß. | liberal verfauft. Bringt der doc) Tr, Rob’ 2ötährige pratttihe Erfahrung ala | NEN 
— — erhalten zu 
Der Maismarkt ſteht nach wie vor Notirung für Julihafer und 8 Cents umerſagung frei. Dr. Mob beregnet ſo haben. Die letzten drei Flaſchen 
och im Zeichen der Ungewißheit und über Julihafer lehlen Jahres, rund vemastäfigen Drau, feinen Zuftand U | perfaufte er für 3 
Inbeftimmtheit. Große Nervofität| 16 Geni3 über Augufthafer legten = M ROSS Spezialift | Rubel. te Käufer brüdten bie 
ses Handels ift die unausbleibliche| jahres und 13 Cents über Septem- | r.B.iW. »Aeziulijl. Flaſchen an ihre Bruſi, vorfichtig, 
FJolge davon. Im allgemeinen herrſcht derhafer letzten Jahres ſteht. Die Ge-⸗ 4 eg — liebkoſend, wie inen zarten Säug— 
— ———— ein —* — — — aus den Landbe— Ein pradnirter und Igenfirter Arzt felt 1882. — = ——— Glück und 
ltender Ton kor. Baarmais wird zirken ſtellte ſich während der ver— an Freude ſtrahlendem Geſicht dräng— 
dedeutend höher bezahlt, als der floſſenen 2* 4,406,000 2.85 Süd Dearhorn Strape ten fie wiedır durch — on 
*— en —* Ze Tbels; da3 find 1,291,000 Buſhels im Gritm-Gebäude, Euttes 506-507. td, erregt flüjternd: 
z nappheit an wirklich gu=| weniger als in ber voraufgegangenen, Biene Gienaise —— „Ad, Du, mein gütiger, ewiger 
ee ir anien nei er aber * * „295,000 Bufpels —— a Do mar aber ein glülicher 
eigen Kaid) mehr als in der entiprechenden Wo 9 8 
ſogar ein Preis von 1.95 Dollars 5 Ip & he sag Mbh8, dv. T7—8. &8 wird deutih geiproden, Zufall — 


1; auch Montag. Miltwoch, Freitag u. Sams⸗ 
des vorigen Yahred. Rund 2 Mil- 1n30,112,6,7,9,10,12,1,.11.10,21,24,26,28| „Schade, jchade, 


(Bir die „Whenbpoft«.) ar 


jegliche und das Verzweifeltſte unfe: | 


mweldhe im | 


Stunden ! 


firengen Befehl, | 


Mährend ber Vollftredung | 


be⸗ 


brach ein 


Seitdem ſind nun einige Monate 
vergangen, doch iſt noch lange nicht 


Fuß, verpachtet. 
— verpflichtet, an der Devon Ave. 
‚ ein adıt Läden, eine Kegelbahn und 


b 


| zuführen. 
und jtopfte eilig, ohne erft zu zäb:| 


| ber 
| pachtet; erſt unlängſt hat ſie das 
ſten ſuchte ſich das rückwärts ſtehen- Pelouzegebäude in der gleichen Ge— 
de Volk einen Weg zu ihm zu bah— gend gepachtet. 
nen und ſteckte ihm das Geld in die 


daß das mein 


zes Geld war, ſonſt hätte ich 
ei Flafhen genommen , . .“ 

„Die Teufel! Können. Sie jid 
nicht in die Reihe ftellen, wie jih’3 
gehört! Sekt mu man aufpafien, 
dai einen die Bande im Gedränge 
nicht noch die Flaſche zerſchlägt ...“ 

Ein:m diden Seren ın kürger- 
Iihem Pelze wurdc eine Flaiche aus 
der Taihe berausgeitohlen und 
während er ji Höhnend und jam- 
mernd umjah und nad) dem Dieve 
in der Menge fychte, nahm ihm cin 
junger .Scldat mwelder das Gewehr 
mie ein Säger über die Schulter ge- 
hängt, fi an ihn Yerandrängte, 
fred) aud) die zweite Flafche aus der 
Sand, ihn grob anfahrend: 
| „Ruf Did, Du Bürger! Sonit 
gibts was! 

Und der „Bürger“ jchwieg, — 
leije aufihluchzend über die Belci- 
digung und über feine Ohnmadıt. — 
Der Böbel brüllte vor Vergnügen 
über diejen Vorfall. Der Soldat 
drohte ihm nochmals mit der Yault 
und verſchwand, indem er der 
Menge zurief: 

„He, Ihr! Nicht 
Auseinandergehen!“ 

Doch die Volksmenge wurde grö— 

ber und größer. Trotzdem der Sack 
nun leer war, lieg man ven jungen 
Burichen doc) nicht fort, jondern be: 
Ijtürmte ihn mit ragen, wo und 
wann der VWeberfall itattpefunden 
habe. Es war nicht .jchiwer zu un— 
terjcheiden, ob einer nur aus Neu- 
gierde fo frug oder die Abjicht hatte, 
binzulaufen, um bei den Raube zu 
helfen. 
Mich 
fernend 
kleidete 
flüſtern: 
| „Sit das nicht furdtbar, was hier 
vor ſich geht?“ 
„Ja allerdings! Aber das war 
doch nicht anders zu erwarten!“ 
Es ſcheinen gute Weine 
ſein?“ 


„Jedenfalls wohl!” 
| 


anſammeln! 


von der Menge ſchon ent— 
hörte ich zwei elegant ge— 
Herren leiſe mit einander 


zu 


„Sollten wir nicht näher dahin— 
gehen?“ 
| „Meinetivegen! Kommen Sie!” 
| Und langfam jchlugen die beiden 
| Serren die Richtung ein, woher die 
Schüſſe gefallen waren. 


In dieſem Augenblick ertönte hin— 


— 


ter mir ein verzweifelter Schrei und IR 


| der Ruf: 

„Dieier ilt es! Diejer!” 
| In einen Moment hatte ji) um 
|„Diejen“ die Volfsmenge Bruit an 
Brust gedrängt md wütend auf- 
|brüllend ihn unter die Füße getre- 
ten. Die Siebe hagelten auf ihn 
herunter. Ohne eine Ahnung zu 
haben, wa8 der Menfch verbrocen 
batte, ihhlug die Menge auf ihn ein. 
Möglich wieder ein Gejäprei und der 
Ruf: 

„Zabt ihn Los! Shr Schlagt den 
Menihen ohne Grund! Wir haben 
den Richtigen!” 

Einen Nugenblia 
Menge zurüd, Der Verprügelte 
richtete ih langiam auf. Einige 
Stunden jtehen alle lautlos, um 


drängte die 


Niich im nächiten Montent wieder um 
den zweiten Schreier zufammenzu- 
‚drängen. Ag Dani 
Ein ichlanfer junger Burjche jteht 
'hochaufgerichtet in der Menge. 

„Rum, flat zu!” fagte er. 

„io Du biit der Anitifter!” 

„Did Schmußjeele jollte man 
fteinigen!“ 

Und Fauitihläge regnen bon 
allen Seiten auf die „Schmugieele”, 
welche jammert und jich mwindet, und 
der c8 schließlich glücklich gelingt, 
dem SFinnlofen Saufen zu ent- 
|ichlüpfen und davonzulanfen. 
| „So ein glattes Nas!“ jchreit e3 
hinter ihm ber. „Dante Gott, Tu 
Peſtbeule, verfluchte, daß Du Dich 
herausgewunden haſt!“ 

Aber warum ſie alle den armen 
Menſchen ſo verprügelt hatten, das 
wußte keiner. 
Mit derſelben ſtumpfen Gleichgil— 
tigkeit wie die anderen alle ging ich 
meiner Wege! 

u ine 
Som OGruuudergen untsm arkt. 


— — 


Liegenſchaft an Clark Str. und Devon 


| Ave. auf 99 Jahre verpedtet. 
Auf 99 Jahre 


* 


an Alexander Newton die teilweiſe 
mit dreiſtöckigem Laden-, Büro⸗ und 
Wohngebäude bebaute Liegenſchaft 
und Nord Clark Straße, 222 bei 192 

Der Pächter hat 


ein großes Theater enthaltendes Ge⸗ 
äude zum Preife von $125,000 auf: 


Bon dem Symbilat 
Merchants“ hat die Bundesregierung 
das jechsitödige Gebäud:, außer dem 


ri S r Südweſtecke Er 
erften Stodwerf, an ber S ' men dur Rauch und Flammen ins 


der Superior und St. Clair Straße, 


* 75,000 Geviertfuß Fläs | 
insgefammt 75,000 © fuß F fammen. 


chenraum, für Verwaltungszwecke 
Abteilung für Geſchützweſen ge— 


und Clayton 


Fuß, iſt zu 520,430 vor John E. 
Saſſer an Leon F. 
worden. 

F. M. Sanders und John W 
haben von R. H. MeElwee und Frau 


m ua? 

Spart an 
Weizen. 
Eßt 


8 


Kartoffeln 


WIEBOLDT’S 


N erg NT ‘ Er: 


nrößte Werte gebende Veranſtaltung des 


BB N N SON Pan Sn ne nr Dry rer 


aan nein 


Ü Epntt mn 
m Weizen. 
Kartoffeln 
Monats. Ein Verkauf, auf 


“ 
0 


1 
BT, 


den viele unferer Kunden acduldig warteten. In diefem Verkauf. 


erhalten Sie hohe Werte zu niedrigen Breifen und Doppelte ©. & 9. Grüne Stamps bis Mittag. 
Angezeigte Artifel nur mit Koupons verfanit. 


Koupon — 


Mäͤnner Ueberhoſen — in 
Größen 34 bis 44, Union 


made, aus blau und weiß ge— 
ſtreiftem Hickory, 
Schnitt, 
Hüftentaſche gemacht 


— weiter 
und einer 


850 


mit Lab 


Waſchbare Anaben-Anzüge, 
neue Faſſon, in allen Farben, 
2 Stücke Anzüge, mit Gürteln 
gemacht, reguläre Tommy 
Tucker Faſſons, Größen 3 bis 


390 


— Koupon — — 


grau 


8 Jahre, mit die» 
ſem Koupon — 


zu nur für ı 


Nah Nah Hüte f. Ann: 
ben, oder Cowboy al: 
jons, alle Größen, wert fih 
wert 


12 


Eimer, 
regulär 75c ivert, mit 


diejen Noupon 


Nahtloſe 
ſchwerem Sheeting gemacht; 
Größe 81 bei 90 — 


25e Sunihine weißer 
Kid Cleaner, und viele 
andere aut bekannte 
Marten, 2 Flafchen an 


Jed., 124 
v 5C 


pon, Flaſche, 


Quart nahtloſer 
emaillirter Waſſer 
mit Holzgriff, 


tt 


Koupon — 


Bettlaken; aus J. O. King's Maihinen- 
Zwirn, weiß oder ſchwarz, 
alle gewünſchten Nummern, 
ze Sorte, ſpez. mit dieſem 
Koupon, 6 Spulen an jeden 


waſchen 
ut, mit 3zöll. Saum— 
dieſem 


$1.85; mit 


u 
— Koupon — 
Sommer Waſchtleider für 
Damen und Wiffſes, geſtreift 
und figurirt, 85 wert; fanch 
geitreifte weiße, Garbardines 
Elirt3, wert $4.50, mit diefem 


Koupon — ſpe—⸗ 82 85 
» 


ziell für 


Geformte Leibchen für Da— 
men, niedriger Hals, lurze 
Aermel oder ärmellos; auch 
geitridte dazu paffende Bein— 
Heider; reg. 50c wert — mit 
dieiem Koupon — 
das Kleidungsftück 


Geſtrickte Union Suits 
für, Tamen, Umbrella 
Faſſon, ſpitzenbeſetztes od. 


39c und 50c — mit dies 


10e 


N — mit diefem Kous- 


fen Noupon — 
IR a 


Noupon; 6 art 
jeden Sumden; 
Stüd zu 


— Koupon — ud 


Indian Stuhl — 16 
bei 16, Veneered 3 Ply 
geformter Sitz, Golden 
Finiſh, hat Panel Seiten, 


Kiſſenbezüge, aus fei— 
nem weich finiſhed Mus— 
lin, Größe 45 bei 36, 
nit Diejent Noupon 6 an 


len verlauft zu 


Kunden — 6 Epu- 100 


— — —— — — 


Koupon 


Echte Menſchen Haar— 
neße, in allen beliebten 
Schattirungen, Die beite 


— Koupon — 


enges Knie, perfekt paſſ. 


Suit, mit Kou— 35 
zu © 


5 
pon, 


Ein befannter Fabri« 


fant verfaufte ımS jeine 


Muſter von Männer-Ho— 


| zu bon jährlich | 
36500 nad 24 Jahren auf $10,000 | 
| jteigendem Zins hat Siwert Hollejen | 


„American | 


| 


l 


I 
| 
| 





Ian der Norboftede der Devon Une. 








| 
j 


Court, | 


j 
I 


| 


I 
Titus verkauft | 


ajer | leiden erlegen jei. 


H. H. Walter zehn Bauflellen, ine= | 


gefammt 271 bei 125 Fuß, an ber 
Meit 42. traße, in der Nähe der 
Craneſchen Fubrit, zu $7500 gekauft 
und baue: bort zehn Einfamilien- 
häuſer. 


Otto Peters, Nr. 3134 N. Weſtern 
Avenue, 


Das mit $15,430 belaftete Sins Ave.Elektriſchen ſchrie geſtern Frau 


haus an der Südweſtecke des Pratt 
| Boulevard Sourt, 
‚ 40 und 50/Rogers Part, Grund 120 bei 125 


Minnie Nichardion, Nr. 


jeden Stunden, 
J 


mit dieſem Kou— 29 
pon, zu .. c Stück 


8* 


— Koupon — OD 
Weißer Lawn, ſeiner 
Sheer Finiſh, aus Com— 
bed Garn gemacht, volle 
e, 10 Yards an j 


25 bei 405011, ertra jhwere 
türliſche Bade Rugs, wond— 
bar, waſchbare Farben, gritne 
und weiße und Maroon und 
weiße Block-Muſter — $1.48 
Sorie; mit dieſem 
Koupon, Tpesiell Se 
zu nur 


Stück 


Koupon — — Koupon — 
Weißer Shaker Fla— 


36zöllige faney Drawn 
Work Border mercerized 
Marquiſette, Fabrik-Län— 
gen, in weiß, Ecru und 


Cream farbig, 153 
die Mard zu .. 30 


nell, 
Nap 
»olle 


pon, 


ad 


Echtes 
reinwoll. Strickgarn — 


82.50 Knaben-Veloci— 
pedes, Stahl Tires, für 
Knaben von 2 bi3 zu 6 
Jahren, mit dieſem Kou— 


pon, Mittwoch 61 08 
. 


zu nur 


nur i 
beite 
wird, 


Ch 


Kombination Glas Zi— 
Zoll 


garren Sar, 35c Wert, 
und 7 Bug Singo de Bis 
garren, mit dieſem Kou— 


pon, beides für 28e 


Koupon 


Wieboldt's ſpezielle Zi- 
garren Clippings — re— 
zulär 75e wert — ſpegiell 
mit dieſem Koupon für 
Mittwoch zu 


in Me 


Serge, 
te, 


tität, 
Koubo 


zu nur 


Koupon 
Miſſes und Kinder weiße 
— Mary Jane 

Pumps, mit 
geſchneidert. 
Schleife, ha— 
ben echteElk— 
ſtin Sohlen; 
Gr. bis 2 — 
79c wert, nt. 
Koup., Naar 


Koup 
Neines, 
Tafelfalz, n 
pon 10 Rfb, 
Sad für .. 


Karo Tafel Sy: 
up — mit Sloupon 
Büchſe 
für 


— —— 


— rein, ſchmack 


haft, friſch ge— 
buttert, Pſid... 


jarics Corn; ı 
pon; nur 
an jeden Km: 
dent — die 

Büdfe ait.... 


270 
380 

Tıelmo Brand CB 

reine Apfelbur⸗ 220 


ice, JE «+. “os 


2 


Eier, ausgeſuch 
te und große, 
Dugend 


GETGEETITFERT 


vriid 
weißes Coriis 
mehl, Pfund, 
BEE ur 


EEE 


ÜDR. HIRSCH, | 


Ib 


„Es iſt durchaus nicht notig, daß ſo viele 


10c Sorte/ ſpegz. mit die— 


ſenträgern, wert bis zu 


den Stunden, n 
Koupon, Yard 


Reden, mit Slous= 


6 an jeden, Vall 


cher Chiffon Finiſh, nur 


Sorte, 


Koupon, Yard 


— oupon — 


Reinwollene 


von Fe 
36 
wert, cine beſchräntte Quan—⸗ 


Mädchen 


gemahlenes 


ſem Koupon,6 
an jeden, 3 für. 


250 


Schwarze ſeid. 
nahtloſe 


und Zehe, mit 


e⸗ 
c Koupon, Vac 


"15 


2730llig, jchiwerer 
auf beiden Seiten, 
Stüde; 10 93. an 


230 


nahtloſe Männer 
pfe, doppelte Fer 


pon das Paar 


9 
Yard .. zu nur 


Bear Brand Weite fein 
n shaft farbig, Die 
Sorte, Die gemacht 


m.Sloupon, Te 


und Zehe, Größen 
mit Kouvon, 
das Paar zu 


10€ 


— Koupon 


Damenſtrüm— 
pfe, high ipliced Doppelte 
Schlen, veritärtie 


"19e 


goupon 
Schwarze baumwoll. 


Zehe, mit dieſem Kou— 


123c 


Koupon 


gerippte 
baumwoll nahtloſe Ba⸗ 
biesſtrümpfe, dopp. Ferſe 


123c 


75c, mit Ddiejem 250 


Koupon, zu ..... 


Fiber Feine franzöſiſche Va— 
lenciennes Spitzen und 
Einſätze, hübſche Muſter, 
Mittwoch mit dieſemKou— 
bpon die Yard ſpe— 

ziell zu 


Ferſe 


Stickerei-Kanten und 
Einſätze alles ſehr 
hübſche Muſter — ſpegiell 
für Mittwoch mit dieſem 
Koupon die Yard 

zu nur 


ſtrüm⸗ 
ſe und 


— Koupon — 
Weiße geſäumte Ta— 
ſchentücher für Damen — 
die requläre dc Sorte — 
jpeziell mit diejem Souts 


pon, 10 Etüd 25e 


zu nur 


4—6, 


—Eä— 


iffon Taffeta, 36 
breit, feiner wei— 


Dieſer Koupon 
berechtigt Beſitzer zu 


ayblau, die 831.75 


381. 15 


iſt der größte je 
Bargain, deshalb 


Paar beſchränken. 


franzöſiſche 
eine gute Auswahl 
arben, mittlere Schwe— 
Zoll breit; 1.25 


rechtigt Beſitzer 
Stücken Peet's 
Oil Seif 
mit dieſem [ Seife. 
n ſpeziell 


750 


legenheit. 


Ayvads Water Wings; dies 
offerirte 


wir jeden Kunden auf ein 


s Creme 
€ Ziehen Sie 
Vorteil aus diejer Ge= 


KU DUDEN 


und 17e 


Handteichen für Da- 
men — Hand-Gelobörfen 
— die reguläre 49c Sorte, 
Ipeziell mit diefem Nous 
pon offerirt zu 
nur 


1 Baar 


müffen 


Koupon — 
Kouvpon und 256 be— 


„Ever Ready“ Sicher⸗ 
heit3-Rafirmefjer; voll⸗ 
ſtändig mit 8 Meſſern — 
ſpegiell mit dieſem Kous 
pon offerirt zu 


zu 4 


— Koupon — — — Konpon 


Ankle Strap Mary Janes 


Gr. 


50 wir. 


750 


on 
feines 
utKou—⸗ 


130 


Old 


NAKoupon 
Swift's Bride 
Scouring Powder— 
mit Koupon, ſpegiell 


5 Büchſen 
15c 


Stück 


gerſey Brand Butierin Koupon — — Koupon — „— Koupon — 


Wpiteficd Brand 


Sunny Brook 
Whistkey, reg. 32.25 
Wert, Quartflaſche 
mit ſtou 


$1.75 


mit Kou— 
Büchſen 


10€ 


Faſſ. 


von zu 


nur .. Stud 


Made tuoden, ı 


203€ | 


Home 
loſes 
Deef 
Vund 2... 


bic 


Jaht hei Wieboldt's. 


entz ündete u. ſchwache Augen exiſtiren.“ 


Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, und es iſt beſſer, ſie mit guten 


Gläſern zu verhüten, denn gute Gläſer ma 
Entzündung der Augen. Dieſe Woche ſolid 
fen das erſte Jahr frei umgetauſcht. — Fr 


tiren oder Gold E. G. Springs oder Adluſliren iſt frei; 


den gern gemacht. 
TEE Ru ea 
⸗⸗—— 


In Feuersnot. 


Sn der Wohnung des 73jährigen 


brad) gejtern Teuer aus. 
Peters erwachte rechtzeitig, fprang | 
aus dem Bett, rüttelte feine 74 Jahre | 
alte Gattin Julia Unna aus dem 
CHlafe und trug fie in feinen Ar- 


1 


Dann brach) er erichöpft zu= 
Das Feuer wurde gelöfiht, | 


Freie. 


’ 
\ 


nachdem e3 mehrere Hundert Dollars | 
Schaden angerichtet hatte, | 


— ——— —— 


In einer überfüllten Grand 
1137 N. 
mic, ic) 
Semand | 


Homan Mve.: - „Rettet | 
iterbe!” Che ide mod) 
beifpringen Fonnte, fiel fie tot von | 
ihrem Sig. Alle Umſtände deuten 
darauf hin, daß ſie einem Herz— 





— Aufſitzer. — „Geſtern bin ich 
mal bis quf den Meeresgrund ge— 
taucht.“ — „Das iſt doch aber nicht 
möglich!“ — „Warum denn nicht. Es 
war ja an dieſer Stelle nur zwei Me⸗ 
ter tief.“ 


— RR TEE TEEN 


| Donnerstaa 


ben fhwade Augen ftar! und verhüten 
goldene Gläfer, Tomplet, $3.00. — Lim 
ei: Ice Goldfärauben oder Nezemens 
diefe KHleinigleiten wer: 


Dr, 


RE TE ea A an 


— Immer nobel. — Sie wohnten 
beim Fiſcher Piepenhagen in einem 
Hauſe während der Badeſaiſon: 
Kanzleiſekretär Streſemanns, ſeine 
Schweſter mit ihrem Gatten Auguſt 
Paſemann, und dann die Kinder. 
Eines Morgens traf ich den Kanzlei, 
fefretär mutterfeelenallein auf der 
Düne. AlS wir uns gegenfeitiq ge: ' 


beichtet hatten, daß wir Leidenschaft: || 


lihe Schwimmer jeien, waren unjere 


| Seelen gleich im jchöniten Takt, und‘ 


ich fragte ihn, ob wir uns nit am 
im Herrenbad treffen 
könnten. „Am Donnerſchdage?“ ant— 
wortete er, „Sie, das baßt awer 
ſchlächt! Da hat Sie nämlich gerade 
mein Schwager de Badehoſe!“ 


— An einer Badeanſtalt befindet 


ſich der Anſchlag: „Erwachſene drei⸗ 
ßig, Kinder fünfzehn Pfennige.“ Ein 


Herr tritt zur Kaſſe mit der Frage: 
Kamm ich nicht auf ein Kinderbillet 
baden? Mein Arzt hat mir verordnet, 
nicht länger als zwei Minuten im 
Waſſer zu bleiben.“ 

— Im Bade. — „Aber Herr Kohl— 
meier, Sie rauchen ſogar im Waſſer. 
Das tut man doch nicht.“ — „Wa— 
rum nicht? Ein Dampffhiff rauch 
doch au im Waifer.” 


für Miſſes, 
und Kinder, mit echtenElkſtin-Soh— 
len; kommen nur in Patent Colt, Goodyear 
genäht — 
alle 
bis 
1 
mit Slouz | 
pon, Br., 


Laumdrh Seife, mit 
Koupon das4 


Feinſte 
mit Koupon, 
Spareribs — 


das Pfund 
—LIX— 


Zuverläſſige Zah 


Triosds— weiße und ſchwarze 
Canvas Outing Oxfords — mit 
echter Ellſtin Sohle, die länger 
als Leder hält, Größen 24 bis 6, 
80 Werte — mit 
dieſem Koupon 
das Vaar für 
Mittwoch zu nur 


o u pon a 
Country 


Koupon 
Friih geröſteter 
Santos Peaberry Kaf— 
fce - — Koupon — 
d03 Pfun 
für 160 
J 


3 
150 


Wiebeldt's prädarirtes 


— — 
123c 
123c 


norweg. 
Fettheringe; 
50 Weiße Calif. 
Nabvbbohnen, 


Pfund 


B. 


Friſche oder geſalzene 


Friſch gemahl. 
weißes 


mehl, 


%2 
bs 


Reis 
Pfd.... 


„sc 


itarbeit 


22:.ferat, Gold» 
1....83.408 
810 Goldkronen 
zn nur ....$5.00 
810 Blatten ſpe⸗ 
siet a0 ...$5.00 


french 


Füllungen fo niedrig wie 508. Garant. Ür.cit, 


Golistein u. Assistenten 


Sahnürzte bei Wicholdt8, 


I RE 


MEER 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill. 


Eine fihiere Dank für Sure 
Eriparniffe. 
Spareinlagen in Eummen bon einem Bel, 
lar oder mehr biß gu irgend einer Cum 
me werden angenommen, auf welde drei 
Brogent Sinfen bezahlt werben, haldjähr- 

lich gutgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 

Sicherheitögewälde, Das geräumigfte u 
boilftändigfte Sihergeit he = 
Nordfeite ftebt in Verbindung mit der 
Dank, Käften $3 per Jahr und aufwärts, 


Besmite 


Dan 80% ·— 

John Z&, .M dent 
Lparıh‘ € Eid SEE Wired 
Dite ©, Nochling „ueraaonnnusues.e. . 
Victor 9, Ihlele „ueeereceen .. Silfälaffirer 


TIifen Samstag Abends bon 6 Bid 9 lihr. 
Eure Auudigaft it heraliy willfemmen. _ 


onbti 


Leſet die 


„Sonntagpof‘t 


— Koufnpon — 


— Keupon —— 





